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SAaNZEN Sinaigebiet nırgends e1Nn Beispiel einer solchen Steinplatten-
überwölbung, das 1M südsyrıschen (+ebiet nachweısbar ist, feststellen
konnte (Wıegand, Sınar 114) Das eıne Beispiel von ul el-
“amad zeıgt unNns, WwW1e dıe Hochschiffwände autf den Stützen Jagerten,
nıcht auf den AUuS dem Osten hergeleıteten Kundbogen, sondern nach
echt klassischer Weıse, WIie 1ın der (+eburtskirche Bethlehem, auf
dem Archiıtrarv. Durchaus einheıtlich ist das System der Apsıdenform;
WwW1e 1n Syrien un 1 Sinaigebiet un vielfach ın andern Ländern des
Miıttelmeergebietes ist das häufig hufene1senförmig umrıssene A psiden-
halbrund dem rechteckigen Baukörper eingebaut, und, mıt Ausnahme
VO  S ganz kleinen Bauten, VvVon 9 rechteckigen Nebenkammern flankiert.
Die Bauten sınd fast ausnahmslos XeOSTEL; der W estfassade legt sıch
gewöhnlich e1N Narthex VOTL, selten eiIN Atrıum, mehrfach aber e1in
Atrıum und Narthex, w1e auf 190008 el-'amad. Im Narthex oder Atrıum
findet, sıch sehr_ häufg och cdie alte Cisterne. Das 7zuletzt genannte
Beispıiel VON umm el-‘amad weıst seıtlich VO Atrıum och Anbauten
auf, denen Ian miıt ziemlıcher Wahrscheimnlichkeit lıturgische Ziweck-
bestimmung als Baptisterium oder Consignatorium zuschreiben ann.
HWür dıe Ausschmückung des Innern kommt als eINZIgEr dürftiger
Anhaltspunkt dıe Aufündung VOoONn Mosaikbrocken 1ın Betracht, JLieilder
g1ibt unNns der Verfasser keinen Au{fschluß, ohb 6S sıch Bodenmosaik
oder Mosaikbelag der Wände handelt, Inschriftliches Mater1al hat
sich, abgesehen Von den Türsturzinschriften, gur WwW1e Sar nıcht VOTI-

gefunden; Aur auf hırbet 7ANUuti2 este e1iner griech. Inschrift neben
der Türe, dıe ahber keinerle1 Inhalt mehr erraten lassen.

Das vorstehende Referat ann wohl eıne Vorstellung dafür geben,
1ın WI1e weıtgehendem Maße dıe chrıstliche Archäologie dem W erke
M.s interress]iert ist und W1e€e dankbar 81e diese durchweg n  9 unter
großen Mühen und entsagungsvoller Arbeıt EWONNECNEN Aufschlüsse
hınnımmt ; der Referent muß jedenfalls gestehen, dieses uch mıit,

TOL. SAUER.heißem Interesse durchstudiert haben
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der Neurussischen Unirversität 1ın Odessa,
Römische Zahlen bezeichnen die ände, VOL denselben stehende arabısche die

Serijen VO:  ; Zeitschriften. Von den ausländischen Zeitschriften, mı1t welchen der
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beim Ausbruch des Krieges 1n einem Tauschverhältnıs stand, haben hısher HUr

M, und +HE dQhie en Bezıehungen wıeder aufgenommen. Be1 der UuTrTe. dıe
Valutaverhältnisse bedingten Notlage ist ınter diesen Umständen tunliıchste Foörde-
rung dieses Berichtes durch Zusendung VO  - Separatabzügen ın Interessengebiet
einschlagender Veröffentlichungen dıe Adresse des Herausgebers 1ın Bonn, Hınden-

burgstraße 145 mehr als ]e erwuünscht. uf olchen wolle der Tıtel der bhetreffenden
Zeitschrift, SOW1e die Band-, J ahye S- un Seitenzahl jevyeils gyütigst vermerkt Se1N.

Sprachwissenschaft. Semitische Sprachen: ber ({edankenlose
Negatıonen und Fragewörter VM Semitischen hat Bauer
. © 2081. nıcht spezıell mıiıt Berücksichtigung christlicher Idiome
gehandelt, Da semitıische Wort fÜr ”  er erklärt A 108£.
qlg eine ursprünglich babylonisch-kanaanäische Biıldung AUuUS la-bus („für
dıe cham‘“), OVOL das entsprechende Verbum erst qals Denominatırum 4,D-
geleıitet wäare. Zum echsel VvON th (T) und IM Arabischen weıst Rescher

aut e]ınNe Analogıe auUuSs dem englisch Sprachbereiche
hın ZuUu arabısch Fahhaär ın der Bedeutung „PODIEr“ wırd VOL 1d7 bar ok ı
Z7DMG: DE 189 —193 eine durch das Aramäische vermittelte A:hs
hängigkeıt voO Babylonıschen ınter Beizıiehung syrıschen Sprach-
materijals wahrscheinlich gemacht, während Fischer ebenda 398 — 339
Belege für den fraglıchen Gebrauch AUuS den verschiıedensten 'Teijlen
der arabischen Welt beıbringt. Für das moderne Arabisch hegt e1Nn

allgemeınes Lehrmittel elementarer Art VOLr Miıllard I Arabe narle.
Dictkonnaire-grammaire AU la collaboration de Catzefüus (Parıs O,

164 5.) Kıne Etude SUT les Eimprunts SYrLAQuUES dans les yarlers
arabes du 10Aan hat Feghaliı (Parıs 1918 5.) angestellt. Von
demselben wurde 52 yarler de eJar (Liban-Syrie) ZU Gegen-
stande &ines Essanr lingwestique SUT Ia Phonetique et la Morphologzıe
d’un narler arabe moderne (Parıs 1919 z  ’ 307 5.) gemacht Notes
de Dialectologıe arabe comparee von Ronzevalle tellen MEFO NVIE 23
bhıs Le Daralecte de Tanger et celur de Syrıe sıch gegenüber. ber
Aegyptisch-arabısch S, 6jl9s z,purpqrrot“ verbreıtet sıch Fıischer
S  N  1G V NFA 197 Bemerkungen VOoO  S Seybold Zum Namen
Dadıich, un Nochmals „Carobus adı Dadichı“ ZDMG SG 99
EZW. 464-. sınd als Beıträge ZUTC christlich-arabischen Nomenklatur
un deren Transkrıption voxn Interesse. al hacaas m55 otellt, Ö}a
deke 7 X XX 239 — 946 test, daß der syrisch 1mM Ahiqgqar-Roman
vorkommende 'ITiername ursprünglıch das V ıesel bezeichnet habe un
später auf die Katze und ohl schon früher auf den Icehneumon über-

Lragen worden se]1. T'erxte mM aramdıschen Dialekt vON Ma üla hat er

ebenda N 203— 9230 mıiıt der LUr ıhm möglıchen Meısterschaft
e1Ner VOL allem sprachwissenschaftlichen Wiürdigung unterzogen. KEty-
mologısche emerkungen ZU.: einmgen arabıschen Wörtern des abessimschen
GLossars, das dort Za e: 6111 veröfi"entlichtl worden War, hat Heß Y &A
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2630 beigesteuert,. Auch Miszellen VONn Prätorius ber Äthiop.3P £. Gefäß, Gerät, Sache und HS  \ Liegen ZDM6: XXII 343 sınd
etymologischen Charakters, e]ıne drıtte ber N e.N7, bl  5x ebenda 343f1.
geht dem lautgesetzlichen Verhältnis des äthiopischen Ar arabischen
Worte ach. Allgemeine orlechische Sprachgeschichte, bıblische, frühehrist-
lıche und byzantinische Gräzität: Eıne ZÜVTOLOG LOTOPLA NS SÄANVLAUNG YAwgonNs(Athen 1915 144 hat Chatzidakis ZU V erfasser. Eın Aufsatz
von Psichariı über Lamed el ambda R XEV 1— 929 behandelt
eingehend dıe KEntwicklung der Nasale vOor und 1 A un Neu-
griechischen. Von Sophocles’ G(reek: EXICON OF the OMAaNn and Byzan-tiıne nerods Yom 146 tO ist e1Ne edıtıon (Cam-brıdge 14, 1188 S.) erschıenen. ZU U &40006, V K000-T0U.0005,V uOTO erklärt Hatzıdakis BNgJb. 571 das doppelte, eZW. ın
der Aussprache irühzeitig vereinfachte der Koine Sta 05 Aaus eıner
Dissımilation, die VO  S den zahlreichen e1IN weıteres (  O enthaltenden
Flexionsformen des Verbums un Substantivs AUS;  e wäare. "T’he
elements of Neu "Testament veek: behandelt zunächst, 1n zweıter Auf-
lage method of studyıng he Gryeek New Testament wıth eXeEeVYCIsSES
Vo  \ Nıunn (Cambridge 1918 214 S;) Dazu gesellen sıch T OMMAYof New "T’estament Greek von Moulton (Edinburg 1919 114 Sund dıe vıerte Auflage voOn short GT ÜMMOAY of the Greelk: New "T'esta-
ment VOoOn Robertson (London 1919 9249 S he Vocabulary Ofthe greei "T’estament ıllustrated. from the PAPYı anıd other nonN-LiterarySOUrCEs (London 1914 1916 S85 S vVvon Hope Moulton und
Milligen hıetet eıne wıssenschaftlich höchst wertvolle Sammlung des
AUS diesen Quellen SeINE Krklärung findenden N’Tlichen Wortschatzes.

DYOHOSLEO dı semıtısm2 nel wendet sıch Bonaccorsi
AAA IS6 eıne solche völlig beiseite schiehbende ber-
schätzung der Papyri und Inschriften für dıe Krläuterung des
ıchen Griechisch. Zaum Schaden der Sache nıcht hinreichend TE-würdiıgt ist, beispielsweise enn uch tatsächlich dıe' Bedeutung, welche
dıe Abhängigkeit des grıechischen VOo hebräischen Sprachgebrauchefür dıe schon auf ]Jüdıschem Boden vollzogene entscheidende Bedeutungs-entwıcklung besitzt, 1n der den Beegriff des ALWVY VOT allem auch in der
hellenistisch -jüdischen, großkirchlichen un gnostischen Sphäre ver-
folgenden Dissertation VOoONn Lackeit A10N, eıt und Ewigkeit IN
Sprache und Feligion der GAriechen. el Sprache (Königsberg1916 HIX S.) Anregende Semastologische Beiträge Z EWLOKLACEIV(Lk 1, 55) AUS T’heophylakt nd Phalo von Allgeijer BNgJb d p PE
141 gelangen einer endgültigen Lösung des Problemse ach dem
ejgenen Zugeständnis des Verfassers nıcht. Dagegen glaubt Burgebenda 374f. eıner olchen gelangen, indem Der Sınnn (  - &nL-
OALACEIV ber L E 535 ach ıhm dgrjenige des Ausbreitgns einer bergen-
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den Hiülle WAare Die Krage Was bedeutet ÜAÄLOTOLOETLOKOTN OS 7 Pt
1752 beantwortet Erbes ZNtW A X 39—— 44 dahın daß das Wort qals

sarkastısches Krzeugn1s des Volkswitzes auf V eruntreuungen der
Eıne sehr vorsichtige un sachlich-bhıschöflichen Amtsführung gehe

ruhige Untersuchung der Verwendung der beıden Worte Martyr et
Confesseur bhıetet Delehaye CX X 049 C111 Aufsatz den
CHEE Les traductıons orzıentales du mot Martyr behandelnde Note WL-

nlementaıre ’artacle nrecedent VOoO  S Peeters ebenda 50—64 mı1t n
wohnter meisterhafter Sachkenntnıs ergänzt Sprachliche Untersuchungen
Z'U (Vosmas Indıcopleustes hat e1iNe Münchener Dıssertation vonxn 16
INa (Borna-Lieipziıg 1913 E 67 5.) angestellt un De PF OE-
DOoSsLHONUM VANSN der Wissensch. Beılage Jahresbericht
ASS. Alten G ymnasıums ZU Würzburg (Würzburg 1915 S
Rheinfelder gehandelt. Zur Beantwortung der Frage Welches ast
der LUTOLKXOG ÖHKTUAOC? bringt Ganszynıec BNgJb 349 Material beı,
das ıhm zweiıfellos den Goldfinger erkennen 1äßt, während E1° unter
der UÜberschrift Das Märchen der Pythıa ebenda 170. auf (Arund vVvo  S

Papyrusstellen die Verwendung vox WOXN qals euphemistischer Bezeich-
HNung des weıblichen Schoßes erweıst. Mittel- un!‘ Neugriechisch: Ba

verfolgte Münchener Dissertation (Bukarest 1915
119 S IDe Entwicklung des griechischen Futurs VvOoON der TÜh-

byzantımıschen et hıs ZUT Gegenwart Kaliıtounakıs hat Mittel- nd
neugriechısche Eirklärungen 1e2 Kustathıos (Berlın 1919 113
ausgehoben Jernstedt handelt Abt PE EZW

Abt 67210 ber CpexHe4eCKoe ÖLÖW ÜavatovV „YMHpalo“ (Das miıttel-
griechische ÖLÖW ÜAvVatOoV „1CH sterbe“) unNn!: CYÖCTAHTHBHOM'% ATaE
er das substantirısche ATaG) Dralekte nd Umgangssprache W Neu-
griechischen behandelt ausgehend voxn phonographischen Aufnahmen
dıe anläßlıch de1r Anwesenheıt des griechischen Armeekorps (+Öör-
hıtz gemacht wurden, un!' m1% Beigabe schwergelehrten An
merkungenapparates 61 n b er anregende Festrede, gehaltten VN der
öffentlıchen SitZUNg dery kad. Wissenschaften ZUT Ferer des 159
Stiftiungstages Maı 1918 (München 1918 5.) An
XL VROTTLKE erörtert e1iNe IIoxyuuTtEl« Po&teveion &V VAOOCT
ÖL OVLOUG TOU 1918 (Chıos 1920 114 S spezıell dıe Mundart
des Norden der Nse gelegenen Marktfleckens Kardumyla. Neu-
griechische Spottnamen und Schimpfwörter, dıe auf schlechte Kıigen-
schaften TrTemder V ölker W1C auftf Mängel CISENECN Volke gehen,
bespricht Buturas Zerutschrıft Vereins Volkskunde IN Berlıin 1914
1692 DE5 Slavısche Sprachen KEıne Urslavische Grammaltalt vVvo  S Mik-
kolu soll eiNne Funnführung das vergleichende Studıum der slavıschen
Sprachen bıeten, vVvo  \a der bisher der enl Lautlehre Vokalısmus,
etonung (Heidelberg 1913 146 S erschıen Eıinzelarbeıten auf
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dem (+ebjete allgemeiner eZW vergleichender S]lavistik liegen VOL

Agr e|1 ZUr slavischen Lautlehre (Lund 1915 154 S un unter den
Ihteln * Sa yische Lautstudien (Lund 1917 S un Zwer Beı-
wrdge slavıschen Lautgeschichte (Lund 1918 Ü VOLN W: Wıjk
ZUr Hetonung der erba mıl stammbıldendem ASPh XXVII 125
un VO Kılckers Zu den Schaltesätzen M STavischen ebenda. 404 f
VOL An spezıell lexıkalischen Arbeıten treten 4 hınzu F/inıge
Worterklärungen VOL Skok D—>  15 Y Slavische Eitymologien VOL (hartr=
pentıer 46—54 Kleine HDeiuträge ZUNV slavıschen Wo kunde VONn Kostil
394. 4.04 ZUV baltısch stavıschen Wortkunde lıegt E1n Beıtrag von
Loewıjenthal 374-—-— 379 Deiträge ZU) slavıschen Hedeutungslehre
VOIL RBulat 03 __ 116 460—491 betreffen den (+ebrauch VOL T1iernamen

übertragenem Sınne AUuS dem (+ebhiete der Kleidung, ZAILE Bezeichnung
menschlicher und tierischer Körperteıe un fr andere ähnliche Ihere.
Wiıe Kın yersısches Lehnwort Urch türkısche Vermittiung 4iM Slavischen
<sıch findet, ze1g 2861. Mladenorv Kınzelne Sprachen anlangend
äußerte siıch VQ Wıjk &A A 330337 Zu den altbulgarıschen Halb-
vokalen. Der Untergang der Deklination- iM Bulgarischen soll sıch
ach NDETr 1U dıe Lıteratursprache berücksichtigenden Arbeıt von

Meyer (Heidelberg 1920 75 S ohne ırgendeine rTemde Beein-
Mussung vollzogen haben Üyeprkb APCBH'EHMATO NCP10/bB HCTOPIM PYCC-
KarTroO HbIK'b (Die äalteste Periode der Trussıschen Sprachgeschichte) wurde
VO Sachmasor (Petrögrad 1915 S.) behandelt Eıne
Grammatılk der ruthenıschen (ukraınıschen) Sprache W Ul de VO Smal
Stocky) nd (+artner ( Wıen 1913 S gelıefert S70-
venısche Studien Ramsos® ASPh XX NF LA Z AA 289— 330
führen sıch qls V orarbeıt f Ner hıistorischen (+rammatik der
slovenıschen Sprache B1 Albanesısch: Von Mladenöv werden
IeK Alban buto „weıch, zahm“ und AT MEN., hut „sStumpf“

m1%zusammengestellt. Fne albanesısch neugrıiechısche Wortparallele
der sich oke Maıtteilungen Rumün Instaitauts An Un sersität
Wıen 298 306 beschäftigt, 181 dıe W endung NALOG BaUoLÄEUEL

dıe Sonne geht unter“ Koptisch Der kontısche Kausatıiv
„gehen“ wıird von NG 1919 3G144 behandelt. K 0p-
tische Kleinigkeiten VON Spilegelberg ZAgSAK. 13} 135 hbetreffen
OCH „Steinbruch“, GA“YT „ W eber“, OBÄdAIT „ 5DItZE“, den Berufsnamen
Da und das Verhältnis VONN saidıschem ACWPU (bohair O’(Op6L)
ZUU Altägyptischen Komptısches das W ıesmann A, 55 WB TS
bespricht umfaßt AH Verbindung mıiıt HIIGG und LILION OLT
(Urt Platz Stätte NLWL Ausrufesätzen N ehbenformen der Pers
Sing FKem VOoONn I6 un MTA, eigentümlıchen (+ebrauch von
LIUNON un GPAT be1 Verben de1 sinnlıchen un ge1stıgen W ahr-
nehmung Afrıkanische Dialekte A bessinlens Von AÄmhariıc-Eng-
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rsh Vocabulary Wath Phrases VON Armbruster legt, den Buchstaben
H— ? gew1dmet, Volume (Cambridge 1920 XX  , 966 S.)
Lıttmanns Bemerkungen Z CN HNEUECN Hararı-Texten, dıe (Sontı
Ossıinı veröffentlichte, dıienen ZDMG- XDEN OD36 deren sprach-
liıchem : Verständnis. Georgisch: Auft rund Bogen berechnet ist
61n Georgisch- deutsches Wörterbuch VvoOn Kluge, von welchem E1INE

Lieferung (S Z 40 - Lie1mpzig ‚erschien.
I ® Orts- und Völkerkunde, Kulturgeschichte, Folklore

KReisebeschreibungen, Geographische Schilderungen : Iie Au{fzeichnungen, dıe
Gregory über Zu Fuß IN Büibellanden unternommenen W anderungen,
namentlich AUS Agypten un Jerusalem hıinterließ, wurden Aus CM
Nachlasse., Vit CLINECM Vorworte VOLL (+uthe (Leipzıg 1918 Das Land
derBibel Nr herausgegeben. Round about Jerusalem führ Letters
rom the Holy Land voOxn Wriıght (London 1918 947 S Jerusalem
alleın hat ven Hedıin e1IN kleineres (Leipzıg 1917 160 S und e1N

größeres uch (Leipzig 1918 144 348 S gewıdmet O attoral
yalestımen el SCS NOTS schildert unteı Darlegung der Bedeutung der
letzteren hel 556—590, wohel eT7 geschichtliche Ausführungen
anknüptt, die sıch indessen auf das :Altertum beschränken. V“elgarte
beschreıibht Pib Z V 713—89 Die Bethoron-Straße, wobel ET dıe 1ST0-
rıschen Vorgänge, .deren Schauplatz SIEe WAar, bıs auf die Kämpfe des
Weltkrieges 1917 herah verfolet. Im (‚ ecbhrete der Zehnstämme
bewegt sıch ebenda I0 — 110 EINeE vOn Krörterung der. einschlägıgen
hıstorıschen, LOPOSTaphıschen un kulturgeschichtlichen KFragen helehte
Keiseschilderung VO  S chler Ergänzende Eemerkungen Schüf-
fers „Umgegend VÜOoN Damaskus“ hat Seybold DEV. 63f7.

Der 25  C März betiteln sıch ‚VON Kıera ALbeigesteuert. XN
109140 148 155 sehr ebhaft wıedergegebene Ermnerungen An
Tarsus und Mardın und 2arbekr, welche Städte während des
W eltkrieges dem iraglıchen Datıum besuchte Allgemeine Kriıinne-

TunNscNh AÄnus dem Lande des Euphrat und T'igr2s hatte ebenderselhe
A CC HE T4156 Ende geführt Armenien sSiınd BDBe:-

irÄüge armenıschen Landes- und Volkskunde VOoOL Rohrbach (Stutt-
gart 1919 144 5.) gew1ıdmet. Physikalische Geographie: ber Z
sternen und (uellen 1N Palästina handeln Dalman-Karıe NM 1919
89—93 Die Iuunutıxai LOLOTNTEC UNG /VeEx0CS T ULHTONE AL w nEOLS
T EOUOD N CO werden vVvONn Spyridon NS Of)4 205 besprochen.
UÜber Asphalt Paliästina hegt Man TKl) EC1INE Außerung VO
Schwabacher VOL Meteorologische Beobachtungen VDON  Z Toten Meere hat
Koch 109aLT eiNeE tabellarısche Zusammenstellung
über Legenfall 4INn CN ıntern FOLS/TI und 1919120 nach Beobachtungen

Nazareth und Umm q med ebenda Blankenhorn 162f vel! öffent-
licht Als Fn merkwürdıiger Wiainter Wn See (Zenezareth wırd HL

ÖRIENS ÜHRISTIANUS Neue Se1 13
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81 f. WESCH sSe1N€ESs Schnee- un Regenreichtums derjen1ige VO  5 1919/20
hervorgehoben. Klora un Hauna : ZUV F'lora und Fauna Palästınas wıird
von Eberhard Monatshefte naturwissenschaftl. Unterricht AA 165
hıs 17/0 Eın Gang durch dre nalästınısche KFachliteratur angestellt. ber
IDe Ammoneen der Kreideformatıon Palästınas nd OYFLENS hat (B au b
haus DPV CA 1— 58 eE1Ne umfassende Untersuchung angestellt
ber FEiine Hyäne 4 Kapharnaum berichtet CHMIEZ XN 1204£.
ber Trynanosomıasıs der Kamele Palästına sınd Mathe-
MAal.-naburwissenschaftb. Klasse Abt. ( X XM Z 06 Miıtteilungen
voOn Cheıreddin., Goldberg un ()mer einzusehen. Wiırtschafts-
leben Eıne 7zıusammenfassende Wirtschaftsgeographie VÜoN Syrıen mMl eCLINET

Wiartschaftskarte (Berlin 1919 114 119 S wırd Fıischer verdankt
ber Lündwiertschaftliches VÜOM See (7+enesaretn erstattet Sonnen
L 1() 2295 GSZZ{5 ber Bananenpflanzung T’abgha Schmitz
ebenda 3 ff Bericht I' Industrie de Ia So12e ÖYLE wurde durch
Ducousso (Beirut 1913 239 5.), .0 (Jouton en SYrıe el en (halıcıe
durch Achard (Beirut 1928 S.) ZU Gegenstande 1H0120-

graphischen Behandlung gemacht ber en Weinbau und die Auf-
bereitung der Trauben Weimn und Traubenkonserven IN Nordsyrien
und ‚ Obermesopotamten handeln E M A 1- KiıLn zler
E ber Kolonısation nd Wirtschaft Palästına ist e1N Aufsatz
VONL Schwabacher 1y Pa 38{ff. über Bodenbesıtzordnung n Pa
LÄSUNG, 611 solcher VO  s ()ppenheımer Der ude 111 29925141
verzeichnen FEın Bewüässerungsvorschlag FÜr Palästına wurde DLZ

4() VO  un « assner gemacht DIDe Levante als Stützpunkt Wieder-
aufbau des deutschen Welthandels ebenda 260 VO  u A ends AAE dıgt
Palästina und ıe heilıgen Stätten Orte und Wege Jesu verfolgt Dalman
(Gütersloh 1919 XNI 307 S ebenso anzıehend q ls den einschlägigen
Tradıtionen m1t verständnısvoller W ürdigung entgegenkommend uch
ollıs würdigt Palästina wesenhaft als "T’he and ıwhere OChristus Ihued
(London 1919 160 Jesu Wirkungskreis WN (Zalıldärschen See
W Ul de durch Pr ch Pjb E 1/ö1 sorgfältigen topographischen
Untersuchung unterzogen Als Quellenmaterı1a|l ZUTF Topographıe des
christlichen Palästinas wurden JANAAHblA HalOMHYECTBA ÜBATYIO
ZEeMIIO CPCHHLE B'BKAa (Die okzıdentalıschen Pilgerfahrten 1115 Heilige
and Mittelalter) durch Nıklajer SOPG XM Julh Dez 3091 407
zusammenfassend behandelt Die Pılgerreise der Aether1a (oder SULvLA)
UvÜoN Aqguitanen nach JSerusalem und Cn heilıgen Stätten hat Rıchtelr
Ins Deutsche WDEr SETZ: und mMat Fänleitung und. Anmerkungen versechen
(Kssen 1919 111 102 Sp} wobel l sıch entschıeden auftf den
en der urspz ünglıchen Frühdatierung stellt uch ECE1INE m1t. umfang-
reicher Kınleitung ausgestattete englische UÜbersetzung 1at he pılgrı-

Etheria durch M Lure und Feltoe (London 19920
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LVLII 103 5.) erfahren ZuUr Peregrinatio Aetheriae hat
Woltersdorff BPhWs MX ELE 19241 1246 un Noch einmal
Peregrinatio Aether1ae 2 Kunst henda X XIX 740 JE
das Verständnis Nner Kınzelstelle fördernden Beıtrag gelıefert Ihe
hebräischen Sprachnproben be, Raıtter Arnold VOoN Harff bespricht e
FD CX MsG-W.J X I1V En5 KEıne andere Pilgerschrift des Spät-
miıttelalterSs Eirhart Wameßhafts HodoeporıLCON oder Beschreibung der Reise
des Grafen Phiulvpp VUON Katzenelebogen nach dem Lande (1455/54)
wurde vVvOon ach Nassauische Annalen A LEV FOT2159 Nach der
K htschdorfer Handschrift herausgegeben Des bayerıschen Franziskaner-
Yabers Ladıslaus Mayr Reise das Heıilige and (1/45—1758) hat
Reismüller Das Bayerland N 419— 494 unsSs näher gebracht
Un SOUVE de Jerusalem Sarint Panl "T’y01s Chateaugx m1T dem
hbel XE 5008668 bekannt macht, 18T. C1N Mosaık ohl des

J hs mıiıt der Beıischrift’das Darstellungen der Grabes-
kırche, Zaitadelle un Omarmoschee bhıeten cheıint. Zur Ortsnamen-
kunde Palästinas 1at KT e1En MsG-W J A 1 O371 18196 315
Beıtı AgC er Dra Ihe Jugendlichkeit der Altesten K ultur Palästınas
vertrı E1 m17 S11 oßer Selbstsicherheit auftretender Vorläufiger Bericht
ber dıe Eirgebnisse WNWELINET urgeschichtlichen Forschungen Paliästına
VONn Bayer den Sitzungsberr Maıtt Anthropolog Gesellschaft
N Wiıen 1918 15 Die Lage der alten Davıdsstadt und. dıe Manuern
des alten Jerusalem anlangend MmMAaCcC Fıne exegetısch Lonographısche
Studie VONn Kırmis (Breslau 1919 AAXALV, 094 S den verfehlten
Versuch weıtschichtigen Bewelses der Rıchtigkeit der späteren
chrıistlichen W esthügeltradıtion, während VAnNCEnNT A 4A10433
mıt rsohnter Meisterschaft zusammenfTfassenden Bericht über
T CLbe de avıd d’apres les owlles de begonnen hat
Derselhbe hat ebenda X VI 533 563 Le SANCEUALTE Jurfe d’ Arn Doug
beschrı:ehben dessen durch Treffer der deutsch türkıschen Artıllerıje
aufgedeckter Mosaıikfußboden neben umfangreichen Inschrıift I her-
darstellungen und geometrische Muster autiweist un wahrscheıinlich
gemacht daß s siıch eE1INe herodianischer VAS entstandene
Memoriıe der ‚J os. D, 13  — erzählten T’heophanie handelt och wichtiger
ist, dıe Decouverte de La „SYNAgoque des affranchıs“ Jerusalem
der este, WIE der 'Tat ohl ohne Bedenken ANgENOMME werden
darT, der fraglıchen AauUusSs der (+eschichte des Protomartyrs ekannten
Synagoge un ıhrer hochinteressanten griechıschen Stiftungsurkunde
über dıe E1 A DE DA Z sıch eingehend verbreıtet Kın
Aufsatz von Sachsse über Tolgatha und das Prätorzum des Pıilatus

CN 38 I mı1t un teılweıise durch ıhre Neuheıiıt
interessanter Begründung für dıe KEchtheıt der tradıtıionellen KTeEUZ1IgUNgS-
stätte nd für dıe Ldentität des Prätoriums mıt der Antonıa, a lso

13.*



196 Lıaiteratu:rericht

Lage der Gegend des Kece Homo Bogens e1IN Be1 Beantwortung
der rage Wo Lag Emmaus? unterscheıdet Rıemer Pjb XN 3943
zwıschen dem allgemeiınen Betracht kommenden Kmmaus der
Makkabäer-; Römer- und Kreuzfahrerzeıt, das mı1t. ql-am WwWÄäs, und dem
VO Josephus ‚Jüd Krieg NL erwähnten, das mıt kalönıe
gleichzusetzen SOl, und verMag bezüglich es ] Lk-Evangelium UuS-

zusetzenden A absoluten Kintscheidung N1C. gelangen. FA
sepulture de Saınt JSACcqUECS le WUÜUNEGCUÜUT betrifft XM 4 481— 499
eC1Ne höchst. scharfsınnıge Verfolgung der einschlägıgen "T'radıtion durch.
A bel, deren Verlauf de1 HU lateinischen Texte durch
616 Hs des 10 J hs (‘hartres erhaltene Bericht A4AUS den 3511
über Aufiüindung der Reste des Herrenbruders Jakobus, Simeons un
des Zachar 145 CI He bedeutsame Bestätigung dur ch das georgische Kano-
Narıcon erfährt un dıe W ahrscheinlichkeit sich ergıbt daß dıe heute
als Jakobusgrab bezeichnete jüdische (Srabstätte Kedrontale die
Einsiedelei Kpıphanıos hıldete welcher Fund gemacht
wurde. Historische L’opographie außerhalb Palästinas: Die türkıischen Amen
der "Tore VON Konstantinopel hat Beweschewıtsch Br 408
AUS der Sınaı-Hs 1908 veröffenthicht ber Babylon of Egynt, dessen
Name heute 1E mehr 111 demjen1ıgen des koptischen Klosters Der Bablün
fortleht un andere benac  ATr Städteanlagen und römısche (lastra
handelt study ZN the hıstory f Hd (Jarro VOo Butler (Oxford
1914 63 S . Ethnographie: Dre Armenier 1N Palästına sınd egen-

KınSTAn Autsatzes voxhl Hoppe NNM 195215
ausgezeichneter V or {1 Ag une] ber DIDae Balkanvölker
Schriften Vereins Verbreitung naturwissenschau ftl. Kenntniısse
M1 261— 339 erörtert dıe geschichtlichen Grundlagen un den
heutıgen Bestand des Balkan sıch bietenden V ölkerbildes,
letzt den Betracht kommenden KRassenproblemen Stellung Z

nehmen. Peisker hat spezıell eUn der Rumänen weirtschafts-
geschichtlhch untersucht (Graz 1947 48 S,} wobeli er dem aufn
einwandfreien Ergebnıs gelangt, dıieselben als Schafwanderhırten aut
e1iINe asıatısche Heimat zurückführen MUSsSenN. Kulturgeschichte:
AÄi T s0A0yıxaı XL LEOUTIXEL OXOACL TW O O)T ÖIV &LO Alexandreıa,
dem palästinensıschen Kaısar C1A, Konstantinopel Antiocheıa, Kdessa un
Nısıbıs wurden durch Papad Opulos KB8 E 2 55—70 behandelt Mit

besonders wirtschaftsgeschichtlich ınteressierten Eınstellung wıird
VOL QOertel NJb AA 361—395 Dery Nıedergang der hellenistischen
K ultun N Agynpten hıs ZUL arabıschen Eroberung verfolgt Nıcht Aur

aquf die Abhängigkeıt arabıischer W eısheits- un Hadıit Lnteratur VO

christlichen Quellen, ahnlıche KErscheinungen rhetorischer Prosa,
"T’heologıe un Phılosophie, Bezugnahme auf christliche (+eschichte un
Legende der erzählenden Laiteratur des Islams, sondern auch auf
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den Anteıl der Ohrıisten Kunst Musık und W issenschaft des ATa
bischen Kulturkreises, christliche Münzprägung nd Kpiıgraphik hbe-
ziehen sich s die FHortsetzungen VOLL Cheikhos SA
Aam— }9 (Le Christianisme pf Ia Latterature Chretienne CN
Arabıe Avani U Islam) FA154 0B230) 269— 989
3711 —383 539 — 543 60613 188—791 D4951 SE
E 55—64 1260151 226—9230 303-—308 385 —388 460 —4692
GiSsS==.624 7057109 ET78 S49 —.854 49292 Kıne zusammenfassende
Behandlung erfuhr La Ciwwvnlta Bizantına durch Turch1 (Furın 1915
N-IE 307 Eıne Sozial- und Kulturgeschichte des Byzantınıschen
Reiches VOn oth (Berlin Leipzig 1919 119 S Sammlung (+öschen
Nı (87) SOl besprochen werden Kıne Arbeit vOoOnNn Wagner hbe1 Drie
Bezıiehungen des Griechentums Sardınıen und dıie griechtschen Be-
standteıle des Sardıschen BNgJb I58:161 stellt wertvollen
Beıtrag ZUTE rıchtigen Einschätzung der kultur geschichtlichen Bedeutung
der byzantınıschen Herrschaft über dıe Insel daı Nıcht mınder findet
sıch W ertvolles ZUL Kenntnis der firühmittelalterlichen Mischkultur
Süditalıens be1 L0ew he Beneventan SCYVPI. hıstory of the south
Ttalzan mınuscle (Oxford 1914 AIX, 394 5.) Aoouncxgkie HOKVMCHTBO
(Die Athosurkunden) werden durch Bezobrazov Ahbt, Dn
auft dıe Auftfschlüsse untersucht, die sich AUuS ıhnen über häuer-
lichen (rundbesitz und Lieibeigenschaft ergeben ()hne erschönfende
Beherrschung der einschlägıgen älteren Literatur vel tolet eC1Ine ‚Jenenser
Dissertation VO  S Bourlotos Die FEintwickbung des griechischen Kiy-
zıehungs-Schulwesens SCl der FEinnahme Konstantınopels ( W eıda
1916 128 S.) ıe Verbindung christheher und muham-
medanıscher Bevölkerungselemente Ostjordanlande und anderen
"Tejlen Syrıens emphehlt CS, 1er Ausführungen verzeichnen dıe

GF F O 256—268 o>)\!\ C yn
(Le drort bhedoumn ANS In T’ransjordane), 5641570 655 — 664 19
o))\l\ (Le eunlte des Esprits Aans IaLT’ransjordanıe) un 900 — 91
O>)\H Zlz) 1 (Les Sarnctuaires bedouins de Ia Transjordane)
durch Salman hezw. 4A5 4.64. 30—AJ MS As grl (Le droit
nENAal chez les Bedouins de Ia OYVLC) und Änthropos 134—143
Marıage AUÜ Nord du Liban durch Sal1ı sıch gewıdmet sahen. In diesen
Kreis gehört ferner, Dalman Zaum "Tanz der Tochter der
Herodias P]b XIV 444f vergleichend heutige JLiandessıtte Palästinas
heranzıeht oder NNM DE A MT Nachwort durch denselben
(+elehrten Das Leben PINES Aussätzigen 4INn Paliästına ıhm selbst erzählt
vorgeführt wıird. Folklore: ber Die Kopfbedeckung der Morgenländer
sınd Bemerkungen von Schwabacher 1y 2192{f. verzeichnen.
Miszellen VOoO Bees Zum Ostrakon US Eschmunein MT ECINEM Bınde-
zauber BNgJb 157 und voxh Ganszynıec Zu enN magıschen Kor-
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meln grıechischer Sprache hbe1 dem lateinıschen Po „T”heodorus Priıs-
C1IaNUS eZwWwW Zu Ps -T’heodorus Priscranus ebenda 153 290 bringen
überzeugende Deutungen einzelner Stellen folkloristischen 'Textes Astro-
Logisches AUS syrıschen Handschrıften hat Furlanı DMG KK
199— 198 Auszügen AUS syrıschen Texte der griechıschen
Danıelapokalypse un Kızra zugeschrıebenen Vorzeichenbuche
ALS Liacht SCZOSEN, dıe beıde unmıttelbar AUuS dem Arabıschen g_
{lossen sınd Durch Worrell wurden MT DE N Studien

abessinıschen Zauberwesen, dıe, ebenda 149 — 183 XAXLV
59 begonnen, E1n reiches einschlägiges'Textematerjal ı Übersetzung
erschlıeßen, nde geführt. Neue "Terxte N aramdıschen Dralekt UÜOoON

Ma tüla, dıe Eınblicke das dortige V olksleben gewähren hat Ber
sträßer Frühjahr 1918 Damaskus aufzunehmen Gelegenheit
SC habt, und ZUS2aII mıt schon 1914 aufgenommenen Stücke

KaukasıscheEK 103163 herausgegeben un übersetzt.
Märchen wurden durch Dırr Ausgewählt und übersetzt (Jena 1920

294 Beiträge ZUT. mttelalterlichen Volkskunde von Förster
Archit Studzum NECUCTVEN Sprachen Lateraturen GAEX XI V
264— 9293 ziehen ZULE Krläuterung Ner Atusgabe des zweıten alt-
englıschen Traumbuches auch dıe byzantinischen Traumbücher des
Astrampsychos des Patrıarchen Nıkephoros und des Ps - Danıel he]

111 (reschichte Quellenkunde Zu enN „Lexten (zeschichte
des Montanısmus“ dıe er den Kleinen Texten veröffentlichte hat

ei M W V 89 fÖör der nde Bemerkungen geboten Beı1
Gr entfell Hunt he Oxyrhynchus Papyrı PartALondon 1920
AL S Ta£) sind den Nrn ZW E1 Briefe vOxn Ohristen
des Jhs mıt den WFormeln: SV X<UpL>@ XALDELV nd NOOOKXUVNLOA
01010 OLW NAÄOC ÖEOTOTN EW ediert. Meyer hat unLSs
unter dem Thitel Juristische Papyrı C1NE€E wertvolle Erklärung UVUON Ur-
kunden ZUV Finführung dıe Jurısbsche Papyruskunde Berlın 1920

380 S.) geschenkt wohbel den Nrn 10ff ”1 511 auch
Urkunden der byzantınıschen Periode aufgenommen sınd Diıe amt-
liıche Schutzmarke der beıden byzantınıschen Kaımrıiner Papyrı
und steht he]1 ell he (Areek LPapyrus Protocol J HSt
XX V 4E 56f£. ede Allgemein werden dıe Papyrı neben EIN1g CM
anderen Materı1a|l ZULT: Kenntnis der byzantinischen Verwaltung des

hıs J hs durch Uspenskı) a ls Hogpaq OMKMNBICHIE
HCTOPLIO BanzaHTtin (Kıne  C eue das Studium der byzantınıschen (xeschichte
belebende Quelle) NT K X41 P192 gewürdigt. Fn Stück Kloster-
ınventar au f CINEWN byzantınıschen Papyrus, das Kurth BNgJb 149TAT
veröffentlicht hat, nenn Sticharıen AUS der Paramentenkammer
Klosters des Krzengels (+abriel. Kopntische LPapyrı, deren mustergültige
Bearbeitung dur ch n b HBeuträge ZAMT: L’orschung Studien
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Mitt AUS Antıquarıalt Jacques Rosenthal München Folge
Heft (München 100 1* 01% erfolgte, sınd nehen

Fluchpapyrus des CINI1SC Briefe un dreı Kechnungszettel des hıs
5/9 Jhs En koptıscheı E’hevertrag, ohl 4AUS dem + 19208 den Möller
ZAgSAKk GTZLTZ acdıert übersetzt und mıt den bısher he-
kannten gleichartıgen Urkunden verglichen hat interess]1ert. besonders
durch zahlreichen RBıbelzitate namentlıich dıe zusammenhangslos

dıe Spıtze gestellten Texte ‚J0 j  Z 6— und Hebr 1 —

Dre koptıschen Quellen ZUÜU/ Konzal VvOoON Nicäca, die TEl Hss
Turın Rom un Parıs vorliegen hat Haase erstmals UÜbersetzt nd

Studıen ZUT (zeschichte Uuntersucht (Paderborn 19920 123
Kultur Altertums wohbel sıch ergab daß dıe unmıttelbar
zweiıfellos unechten angeblıchen en der zweıten älfte des J hs
auf (+rund verlorenen griechischen Materıals erwachsen SE11 dürften
HONTCKIE AKTHLI BC  TO cC000pa (Die koptischen Akten
des drıtten ökumenıschen Konzils) wurden durch Ljascemko M A  x
1914 März 393— 419 unı 208 —947 Juli-Aug 399 4.76 191  J 4:
Aug 4.00—434. Der 491— 5920 ach der deutschen UÜbersetzung VO  un}

Kraatz 105 Russische übertragen Neue Aktenstücke ephesinıschen
Konzıl DvON 4A31 hıetet E1INE B3 Nrn enthaltende griechısche Hs
Athen mıt der Schw aTYtZ (München 1920 1921 Abhdl d Bayr
kad Wiıssensch Phrlos.-phrlol Ü hıstor Klasse C hbekannt
macht Als Eimne gefälschte Urkunde US em Rechtsstreıt zunschen
Aquleia und G(rado hat eın BNgJb 111 dıe angebliche
lateinısche Übersetzung Dokuments der Kaıser 160 Isaurıers
un Konstantıns AUS dem (Oktober nNner 11 Indıktion ETrTW1esenNn

un eingehend erörtert. IIncBMO HNATPMAPDXA KOHCTAHTHHONONALCKATO
OQeoSH.JaAKTa boarapıy IleTtpy (Der Brief des Konstantınopoli-
tanıschen Patrıarchen T’heophylaktos den Bulgaren-Ziar Peter), den
Petrovskıjl 356 —379 gr1ecChischem Orıiginal
nd ı russıscher bersetzung hbekannt macht, E1INe AaAUusS den 0933 — 956,
nıcht erst, AULS der eıt. des Alexıos Komnenos stammende weTrTt-
volle Geschichtsquelle g1bt dem dressaten Anweısung ZUI Be-
handlung der bulgarıschen Manichäer Aus dem Brevıon der Kloster-
Ahataxıs des Michaäl Ataleiates VO EO7ZY hat Bees- BNgJb

384 1. der Beschreibung das 1ıld des Heılıgen bhıetenden
Kelıquiars Flügelaltarform un der KErwähnung Minuskelhs,
SE1NET Biographie Weıteres ZUWL Kult des heilıgen Artemn0os ALS Lacht
SEZOSECN. Zaum Schriftstück des Patmosklosters 1261 I Miık-
losıch M ülleı cta et, Diplomata 207 1 hıetet derselbe ebenda 130

Textverbesserung ber 2 YPLCON du monNnNastTere de Lps (Jon-
stantınonle, Stiftungsbrief un Regel der Kalserın T’heodora, (+emahlın
Michaels II1 für dieses Vvoxn ihr erneuerte Kloster handelt Oie-
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haye DE XN 388— 3992 Heise_nberg bietet Aus der (7e-
schichte nd Lateratbur Ader Palaeologenzeit (München 1920 144

ASER 1920  NT 10) 25— 33 Untersuchungen ZU den
Urkunden VÜON Monembasia, dıe, von Ka1iser Andronikos em dortigenMetropoliten ausgestellt, sich heute.ın Athen befinden, un veröffent-
lLicht 33—81 miıt eingehender Erläuterung Fn Prostagma des Kaisers
Michael LPalaeologos. T prwilege de Mohammed la
ınlle de era hat Jorga TI 112 1 griechischen Or1-
gıinal un eıiner doppelten alten venetianıschen Übel‘setiungen{ zusammenmıt einıgen anderen von dem gleichen Sultan ausgestellten griechıischenUrkunden herausgegeben. OE TNG 0o0odoS£ov Hixkhnoias "AvdoovXL 2U00V, mit welchem Bees VVr X7 Aht 208— 9246 näher hbe-
kannt Mac  9 Nr 2081 der Nationalbibliothek 1ın Athen, nthält Doku-mente ZUr (xeschichte des iraglichen Doppel- Erzbistums. ZUu den
Athosurkunden VO Zographou, KEsphigmenou, Batopedi und Panto-
kratoros bringt Kurtz ebenda XMXI Abt {(4 —89 Nachträge. Von
weıteren Actes de ”Athos haben Petı:t-Korablev Z PetrogradActes de Chilandar 95 slavısche Aktenstücke und das Kegisterder griechıschen, dagegen KRegel-Kurtz-Korabler CL Peters-
burg 1914 50) a Actes de Philotee griechische Nrn.
veröffenthlicht AÄovuxıxc ÖLUVYOXUUAUTO, NMUTOLKCOXLLO OLYÄALE KL VyoCU-
UT Xovoonnyic des kretischen Klosters der Z.w050y 0< IImny TOU
Ä pTua KOS AUS den O02 wurden durch Aanthoudiades
ChrKr {17 195—236, wertvolle Lovoxıxa EVYVYOUPO CMOOOVTE TVLOTOOLCV TNSG X Cov durch Marvropoulos (Athen 19920 Sder Forschung zugänglich gemacht. LHecbBMO KHA3CH-KPECTHOCHEBal Y DOAHY IL, (Der Brıef der Kreuzfahrerfürsten PapstUrban 11.).yom September 1098 und dıe zahlreichen Unwahrscheinlich-keiten dieses Stückes sind. von DobiasS-RoZdestvenskaja In Sbornik
L Eihren VON Karjejev (Petrograd 30-—43 besprochen. DIDe
Eroberung VOoN Konstantinonpel durch Aze Kreugzfahrer. Von Gottfried VON
VYıllehardouin wurde durch etz Übersetzt und herausgegeben (Leip-Z1g 1916 159 Voigtländers Quelienbücher. SV Bd.) In dem

und 445 Bande se1lner Bıiıblıoteca 0r0-biblografica della Terra DantaAell Orzente FYANCESCANO (Quarrachi VAH4L, 641 Karten
bezw. VHE: 496 5.) führt oluborich seınen lan einer hıstorıischen
Bıbliographie hıs Z 1319 durch, wobel zahlreiche Quellenschriftenund Aktenstücke In Volltext ZU Abdruck gelangen. Griechische
Notizen der Hs Vat 4r 840 sınd ÜÖTpHBEN heHemeBH4aHCTOPIM PYCCKOM HCDKBM XIV BEKa Die Benesevieschen Bruch-stücke Aur (+eschichte der russıischen Kırche des Jhs.) A4UuSs der eitdes russıischen Metropoliten L’heognostos 1330; dıe Priselkov-Vasmer IRSLAP AXI 1 miıt reichen erklärganden Anmerkungen
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edieren un übersetzen. Fane hisher unbekannte Beschreibung Ruß
lands durch Heiwnrich VON Staden AUS der eıit Iwans des Schreck-
lichen hat Bär HZ 292999592 AUS dem Staatsarchiv Han-
nOover AaNS Tageslicht gEZODEN. In Bänden VON de Thalleczy-
Jıiırectek-de Sufflay vorgelegte cta et diplomata Yes Albanıae
mediae netatıs allustrantıa ( Wıen 19153 bezw. 191  V  9 299 S
{ XX NELE, 300 S} entfallen autf die AN- 3A5 Der 'Teıl der
VO orga publizıerten . Documente grecestn PrWwLLOArE La astorıa Ro:-
minılor (Bukarest entstammt der Zieit zwıischen un 17736
2$3;>. Ppaablis!J (‚—>J»9 f‘ (Un document ineEdit dn Patrıarche
Igynace Jaroue) wurde N einem Schreiben desselben VO Junı 1785
durch Cheıkho M 97 Aaus einer Parıser Hs ecdiert Deuitsch-
land und Ärmenıen betitelt sıch eINe höchst wertvrolle
Sammlung daplomatıscher Aktenstücke (Potsdam 1919 XX 541 5.)

Eın Blatt MAUS der Leidens-den Armeniergreueln VONn Lepsius.
geschaıchte der orzentalıischen Christen entrollt LF ZLZUSE)

Dunkel durch Übersetzung eINESs erschütternden Berichtes über dıe
Untaten der Türken ın Urm1a 1 Hochsommer 1918 AuUusSs der Feder
des chaldäischen Bischofs VO  a Salmas Mer ‚JTos Kmmanuel 'T ’homas und
eiNes syrıschen Brıefes AUus 'Teheran VOMM Maı 1917 Chronologie: Von
&+ 1ınzels Handbuch der mathematıschen und technıschen Chronologte. Das
Zeıitrechnungswesen der Völker ist der ET Band (Leipzıg 1914 V
44. der Zeıitrechnung der Makedonter, Kleinasıer nd Syrer, der
Germanen und Kelten, des Miıttelalters, der Byzantiner (und Eussen),
Armenıer, Kopten, Abessinzer un der Zeitrechnung der NEU er
gew1ıdmet, miıt seinen gediegenen einschlägigen Ausführungen 9180 fÜr
das christlich-orientalische Studiengebiet VvONxn OCANSTer Bedeutung. Im
einzelnen hat Lebederv VVr VD Aht, 159187 Eırye UNHKIB
NCEBAO-ÄHATONLA 1NOG einmal iüber den Zıyklus des Ps.-A natolios) g —-
handelt. Ebenda 1889293 wurde VOoO  \ ıhm HuxkKıb AHaTO.a 1A0 A1-
EKIHeCKATO BO.10TOBY. (Der Zıyklus des Anatohos VvVo  an Laodıkeila
ach V. Bolotov) erörtert und Abt Kıne 00’B
AÄHATONLA N NCEBA0O-ÄHATONLA Noc etwas über Anatohos nd Ps..
Anatolı0s) ausgeführt. Allgemeine un Profangeschichte: Von
kleiner (Jeschichte des byzantınıschen Reiches ist eiINEe verb Auflage
(Berlin-Leipzig 19 Ka SaMMLUNGg (zöschen Nr 190) CT'=-

schienen, die eınen entschiedenen Fortschritt über die VOT 16 Jahren
herausgekommene e bedeutet 1e hat ıunter dem "itel ByYZance,
grandeur et decadence (Parıs 1919 34.8 S miıt e1INeTr 1Ur i1ıhm eigenen
Meıisterschaft die treibenden inneren Kräfte der byzantınıschen Ge-
schichte herausgestellt 1n 1ın einer Histoiwe de l Eimpıre Byzantin
(Parıs 1920 ALL, 239 S., 15 GE Karten) nıcht minder vorzüglich
vor allem die Kaıusergeschichte ZUL Darstellung gebracht. Auf die eıt
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vOon 395 hıs 8092 erstreckt sıch der zweıter Ausgabe vorliegende
Band der JTeKmx HCTODIM DbnzaHTtıy (Vorlesungen über die (+e-

schichte VvVOoO Byzanz) von Aestakor (Kasan 1915 437 5.) Hısto-
rısch-geographische Studıen über bithynische Siedelungen VOL Sölch
BNgJb 263—337 behandeln aut erdkundlicher Grundlage mıt g.
diegenster Gründlichkeıt dıe (+eschichte der Städte Nıkomediua, Niıkän,
PDPerrha byzantınıscher WIC der Türkenzeıit. Miıller behandelt
J HSt. AXXNV II 184 —194 UÜberblick die (+eschichte VOoO  S

Valona auch den Zeıten byzantınıscher Herrschaft hıs 1081 1084
hıs 1204 un unter der anschließenden serbıschen hıs 14477
Neben Lieclercgs Artikel (onstantın ACL 111 DE

(3 AL Z LL E1 Aufsatz VOoO  u Brehiıier iülber La fFondatıon de
Constantınople und dıe he]1 ıhr {11r Konstantın maßgeblıch SEWESCHNEN
Motive Sulle SÜrAgı dı Constantınonol succedute alla morte da (/0onNn-
stantıno 21 Grande, ıe Ermordung der fAayıschen Famıilie Sommer
337 dıe Konstantıos nıcht ZUL ast gelegt werden dürfe, 1andelt
Olıvettı Rıvısta dr Jlologıa 07207 egen der Mitberück-
siıchtigung auch vielfach allem der eıt. des christlich g -
wordenen Imperiums 1T hıer &L dem zweıbändıgen Werke Insters
hber Les IULFS dans l’emprre YOMÜWN, leur condıtıon Jurıidique PCONOML-

QUC el socıale (Parıs 1919 510 EZW AA 338 S
wEeIT ausgreiıfenden Arbeıt VvoONn höchster Gediegenheıit gedenken
Von Lammens werden e D A55 als Zieugnısse für er SN
Ö3 99 Ök  . (Les PVEMLEVCS yrelatıons entre Ia YANCE et la SYrie)
dıe Syrerkolonıen behandelt, dıe altchristlicher un frühmittelalter-
lıcher eıt (+allıen bestanden KEıne Römische Mıkhtärgeschichte VOoN

(ÜTallıenus has ZUM Begınn der byzantınıschen T’hemenverfassung- vVvoxh

Große (Berlın 19921 XN I 346 S brıngt den ersten Versuch
genügenden Gesamtdarstellung auch des frühbyzantınıschen Heerwesens
und SC1NET Entwicklung Anregende Recherches SUT la garde ımperıale
el SUT le d’officıers de ”armiee YOM. UN TIV: el Vc S“6cles VvOoOx

Babut OX IV 2925 260) OX 995 —993 behandeln dıe vıel-
fach verwıickelten einschlägigen Fragen hesonders bezüglıch der „PFO-
tectores“ Sehr sorgfältige un für die Chronologıe des jJustin1anıschen
Gotenkrieges ertragreiche Untersuchungen ZUVT ostgotischen (zeschichte
hat e1INe Dissertation von Körbs enNa 1913 121 119 5.)
gestellt Nıcht den Alpen sondern den qs1atıschen Provınzen
des byzantınıschen Heıches sınd W16e Haury BG-w 184ff ZeIg
nach dem Zieugn1s des Agathıas Ie etzten Ostgoten umgekommen
Studien ZUÜN: (zeschichte des byzantınıschen Reıiches vornehmlıch unter
CN atsern Justinus nd T'aberıus G(onstantınus VOxh< Atein

TI 199 S hbeziehen sich auft den Perser-(Stuttgart
krıeg der 565 5792 und die KEntwicklung, welche demselhben
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geführt hatte dıe Bezıehungen ZU W esten den 572— 589
dıe Entstehung der T’hemenverfassung, das byzantınısche Budget dıe
Entstehung der Logothesıen SOW1Ee AUS dem Bereıiche des {rühbyzan-
tinıschen Staatsrechts auf die Caesarenwürde, das Amt VvOxh dem
gleichnamıgen Reichshnanzministerium unterscheidenden (Jomıitıva

legatıonum, dasjenıge des Quaestor lustini1anus EexerCıtus un
Als E1INe derdas Verhältnıs VvOxh< Staatseigentum nd (}*+rundbesıtz

bäuerlichen Korm des letzteren auferlegte Steuer wıird von Bezo-
brazow Sbornılt Ehren VONn Karjejev 9998 Bo3ıymas NO XATbL
(Das A&rıkon) begrıffen. 0O’b OTHONICH1LAX' L CBEPCCRH'L n_pam;*re.uacm Y
BocTtTouyHoAX Pumckol Hunepix 6092 634 Äp (Über die Be-
ziehungen der Juden ZULF Regierung des Oströmischen Reıches den
SE 6092 634. Chr.) verbreıtet sıch Blejk Chr V 111 (2) A5L94
Ocaza EKOHCTAHTHHONO.NIA ABADAMM ” CIABAHHAMA 626 (Die Belagerung
Konstantınopels durch cie Avaren un Slaven 626) WUurLr de VOoO

Ley]asSoVv JMVa L11 299935 kurz geschildert. ber he brothers
of the C(onstantıne JE die zwıischen 16 Sept und Dez 681
abgesetzt wurden handelt Brooks EH DE A0 Z B5 während 61

ebenda E 950f Notiz über he EMDEY OT Leo and.
Vardan the "Taurk zeIS daß ersterer e1IN naher V erwandter des letz-
teren ZuUu‚r (zeschichte Amalfıs der byzantınıschen Ty  eıt, schließt
Hofmeıster BNgJb eE1INe allgemeıne Urientierung über
dıe Stellung der Stadt byzantınıschen Reıiche dıe Verarbeitung des
urkundlichen Materıjals über die Comuites, Präfekten und Herzöge AUS

der el zwıischen 839 un Von 6 Hä wird H.J b AT
285— 359 Der Kampf U Durazzo 1107 1108 MC CM (zedicht des
"T’ortarıus (Cod AatlCc egın behandelt Steht 1eT1 der Ziug
Bohemunds VOoOnL 'Tarent Alex1os ede 1sT, Yx}Kıoynbh OH-

CEPBATMBHOM BH3aHTIM 3  A'b (Die Hınneigung
des konservatıren Byzanz Zı okzıidentalıschen KEınflüssen) der eıt
Manuels Komnenos durch Uspenskij) VVr XII 1A0 erörtert
werden In se1inem Venedig-Buche Une renubhque NALTLCLENNE Venise
(Parıs 1915 1143 316 5.) hat Thehi einleıtend auch das ıld
der venetjianıschen OrJentpolitik gezeıichnet dıe se1T den agen der
Kreuzzüge schwer dıe (+eschicke des östlıchen Kaiserreiches C111-

sT111 Speziell La noltıque venıbıenNNe dans les BWUD de Ia Mer Nowre
1ST. 11 289 —370 Gegenstand Arbeıt VOmn orga HKils
QOUETNS de atheu de Moncada Y oger de Lliuma In Gr era ata-

Anuarılana brachte Reb1i6 Liluch Instatut d FEstudis (/atalans
E Darstellung. Uın BUN3ZAHTIHCKATO SAXAOIYCIDA 11 B5EKAa

(Aus byzantınıschen Krähwıinkel des J hs.), dem «Despotat
Epırus, zeichnete Cernousow (Petersburg 1914 2} 5.) Bılder,
de1 Mittelpunkt dıe (+estalt des Metropolıiten ‚JJohannes A pokaukos
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steh£. Un emperéur de Byzance Q E et Londres, dem Schlum-berger e1n Schriftchen (Parıs 1916 S.) gew1ıdmet Häar: ist. der
Paläologe Michaäl VIII Diıe Prise de Saint-Jean d’Acre PN an 1291
K "anmee du soultan d’Egypte als Fın de Ia domınatbıon Frangue CN
SYFLE ApTES les dernieres (YOWSAdes ist G(Fegenstand eıner zweıten Ver-
öffentlichung desselben Autors (Parıs 1914 66 5.) Dıie den Unter-
Sal  5  o des byzantınıschen Reiches vorbereitende Kntwicklung des Auf-
st1egs der osmanıschen Macht, he Foundatıon the Ottoman eEMPUWE,verfolgt hıstory of the Osmanlıs UP {O the death of Bayezid
(1500—1405) VON1 Gibbons (OUxford 191625 3179 S3 DIe Wıtwe und
dıe Söhne des Despoten Esau VON EDW US hbetreffen BNeJb I
In s nde des un den Anfang des Jhs führende Beiträge(zeschichte vonNn FEimirus M Mıttelalter, mit urkundlichen Beilagen
US den serbischen Hss des Athos nd ÜUS dem Archivu Laqusd,e1INeEe posthume abe des AL 1918 verstorbenen Jırecek. EG
S1EMe, Ia PISE el le SYÜC de Constantinople DÜr les Tures enN 1458 be-
handelte wıeder Schlumberger (Parıs 1914 JIE DD S Eıne
Ouatrıeme und Cingwieme SPyIE VON Notes et extraıits DOUFT SEr
’historre des crorisades 4Ü: X- O siecle JOorgas (Bukarest 1915
N O bezw. 351 S entfallen autf die Nun 1476 1506
Ilepezaua ÄAHAPEEM'D Haxe0.1070MB CB HQa ByCaHT1IO DpPaHny3-
x KANOJNIO Kapıy 441 (Des Andreas Palaiologos ÜbertragungseINer Rechte auf Byzanz den französischen KöÖönıg Karl
besprach Vasıljerv Sbornal Ehren VoONn Karjejery DEBLZ97.O
Lammens‘’ La ÖYLE: Precis historique, 11 der : Ter Vol (Beirut

1 279 S erschıen. wırd ach A bschluß der. Publikation
besprochen werden. Den Traditions Francaises (AUÜ Liban ist Rıstel-
huber (Parıs 1918 314 S nhachgegangen, nachdem och vor dem
Kriege Ghaleb (Avıznon 1919 1T7 5.) über O Protectorat velr-
QLEUX de Ia France CN Orzent geschrıeben Von Popruzenko
werden VVı X X11 253—9I80 In einem Zzusammenfassenden Gesamt-
überblick CzaBaHe H buzaHTia (Die Slaven un Byzanz) FEA iıhren Be-
zıiehungen verfolgt. Speziell 156l die eıt der Zaren Borıs und Symeonührt eıne Arbeiıt VO Weingart über Bulhari 4 Carihrad nred {18Si-
cıletım (Die Bulgaren un Byzanz tausend Jahren), Programm
böhmischen Staatsgymnasiums in Prag 134 für 1914/5 (Prag 1915
) 5.) Pyccko-BH3aHTIÄCKIe AOTOBOPbI (Die russısch-byzantinischen Ver-
Lrage) sind (xegenstand einer umfangreichen V eröffentlichung Vvon
MejCık JM Va VII 34 Z379 A X 292—517. 132 —163 LiX-H
]X B{ —89 AA X n 26 Über Orıgine d evoluzıone
Stor1ıca delle nazıonı balcanıche lhegt eıne solche von Pernice (Mailand
1915 X NT, 6928 S VOL Den Fondations des HYINCES TOUMALNS
Enire, eN Morée‚ Constantinople, dans les rles et SUÜUTr la cöte d’Asıe
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Mineure 1st e1INe Untersuchung von 0rga FF 241— 9269 SC
wiıdmet, dem heutigen Neugriechenland e1INE hebevolle Schilderung VO  s

der berufenen Hand Heisenbergs (Lieipzıg-Berlin 1919 1928
Aus Natur und (Zeisteswelt,. 613 Bändchen), die E1 geschichtlicher
Rückhblick auf die Entwicklung SE1T, dem Befreiungskampfe eröffnet
Kirchengeschichte Knöpflers Lehrbuch der Kırchengeschichte hegt

Aufl (Freibure 19920 DE S62 VOL Arnold hat
Ie (zeschichte der alten Kırche ıs auUS Karl den Großen ıhrem
Zusammenhange ML en Weltbegebenherten UZ dargestellt (Leipzıg
1919 CM 284 S und damıt e1INe eıgenartıge un anzıechende
Leistung geschaffen Eın UÜberhlick heı O grandı CV4S?! Ael OChrıistiane-

ANTLCO VOL Buonalutı REStER EL ZD68 führt glänzender
knapper Zusammenfassung dıie 1LiNeTe Entwicklung des Christentums
der dreıi ersten e VOl1 Von Dickmann wırd K \ E VLE
142— 145 An Antıochjna e1N Mittelpunkt urchrıistlicher Missionstätig-
koıt gewürdıgt Ie eıden Johannes VOoN FEnhesus der Apvostel und
der Presbyter, der Lehrer und der Schülter, werden durch Liar-
feld (München 1914 V, 186 5.) eindrucksrvoller Deutung des
Papıasiragments be1 Kusebios Kgesch. 111 34-) unterschieden.
Des Paulus Reiserouten beı der zweiımalıgen Durchquerung Kleinasıens
sucht Weher (Würzburg 19920 41 S ausgehend VOL A 16
ıun 23 71 bestimmen Eıne Arbeıt VON Faulhabeı her Die 2bellı

N” der Christenverfolgung des Kaisers PCLUS TK 439 466
617 656 geht natürlich auch den einschlägıgen ägyptischen Urkunden
nıcht achtlos vorüber. Buonai1utı untersucht RTStER 65270
unter em 'Titel segreto da ( ulıano cdie Gründe, AUS welchen der
Versuch DEr heidnischen Restauration scheitern mußte Kıne Bıo-
V OCPLEC KvoilL0v ILG KOMNOU “ 1800070AVU 0V hat Thermeles N

1A9 FE S0341 entworifen, iüber BD
Slg (St Jerome et l Orrent) (‘heikho MN 06168 SC-
handelt Proklos VON Konstantıinopel. betrıifft FEn Beuıtrag ZUT ırchen-
und Dogmengeschichte des Jahrhunderts VO  s Bauer München 1919
X- 4 148 S, de1 sıch durch die Sorgfalt der allseıtıgen Behandlung
SEC1INES Gegenstandes un klug abwägendes Urteil empfiehlt. K'b BO1NDOCY

XAT’E BO3SBPANICHLA hpecTa LoCHNOoAHA lepycaınMmb M3'’b HCPCHACKATO
(Zur Frage ach dem Datum der Rückkehr des KTFeuzes des

Herrn A UuS der persischen Gefangenschaft ach Jerusalem) entscheıidet
sıch Kulakovski;- (Charkorv. 1913 S 6929 für das

630 Iie Abstammung dAes ökumenıschen Patrıarchen (Germanos
anlangend begründet Steın CN DU dıe Annahme, daß O6T e1N

Großnefte Justinjans TEW CSCH S11 Von KRossejkın wurde
1914 Juli-Aug 553 668 Sept 14A4903 Ilepsoe IL DABJICHLE QDoti1a
HAaTPLAPAQ K-NOAILCKATO (Dıe erste Amtstätigkeit des Patrıarchen Photios
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vOxNn Konstantıinopel) ebenda 1915 Jan 190 RT. ÜKpyAHOE
QDoTtT1a HNAaTPDIAPXAa K NHNOJILCE  aro Das Rundschreiben des Patrıarchen
Photios VON Konstantinopel) und ebr 365 304. KOHCTAHTHHONOJNILCRHIM
COO00PB S67 rFOIA (Das konstantınopolitanısche Konzıl des JS 8567/) hbe-
handelt Durch Sokolor wurden JMVa Aht

5——83 11 1hı Schicksalen J]lartpıapxıa XPAaMb K-no1% OT’b BTODOHM
1NONOBHAHLI B'bKAa H (Das Patrıarchat un
die Kırchen Konstantinopel VO  S der zweıten älfte des 15 Jhs hıs
auf unNnsere €l verfolet. ber Nıfon patrıarhul Constantınopolulur
(Patriarch Nıphon VON Konstantinopel) hat Popescu AA  mu
XXVI 37 (98 unter besondeır er Berücksichtigung SeEe1INESs Verhältnisses

Rumänıien eE1INe Studie gelıefert Die lokale Kırchengeschichte der by-
zantınıschen anlangend hat eEINErSEITS ZurKırchengeschichte
VDON Ankyra (Angora) un (zalatıen 1592 1V: Z R
sorgfältige Zusammenstellungen geboten un Bees, Kırchliches und
Profanes nachchristlichem Piatää erörteı nd Jubıläumsschrıft

Prof. Lehmann-Haunt (Wien 214 092 durch Aufhellung der
(xeschichte des Bistums Plataıiaı den frühchrıistlichen J hdten m1t SC=
wohnter Belesenheit un methodischer Sıcherheit Beıtrag gelıefert
Andererseits wurde E1Ne IDissertation VOL Wellehofer hber Johannes
Anokaukos, Metropolt VÜON Naupaktos Aetolıen (C 1155 9
Leben und SCINE Stellung ım Despotat VON E/Drus unter Michael Dou-
kas nd T’heodoros Komnenos München 1913 114 durch

dankenswerten Rückhlick auf dıe ältere Kıirchengeschichte VO  -

Naupaktos eingeleıtet Les chretiennes dans les PYOUMGES Danıu-
biennes de ’ Eimeure 0Maln verfolgt e1INe oründlıche Verarbeitung des
gesamten einschlägıgen Quellenmaterials durch Zeıiller (Parıs 1918

667 5.) hıs dıe T/  eıt Gregors ( Les OFYLGENES du ehrıistianısme
chez les ots sehen sıch durch ansıon K WEN1S-
STENS CHI6 sorgfältige Übersicht be1r die Quellen un deren Aussagen
gewıdmet wohbel dıe Passıon des gotischen Martyrs Sabas der Basıle10s-
brıef Nı 165 un das Martyrıum der AL Y Oktober gefelerten ortho-
doxen gotischen Martyrer besondere Berücksichtigung erfahren Ulflas
Ende datıert C11N€6e nıcht U7 dieses betreffende sondern das (Aesamtbild
der Wiırksamkeit des Mannes zeichnende Germanistisch-kirchengeschicht-
lıche Studie VoxNn Mülle1ır 71}  > /6 147 1058 389 Die alt-
D sısche Missionskirche un ı1hre (+eschichte äßt weıtere
Areıise sich riıchtenden Darstellung Fn geschichtlicher berblıck
Lübeck (Aachen 1918/19 131 w} VoT dem ge1st1gen Auge des T,esers
erstehen Kn BOIDBOCY 1CD Y CAIMMCKOM'B HNDOHCXOMACHIM I py3uHcKOoM
HCPDKBH Zuz Krage ach dem Je1 usalemıschen Ursprung der georgischen
Kırche) legt e1INe Untersuchung von Kekelidze SÜPza AA Heft 31
VOI Die relLqröse Frage Suüdslawıen beleuchtet Heıdal LPQs
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H 457— 469 anläßlıch da .Wa}'i1 e1INeEes ersten orthodoxen Patrı-
archen der natıonalen (+esamtkırche Jugoslavıens nıcht ohne einen
Rückhlick auf Entstehung und (+eschichte der einzelnen elavıschen
Nationalkırchen werten. Entsprechend verfolgt eıne mehr g..
schichtsphilosophisch orjentijerte Studıe iüber Kırche un Staat ber den
Slawen VONn Seıifert Hl 1292155 wenigstens SAaNZ knapp
auch dıe Hauptdaten des geschichtlichen V erlaufes der in_ge 1n der
„orthodoxen“ W elit vom hıs ZULLC Begründung der Dynastıe Ro-
Aa O0OW 1n Rußland. Les econdıtıons de yolıtıque generale ANS les quelles
fFurent fondees les eglıses rouUumaınNesS Zs6cles wurden durch
l]‘ Orga 124— 153 untersucht. Auf dem (+ebiete der NeEUETEN

(+eschichte der arabophonen Christenheıt wurde \)-AQA—O
AAy Y w (Le mAartyre du urELTE (70umıdas (1707)) M AA
898 —834 durch Cheikho und D A \}

A (La conNVeErsiON catholiciısme des Kmirs (’hehat et Bellamın)
1mM ebenda 543— 552 durch M alou{f behandelt Patryı-
ych Maxımos III. aslum und sSEeINE 1n die JJ. fallende
Amtstätigkeit ührt aum ohne eıne gEWISSE Überschätzung se1ner Be-
deutung FEn Ausschnıtt AUS der Zeschichte der griechısch-
melchıtischen Kırche vox<h Lübeck Aachen 1918 139 S VOTL: Von
e]ıner ‘ Lor00i« TNG "Kxxhnoiuc TG EFA  doc von Papadopulos erschıen
L1 040 “ 1004045 XL 00YUVOTLS TNG KÜTOKEUAOU Exxinoiac TNG
KilLcddo (Athen 1920 5.) Unter den Maroniıten wirkte der

Anfang des 15 Jhs 11 Flandern geborene Franziskaner, dem Aus-
führungen voxn Lübeck hber Bruder: Gryphon und der Libanon
AAEN: 155—160, X 75—81 gewıdmet &Kind. ber Aua ylol! A AT

)M9 ()'°>LWJ\RN  E  Literaturbeficht.  207  LXXIV 457—462 anläßlich der 'Wa}'11 eines ersten orthodoxen Patri-  archen der nationalen Gesamtkirche Jugoslaviens nicht ohne einen  Rückblick auf Entstehung und Geschichte der einzelnen slavischen  Nationalkirchen zu ‚werfen.  Entsprechend verfolgt eine mehr ge-  schichtsphilosophisch orientierte Studie über Kirche und Staat bei den  Slawen von Seifert Hl. XVIIT 2. 142—155 wenigstens ganz knapp  auch die Hauptdaten des geschichtlichen Verlaufes der Dinge in der  „orthodoxen“ Welt vom 6. Jh. bis zur Begründung der Dynastie Ro-  manow in Rußland. Les conditions de politique generale dams les quelles  furent fondees les 6glises roumaines au XIV—XV sideles wurden durch  Jorga ARBSHE. I 124—153 untersucht. Auf dem Gebiete der neueren  Geschichte der arabophonen Christenheit wurde , alkll AL uu  Al wlunes (Le martyre du prötre Goumidas (1707)) M. XIX  828—834 durch Cheikho und 3 aal Alaudl elzeYl il  ll (La conversion au catholicisme des Emirs Chehat et Bellamin)  im 18. Jh. ebenda XVIITI 543—552 durch Malouf behandelt. Patri-  arch Maximos III. Maslum und seine in die J J. 1833—1835 fallende  Amtstätigkeit führt kaum ohne eine gewisse Überschätzung seiner Be-  deutung Zin Ausschnitt. aus der neueren Geschichte der griechisch-  melchitischen Kirche von Lübeck (Aachen 1918. -—. 139 8.) vor. / Von  einer “ Iorooi« ıu Exxinoias tus ‘ Eiickdos von Papadopulos erschien  Touos A. “Idoroıs xei 00yAyWOIS THS UÜTOKEOKAOU Exxhnoias tns  ‘Eirddos (Athen 1920, — 455 8.). Unter den Maroniten wirkte der  zu Anfang des 15. Jhs. in Flandern geborene Franziskaner, dem Aus-  führungen von Lübeck über Bruder Gryphon und der Libanon HL.  LXIV 155—160, LXV 75—81 gewidmet sind. Über A&ssyLJ! AsölhJl  üs zalundig de ll „ Ai l 3 AssgunJ| Ala lls (Les Maronites  et la Cie de Jesus aux XVI et XVIT siecles) hat Cheikho M. XVILI  65—69. 300—309. 674-—686. 969—976; XIX 138—146. 293—303.  625—630. 758—775, gehandelt. — Konziliengeschichte: Über Co6opsi  ApcBHeli nepKBH 3N0XM NEPBEIXB TpeXb BEKOBB (Die Konzile der alten  Kirche während der ersten drei Jahrhunderte) ist ein Buch von Pro-  kovskij (Sergijev Posad 1915. — XX, 808 S.) zu nennen. — Ge-  schichte des Mönchtums: ‘O &/yıoc ‘Iı«0iov ist der Held eines Aufsatzes  von Phokylides NS. XV 69—80. 187—192, zu dem ebenda 292ff.  Mia &rtoxedıs eic &yıov ZaßBay von Karapiperes sich gesellt. MNpen.  Oeox0ph MCHOBBAHNKB M MryMeHB Cryaiäickiä (Der hl. Theodor, Be-  kenner und Higumenos von Studion) wird durch Dobroklonskij in  einem denkbar breitest angelegten Werke behandelt, von dem I. yacrp.  Ero 3noxa /Ku3up uıbarenrbHOCTh (l. Teil: Seine Zeit, sein Leben und  sein Einfluß) (Odessa 1913. — XX, 972, XC, 10 8.) anzuzeigen ist,  Eine Note sur. S. Joseph Hymnographe von Van den Vorst AB:  XXXVIII 148—154 stellt ‘den ersten Versuch einer quellenmäßigenR Anssaum]| Aln lo (Les Maronaıtes
el Ia CJie de ‚JESus ÜÜ  S DE e X VIL sıecles) hat C'heiıkho M
65—69 300—309 674 —686 969—976; CN 138— 146 293—303
625— 630 75822715 gehandelt. Konziliengeschichte: Über Co0O0ophI
ApeBHeN 3110X 1 B'BKOR'B Dıie Konzile der alten
Kırche während der ersten dreı Jahrhunderte) ist e1INn uch VvOon Pro-

kovskı] (Serg1]ev Posad 1915 808 S nenNnnen Ge-

schichte des Tönchtums: y LOG TA&0lwvV ist. der Held e1INESs Aufsatzes
VvOxh Phokyliıdes 69— 80 187—192, dem ebenda 999 {ff.
M  La ETLOKEVLS SLC A LOV 20680 von Karapıperes sıch gesellt. Inen
0e0J0Pb NCHOBEAHHK B 161 Cryaläckıy (Der HE Theodor, Be-
kenner un Hıgumenos voOx< Studıon) wırd durch Dobroklonskı) 1ın
eınem denkbar breıtest angelegten Werke behandelt, voxh dem YaC'Ih

Ero 3H0xA J/ÄHB3Bub HIBA  HOCTBb (1 eil Seine Zieit, Se1N Leben un
se1n Einfluß) Odessa 1913 X  9 QQ XC, 10 5.) anzuzeıgen ıst,
Kıne Note SUT Joseph Hymnographe Vvoxh Van den ors
XX XNVIL 1482154 stellt ‘den ersten Versuch einer quellenmäßigen
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Darstellung Se1Ner Lebensgeschichte daı ber Le MONT Athos et les
YOUN handelt oTrga 1:4: 149 213 während ebenda

295 — 940 qls Fondatıons yreliqieuses des VOU en Orzent VOn
ıhm die Monasteres des Eteores CN "T’hessalie gewürdigt werden Eın
Aufsatz ber Russısches Mönchtum W ıercınskı StZz
204— 9209 chıckt eE1INEM Bılde des traurıgen Verfalles der ]er VOT-
revolutionären Rußland herrschte, Uberblick her dıe geschicht-

Anhıche KEntwicklung der Vorzeit VOTAaL AS l ll u dAi,h
( 7Histoire da Monastere de Charfe) wurde VO Armale M.
BTGın 595 gezeichnet. Eıne Schriuft VONL Fincham über he yder of
the Hospital 0 S+t John of Jerusalem and 6S Grand PYyi0ry Wn EMNg-
land JLiondon 1916 88 29 Tat) eröffnet C1INeE (+eschichte
des Johannıterordens 111 KEngland durch RBlıck auf Bints
stehung und Blüte der palästinensischen Heıimat Eın Rückblick
aut 700 Jahre Missionstätigkeit des Franzıskanerordens vOoOxn Rıeck 1st

DIDre Franzıskaner Missıonen X AT Z C1NeE Zentenarbetrachtung
voOxL Liemmens über SE Franziskus IMN Ortent und dıe Wirksamkeıt

Ordens IMN Heilıgen Lande ebenda B erschienen AJ kwo ,
(Les dernıer Martyrs YANCLS-

CULNS dans le Wılayet - d’ Alep) wurden durch Cheikho AA 206
hıs 14 gefelert. UÜber Les ‚Jesuites AaAnNsS le KEtats Barbariques Algerıe
el Maraoc handelt vONn (OOharles e1IN Ouvrage posthume DUuOhE DÜr Ro-

(Parıs 1920 136 5.), Aaus Z WEI Kapıtel über Au
(199]) 2?.)‘5 } (  o (Une PAGeE de ’-Histoire de "Tanis: Ia CON-
QqUEN de Madıra 1551) un JL‚.9J\ ß)——vf° Aa s ya yla (Une
Sultan JSesuite Moulay Muhammed ‘Abbas Sultan de Fe2) M KT
275-—99() EZW., 202905auch ı arabıscher Übersetzung erschiıenen.
Gegenwart: Palästina und der Weltkrieg werden vOoOn Hoppe

28— 40 HO2 140—155: XINV 531—47, Der Zusammenbruch
der türkaschen Streitkräfte in Palästına wurde VON demselben ehbenda.

LD behandelt Schmitz erzählt A NV EF 120 VvoOxn
den Schicksalen welche Tabgha mM Krıege hatte Das Christentum
iın Palästina und der Krieg sınd (regenstand Betrachtung vOoOn
Schmi1ıdt P73b 45 Von AA nach Berlin führen Fück2ugs-
ETLWNETUNGEN VO Moderow NNM 15 3 Wıe 671° Auf Ur-
au ıW ST Paulushospiz weılte, erzählt Schmittdiel XLV 166ff

C (Der Labanon IIN Kr1ege) ist, Gegenstand €e1-

teılıgen Darstellung VOL J amin (Beıirut 1586 EZW. 238
258 \ v\.fi.Q.‚..ä) (Les deurx MAYTYFS du VE les

Cheikhs Philippe el Farıd Khazen), dıe ‘A bdallah Khoury M. X IX
Aı408 feiert, haben 1917 den 'T’od gefunden. Unter
dem Tıtel Deutschland und Armenien g1bt Weber AA 1322085
hauptsächlich doch nıcht ausschließlich auf Grund der Liepsius schen
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Quellenpublikation UÜberblick ber den Verlauf der Armenıier-
greuel der Kriegszeıt Lacht ın der AÄrmenverfrage schaffen hbemüht
sıch LALV 16 37 auch Karge IeWahrheit ber Armenien stellt
Veith 1VZ dahın fest. daß dıe Schuld den entsetz-
lichen (+eschehnıssen aqusschließlich die "Türken treiffe während deutscher-
SEITtS Nan sich manches Verdienst die Kettung der dem ode Ent-
T’ON beillegen dürfe. Kınen Beıtrag AAr (Aeschichte der traurıgen
Vorgänge hıetet, daneben Arakelıan A Al= o A y Y
(Comment 7ÜH} echanne MUX MASSACTES des T'urcs) MD N BUE385 ber
die Rolle, welche De heilıgen Orte her der F’rıedenskonferenz 1 Versanulles
splelten, referjert Dunkel XIV: 160 165 Der Kriede DOoN
San Remo und Palästına un der Bürgerkrıecq ın Palästına erfahren M
XN eZW 141409 e1NeE Besprechung durch Hoppe Die
VOoONn Vıncent XVI 9592 ff mıtgeteulten Nouvelles de JSerusalem
betreffen dıe Verbesserungen des Stadtbildes unter der englıschen
Verwaltung un 61H®e Verlegung der zweıten Station der Vıa dolorosa
Vıncent berichtet des weıteren ebenda XN 2654£. über die Or-
JANISALLONS scCLeENTALquUES d Jerusalem, denen die eEue Zıe1t das en
schenkte, 2674 über La yrestauratıon de ’ Wleona G(Gestalt Nner

glanzvollen S1egES-Votivkirche der französıschen Katholıken, 269979
DPFrOPOS de (Zethsemanı über e1iINn töriıchtes (+erede das sich den

Wiıederaufbau des dortigen Sanktuarıums knüpfte, un DE N 577 4{.
über ıeInauguration de ’ Instatut archeologıque Aanglats } der Heılıgen
Stadt. ber Neue Kirchenbauten mM Hl Lande berichtet Piıleram

TV 623— 69 eıtere Nachrichten AUS dem Heılıgen Lande
hegen ebenda LXILL 184— 189 XN 4.3 89 95 O 144 KD
199 LX 39 48 Y6 AÄnus dem heutıgen Palästına XAV: 75
Nachrichten AUS dem Orzent 189 191 VOoOr Der Orzent 1st
N49{f. Gegenstand Berichtes VOxh< N& der sıch

autf dıe Nachkriegszeit Palästina, Syrien un Agypten erstreckt.
ber das Leben der orthodoxen Kırche Palästinas berichten 4N0-

NYyYME '’Exuhnolaotıxa AÄpovıxd 1261692 01 —939 99 __3192
3784{ oppe erörtert NNM N 0“6O=z31 allgemeınen Die Zu-
kunft der chrıstlichen Missıon Palästına Koch ze1gt 439 f
welchen Problemen spezıell DIDe Fatholischen Missıionen Orient Vvor

ahrer Neugestaltung gegenüberstehen Mit welcher Knge des RBlickes
Schade KM LVILLI 1064£. her Dae Zukunft Konstantınopels und
die Mıssionstätugkert der Türker urteit, hbeleuchtet die Tatsache,
daß wörtlich VONn der „Gefahr“ dıe ede ıst, „daß die AJa Sophıa den
Griechen als Kultstätte zurückgegeben wırd“. Die deutsch- PDAN-

gelısche Missıon Palästına hbetreffen demgegenüber Ausführungen vVvOxNxn

Hoppe NM XN 114—122, Die deutsch-evangelıschen (7+emeinden
in Paliästina un Das FEnde der deutschen Diakonıissenarbeit M Orzent

ORIENS CHRISTIANUS Neue Serıe
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solche Moderow Mitt 7ustav-Adolf- Ver 1192 ff. EeZW. vVvOxh<

Brunau ebenda VE118 Laufende Nachrichten AUS dem Missıions-
gebzete des deutschen Protestantismus Orjent hat endlich Ulıch
NN Ta 62—66 105—111; XIV 1R 81—85 10512
ETtattet. ber \_/‘)—> Aula a_>_)\4ik„“ (Oeuvres Vatholques
Alep) berichtet Cheikhö A A 843— 849 H D ONTKEUTLIAN Zn EV

"AusotxT wurde durch Papadopulos (Athen 1920 95
AUS der Zeitschrift: Kamn Arduyn) mıt hbesonderer Berücksichtigung
des ortıgen griechischen Bevölkerungselementes geschildert. Das

Unionsproblem: OÖTHOHIEHIE JpeBHeH YCcH pasıHıeHLIO NePKBEH (Die
Stellung des alten Rußland ZUL. Trennung der Kirchen) wurde durch

ol evskı) :ASP 1914 0B109 E1°Ortert. Populäre Ausführungen
VO  m Cheıkho über 85 Al |s AA —rr vm——[ (Le Cardinalat
el les Cardınauz Ortentaux) M 1612173 sınd hıer WESECN
iıhres Überblickes über dıe WEN1gEN bisherigen orjentalıschen Träger
des römıschen Purpurs regıstrıeren. HASAN A 5L

(Les Aactes de Benott CN J Aveur des Ortentaux) wurden
ber Ihe orientalischeebenda 60—65 durch Mongın gewürdıgt.

katholısche Kaırche N Palästına E1tattet Kr Dunkel IN  e 5957
Gricht

0Z2ma, Legende, X ultus und Disziplin. Verhältnıis
Nichtchristliichem : KEıne Fäinführung MN das Neue T'estament voxh Knopf

(Gıeßen 1919 IL: 394 S verbindet miıt Biıbelkunde des Neuen
MWTestaments E1NE WDarstellung der Relhgıon und (zeschichte des Urchristen-
LUMS, wohel dem. A bschniıtt über „ Neutestamentliche Zeitgeschichte“
auch die Kelıg1i0on des Judentums und Griechentums eE1INE knappe un
gediegene Behandlung erfährt. Von KTEY wırd X 4471 AD510
Tß vevelatıon d’apres les COoNCEPNONS JUWES AU LeEMPS de JTesus-Christ
dargestellt. Der (7ottesdienst N der Anokalypse scheıint Peschek TPQs
1 X 2CHI 496— 51 auft Zusammenhang zwıischen Aufbau und
ext des RBuches un: dem ehemalıgen Tempeldienste Jerusalem
hınzuweısen. Ausführungen VO  S Schmiedel über Das Abendmahl Jesu
unNd. Aas Kıddusch PMhL X A 995 —39 ühren das Problem des
Zusammenhangs der eucharıstischen mıt synagogaler Liturgie heran.
Das (7ebet des Kyr1Ak0S, e1INne Parallelerscheinung em ıI dıe 'T’'homas-
qakten eingelegten Inede von der Perle deren berichtigter syriıscher

MText durch Greßmann 93—35 ınter ersuch nNer

Rekonstruktion des griechischen Originals ZUE Vorlage gelangt, wird
VOo  s 1hm als eE1Nn ursprünglıch jJüdısches (Aebet er wW1ESCH, dessen W urzel
1111 Volksmärchen läge. Von Tainz: Standwerk über Dre synagogale
Poesie des Maittelalters wurde e1INe Zweıte ach dem Handexemplar des
Verfassers berichtigte nd durch Quellennachweise v»ermehrte Auflage

Auftrage der Zungstuftung herausgegeben voN Freimann (Frank-
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furt 19920 VILI 584 5.) Der Ausgang des griechisch-römıschen
Heidentums wurde durch eiicken (Heıidelberg 1920 349 5.) unter
selbstverständlicher Berücksichtigung auch des Aufstieges des Christen-
LUums, de1 parallelen relig1ösen Stimmungen auf beıden Seıten un der
Pagahcnh Beeinflussung des COChristentums behandelt Steffes würdıgt
Zur relhgrösen Krisıs des Hellenısmus Hp.B CLAXANVIHH 58  CN 594 660
hıs 671 spezıell cie der hellenıstischen Kultur ‚auf e1INE eue u1l-

versale Jenseitsrelig10n der Offenbarung und KErlösung“ hindrängenden
omente. Kıne ‚JJenenser Antrıttsvorlesung vVvOxL einreıch über Neue
Urkunden ZUT Sarapısrelhgion (Fübıngen 1919 39 5.) berücksichtigt
sorgfältig dıe Parallelen ZUE Christentum Kın uch VOL Lo1s8sy hber
Les Mysteres PDPAICNS et le Mystere chretien (Parıs 1919 368 ®] be-
rührt VOo  S ersteren dıe orphıschen des ND1I0nNysos dıe eleusinıschen un
dıejen1ı1gen der y bele, der {sıs un \des Mithras und möchte voxn ıhnen
das eucharıstische Myster1um abhängıg Se1n 94SSeN. Kıne l
Gegenartikel ausgewachsene. Besprechung naft dasselbe NCN
490— 446 durch Lagrange. erfahren, der schon früher ebenda XN
PE TEL über PeSs mysteres d HKleusıs el le chrıstanısme un 4.19—480
über Attıs et lechrıistianısme n6öchst sorgfältig ı Sınne Ablehnung
irgendwelcher Abhängigkeıt des Christentums VOoO  5 den pPagahch Kr-
scheinungen gehandelt Von Reitzensteins Die hellenıstıschen
Mystertenrehgionen nach ohren GArundgedanken und Wırkungen dar-
stellendem Buche 1st EeE1NeEe Zweıte umgearbertete Auflage (Leipzig-Berlin
19920 ILL 268 S VOTLT der ersten durch stärkere W ürdigung des
persischen Jementes ausgezeıichnet Seın dıeser KRıchtung weıter-
gehendes ]Jüngstes Werk über Das wranısche Erlösungsmystervum (Eelı-
qgronsgeschichtliche Untersuchungen 0Nn 19921 XIL O S wurde
oben bereıts näher besprochen In Zusammenfassung der Krgebnisse
desselben wurde Iranıscher Eirlösungsglarube vOoOx< i1hm 1909
behandelt während e1ine frühere Arbeıt VO  an iıhm beı Das mandiärsche
Buch des Herrn der Größe und dıe HKvangelienüberheferung (Heidel-
berg 1919 S ıhn bereıts mı1 dem. Mandäertum beschäftigt
ze1gte dessen eue religionsgeschichtlıche Eıinordnung das hervor-
ravendste Verdienst des Buches darstellt Eıne höchsten (Grade
dankenswerte zusammenfassende UOrjentierung über Die Mandäer, ahre
Eelgıon und ohre (zeschichte (Amsterdam 1915 hand-
CNgn der komnklıpe Akademıe DUan Hetenshappen A fdeelıng Letterkunde

X4I Nr W Al eE1INe letzte posthume abe des auf dıiesem (+ebiete
e1inst führend vVOTANgESANSECENECN Brandt Mandäırsches hat dıeser
Arbeıt un Ludzbarskıs Ausgabe des Johannesbuches, uch N öldeke

C 139 — 1692 besprochen Kıne Zweıite NECU, bearbeitete Auflage
rlebte auch e1iIN uch VO  S Deißner ber Paulus und dıe Mustık
SELNET Zeıt (Lie1pzıg 1921 149 5.), ach welchem ersterer vonxn der

14*
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letzteren 5 abhängıe Ware, daß er S16 vielmehr bewußt und
entschıeden bekämpfe Das Verhältnis zwischen Paulus und Porphyrios
hat (jorssen Sokrates VII 18—30 un: N: MI DL €) mıt Rück-
siıcht auf Kor 167 ohne e1INe grundsätzliche Ablehnung NeT

Kınwirkung heidnıischer ]Mysterjenreligion doch mıt dem Ergebnis E1 -

Örtert, daß JENE Stelle jedenfalls nıcht durch e1Ne solche, sondern rest-
los AUS allegorisıerender Deutung des A'T' s erklären SI Nicht
mınder wurde e1Ne TEIN hıblısche Grundlage für Das 1ld ÜOM „L’0r des
Lichtes“ BNgJb \ e8 OL TLZRZ durchumsıchtige Ausführungen 4© bys
aufgezeigt,dıe gleichfalls geeignet sınd, M Vorsicht ı der Annahme Ner

Abhängigkeit. auch HUr christlichen Sprachgebrauchs VONn heidnıscher
Mystiık mahnen Gegenseıltige Beeinflussung voOn OChristuskult nd
Karserkult wırd für dıe nachapostolische eıt VoOnh<h Liohmeyer (Tübıngen
1919 S ANSCHNOMMEN, Eıne Studıie über Die Milch MM K ultus
der Griechen und Römer VOL W ysz (Gıießen 1914 67
Religionsgeschichte, Vers. U, Vorarb. XV gedenkt auch der Milch-
darreichung 4CM der christlichen T’aufe Die Bedeutung des Wassers

Kault und Leben der Alten verfolgt Faıne symbolgeschichtliche Umnter-
suchung VOoOxh Nıeck (Lieipzıg 19921 VE 190 S.), die gelegentlich
uch chrıistliıche JLuturgıe und Legende treıft. Vom göttlichen Wohl-
geruch handelt Lohmeyeı (Heıidelberg 1919 S.), ebenso das
auf grı1echıschem ägyptischem un assyrıschem Boden untersuchte uit-
symbol autf den jüdıschen und frühchristlichen hinüber begleitend. He
Behandlung der Stiftung und Kultsatzung Privatheiligtums - UN

Philadelphia Lydıen (Heidelberg 1919 S g1ibt Weinreich
Anlaß vergleichend auch dıe Exomologese vor dem Sonntagsgottesdienst
der Dıdache beizuziehen Ziwischen Amnollo and St Michael werden
Some anNAaLOqLES durch Hıll J HSt S T31692 ohne ber-
treıbung ıhrer BHedeutung AMS Lucht gestellt, wohel für den Orjent
hbesonders cdie Ausführungen ber den Kult des KErzengels qals Heıland

hr5 und das Michaäähon ı Konstantınopel ı Betracht kommen.
GAriechisch ägyntıscher Offenbarungszauber wırd auf Grund der Zauber-

Ssonstıger monumentaleı un der Literarıschen Quellen durch
Hopfner behandelt Mait ELINET eingehenden Darstellung des griechisch-
synkretistischen Dämonenglaubens und der Voraussetzungen und Maättel
des Zaubers überhaupt und der magıschen Divinatıon IM besonderen
(Leipzıg 19921 265 Studien ZUY Paläographie Papyrus-
kunde A XL), e11 Werk das grundlegende Bedeutung für das wıch-
L1ge (+ebiet weıt auf den christlichen Boden nachwirkender antıker
Maxgıe SCWINNC dürfte. ber H3BIYeTBO IpesHas Pycp (Das Heıiden-
tum und das aqalte Kußland) un dıe Persistenz des ersteren letz-
teren handelte Anıckor (Petersburg 1914 XKXXVIH 386
ausgehend voxn CIN1SCN heidnıischen Brauch gerıchteten russıschen
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Predigten Liehre un Lehrentwicklung Kın Schriftchen VvVOxn< Mpalanos
über ZUuG01.0 KL OUUOOAK GLACC (Athen 1919 4-() S.) beschränkt
sich nıcht auf den Orijent verdient. her naturgemäß ehesten hbe-
züglıch desselhben. Beachtung Bei Schm1dt Gesprüäche Jesu mMı SCINEN

Jüngern ach der Auferstehung uıunten 1st. Kokurs
453— 576 Der Descensus ad ınferos der alten Kırche ebenso eE111-

gehend als umsıchtig mythischer Deutung des Liehrstückes
gegenüber ablehnenden Sınne hbehandelt Demgegenüber hat Bousset
NtW DE 50— 66 Zur Hadesfahrt Christa JENHE Deutung VOeTI'-

eıdıgen versucht. Das KFortleben der antıken Lehren DON der Beseelung
beı den Kırchenvätern verfolgt eiINe Dissertation VO  5 Kmmel (G1eßen
1918 107 5.) Studıen ZUM Lehrbegrüff des Frühchristlichen Amolo-
geten Marcıanus Aristides 1at. FKriedrich Z  z E
gestellt Dae Stellung des Kusebrus VvOoN (äsarea arıanıschen Streit WAare
ach Weiß (Erier 7Y nıcht sowohl dıejenıge Nes

Arı1aners, qals diejenige Urigenıisten SEWESEN die hbesonders durch dıe
Origenesschüler Didymos und T’heognostos bestimmt gEWESCH <oll
Quaestiones ad velerum nhıilosophorum de affechbus doctr mam yYeriMNeENTES
von Rıngeltaube (Göttingen 1913 S berührten auch e
Zornschriften christlicher Theologen der V äterzeıt wWwW16 Gregor10s
V, PVARMIV/ un Basıle1i0s. Tyszkıwricz untersucht ZK  =
538— 5692 die Stellung, welche Der Petrus den Schriften Cyrills
VDON Alexandrıen einnımmt. Der hl. Johannes VOoN Damaskus und dıe
yussıische antırömısche Polemalk siınd ebenda 78—10- Gegenstand
Ner ID Örterung, be1 welcher dem Krgebnıs kommen glaubt
daß die letztere 1Ur sehr scheinhbar berechtigt SC1, sıch bezüglıch der
Rolle der Vernunft deı christlichen Relig10n, des Primalts Petrı1
un der FPäpste des AÄusgangs des Hl (+eistes und der Unbefleckten
Kmpfängn1s auf den Damaszener berufen In J6 russischen
Arbeit wurde durch den Hieromonachos Panteleimon
März 468— 495 speziell AHTPONONOT1LA TBODCHLAM' D 10o0aHHAa Hamäc-

(Die Anthropologıe den Schriıften des ‚Johannes Damas-
kenos) und durch Epıphanovic allgemeın Ipenoxo6HL<K MaKcCHMB
VÄCcHoBBAHHKB BH3AHTLIHCKOE® O0T0OCA0OBILE (Der ehrwürdige Maxımus
der Bekenner und dıe byzantınısche T’heologıe) (Kıev behandelt
Daie Tyrınıtaätsliehre des byzantımıschen Patrıarchen Photuos, namentlich

Vorwürfe das Fiılı1oque wurden durch S1lıpy E  —— Z
538—562, XLV 370—404 aut dem Hıntergrunde der griechischen VDrei-
faltıgkeıtslehre der früheren Jahrhunderte gewürdigt. | JaBHblaA HAMPDA-
BIeHLYAPEBHC- NeEPKOBHON MMCTHEHX (Die Hauptrichtungen der altkırch-
lıchen M ystık) wurden VO  S Minın Maı 151142 unı
304.-— 3926 charakterisiert. ber (’hristus albs dıe dratte Person der
Trinitat handelt Fın Beitrag ZUV irınıtarıschen Terminologre vVvo  5
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Brinktrine XII 149—158, der ZUTT KErklärung eıner besonders
1ın Spanıen nachweısbaren und noch 1mM von A hbälard als all-
gemeın gebräuchlıch vorausgesetzten Ausdrucksweise auch diejenige
morgenländıscher Väter un des Io6desıs-Gebetes der grıechischen
Markus- EeZW., der äthiopischen Liturgie heranzıeht. Häresıjen: Dire
VEVEXÄOYICL der Pastoralbrıefe deutet ıttel NtW AO= 69 1m
(regensatze der herrschenden Auffassung, nach welcher sıch hbe1
ıhnen dıe Aonenlehre judaısıerender (+nosıs handeln würde, mit;
geschickter Verwertung des rabbinıschen Schrifttums auf haggadısche
Spekulationen über (renealogısches bezüglich bıblischer Persönlichkeiten.
Der Gnostiker Kerıinth un IDie Aloger sınd be1 Schmidt Gespräche
Jesu USW. 403—4.59 Gegenstand VO  S KEeoxkurs TE der ın tiıef schürfender
Untersuchung dıe (GAeschichtlichkeit eINES kleinasiatischen. (+nostikers
Kermthos Z erweısen SUC. den dagegen Aur grobes Mißvrverständnis

e1ınem Judaisten gestempelt hätte. Daneben hat für (Jerinthe
XX Burdy e1Ne zusammenfTfassende Darstellung dessen
geboten, W 4S sıch AUuS den Quellen ber den rasch 1n Vergessenheıit (+e-
ratenen und SEINE Liehre ergıbt. Posnoyv hat TAK 1915, Februar 200
hıs 9244 bher L HOCTHKEMH CaTopHH.IB “ BacnınıBn (Die (+nostiker Sator-
nılos und Basıleides), ebenda Maı (0—95; unı 195—J%931 - üpber I’'H0O-
CTHKH KepAxoH% ” MapxkloHb (Die Gnostiker Kerdon un! Markıon) und
Sept.-Oktober 1—24; November 302— 399 über ÖOoHnTCK1E CEKTBLI (Dieophitischen Sekten) gehandelt. Marcıon und Das Eivangelhum
fremden Gott, das der ach ihm gewaltigste Vertreter der christlichen
Geistesentwicklung zwischen Paulus: und Augustinus verkündete, hat
4 Harnack mit der LUr ihm ZUr V erfügung stehenden Kraft un (+e-
lehrsamkeıt ın eınem Werke ZU Lieben erweckt, das sıch als Eine
Monographie (zeschichte der katholıschen Kırche (Leinzig 1921
X  9 265, 30S* ThU. A und alg dıe reıfe Frucht eıner Liebens-
arbeıt. SEeINES Schöpfers darstellt. Kıne Auseinandersetzung miıt dem-
selhben unternımmt NC ohne 'Tiefe UunN: W ucht unter dem Titel
Aedıficabo ecclesıam Hl 257— 989 Fıne Studie über drie AnN-
Änge der katholischen Kırche VoONn Wiıttig. Ausführungen vONn Hadorn
ber Die Abfassung der T’hessalonicherbriefe auUF der dritten MissSions-VCLSE und der Kanon des Marcıion XIX 67—72 lassen die
_Paulinen 1n dem letzteren chronologisch geordnet gewesen SEIN. ach
olchen Von Lieyvı della ıda über Bardesane rl Dialogo leggider YAaest RTStFER. I 399— 430 annn der Dialog als e1InNne authentischeUrkunde der Liehre Bardaisäns, die vielmehr der Hand Aoremsw]ıederzugewinnen versucht WIrd, nıcht 1n Betracht kommen, behauptetaher gleichwohl einen hohen Kigenwert als erster Versuch einer VeTI-
söhnenden Synthese zwıschen W ıllensfreiheit un: Naturbedingtheit ınder Form des astrologischen Gedapkens vom. ” Einfiusse der (+estirne.
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KEıne allgemeıne Urjentierung ber MJQ) ba - (Bardesane ot
secbe) 1eg voxn Lanıme D V.O: Beiträge KB
XCTODPIM BH3AHTLÄCKAX'B O0TOMHYOBBB XT° B5BKAa (Zur (+eschichte der
byzantınıschen Bogomien des J hs.) hat (+rossu TAK 1913
Dezember 589— 61292 erbracht. Legende IDne Christianisierungslegende
VvoON Merw, wıe S1e ın der nestori1anıschen „Chronık VOL Seert“ uUuNSs

entgegentritt, besprach ach 1ın den Abhandlungen ZUT Sem Eelhgrons-
kunde Sprachwissenschaft Graf (B Baudıssin Sept.
1917 überreicht (Gıeßen 399— 409 Von Aufrichtung der Obelısken
handelnd, erweıst Huelsen BNgJb. 453— 460 dıe hbekannte (+2E-
schichte voOn dem rettenden Eıngreifen e1INeEs Matrosen Brescıa he1 der-
jenıgen der S0üs „Nade der Kleopatra“ auf em Petersplatze a ls Vo  5

e1ıner entsprechenden Erzählung abhängıg, dıe sich schon früher In
Konstantinopel &, die Errichtung des Almeidan-Obelisken knüpfte.
Liturgie: Eıne durch VG J (+0oltz und Cordshagen In Korm e1INes

groben Tabellenblattes bearbeiıtete Übersicht über dre Eintwicklung des
christlichen Gottesdienstes berücksichtigt zwıschen dem chrıistlichen A1tyer-‘
tum und der römisch-katholischen 1n sachgemäßer W eise auch die
griechisch-orthodoxe Liturgie. Ie christliche Hymnodik IS ZU Klemens
DON Alexandrıen soll nach Kroll 1 Verzeichnıs Vorlesungen AN

Akademıe Braunsberg IM Sommer 1921 (Königsberg E
1Ur deshalb wen1g bekannt se1n, weıl ihre das Judentum un
dıe Antiıke anknüpfenden Schöpfungen eın ınerleuchteter Bıblıizısmus
AUuS Opposition die Gnosıs vernichtet hätte Die Textüberheferung
des „Hynnus angelicus“ wurde durch Baumstar M W BALLST

vergleichend verfolgt, wobel mıt dem lateinıschen dıe verschiedenen
orjientalıschen Textformen zusammenzustellen wWwAaren. SAMbTEH
HNOXYV TOKCTIAa IHTYPLIM Bacına (Bemerkungen ZU TLexte
der Liturgıe des hl Basılei0s Gr.) W_urd9n KhrÖß. XOCGLV 29208
durch Bolotov beigesteuert. Eıne wertvolle Zusammenstellung des
Materı1als, das ZU. Artemzoskult IN Konstantınopel dıe voxn Papado-
pulos-Kerameus 1n seinen Varıa graeca (Petersburg
veröffentlichten Oaduarta enthalten, hat Maas BNgJb TT ZZI8O)

geboten. Über Constantın Porphyrogenete eb le hure des CEremONLES
de Ia COUT de Byzance lıegt DACL: SEL eın orientierender
Artıkel von L‚eclercq VOF: ber Kriegsgottescdhenst IN Byzanz hat
Heisenberg ın Aufsätze ZUVT. Kultur nunNd Sprachgeschichte vornehmlıch
des Orzents, Eirnst Kuhn ZUM Geburtstage gewidmet (Breslau 1916)
944957 hauptsächlich aut Grund der Taktıka. un unter Mitteilung
liturgischer Texte AUuS verschiedenen Hss. gehandelt. Die e erer der
griechisch-katholischen Liturgie sucht (Autberlet (Regensburg
181 S durch eıne (üssıge Übersetzung der Basıle10s-, Chrysostomos-
und IL p_on*noicpévoc-bit1_1rgie Weiterg‚n reisen vertraut Zzu machen. ber



216 Titeratarbericht.
Die Firmung IN der orthodoxen griechischen Kirche verbreitet. sıchLübeck XX 111448 176 —184 219— 9296 unter Berück-sichtigung der heutigen Liehre und rıtuellen Praxis 1n ständigem Ver-gleiche mıt Liehre un Brauch des Abendlandes. Eıine Fülle wertvollenMaterjals (+eschichte altem der westsyrıschen Liuturgie ist beiRahmanı T Fastlı della Chresa Patriarcale Antiochena. Conferenzad’inaugurazione enuta IN dell’ Istituto Pontificıo Orientale I(Tennaio0 XX (Rom 1920—36, X AHL) In den gelehrten Anmerkungen erschlossen, welche dem Texte der ursprünglichen Festredeangefügt siınd. Von CNn Zeremonien des Karserhofes, die 1ın mehr odermınder m Ziusammenhang mıt der Liuturgie standen, behandeltHeıisenberg Anus der Geschichte nd Lateratur Palaiologenzeit(S oben 200) 8907 dıejenigen des [TepinatosKr ackovskij hat Khr AT 3 95 9249 ZUSa

un der Hpöcxm}n;.
gestellt, WaSs sıch über„DIar0OZ3THBIÄ OTOHB“ („Das gnadenreiche Feuer“), h das angeblicheKarsamstagsfeuerwunder in der Grabeskirche Jerusalem, HO_ DA3CKA3Yal-Brpyaxyı MYCYMAHCKHX L HNHCATEJICH A Nac.den Berichten al-Birunis und anderer ohammedanischer Schriftstellerdes 1013 Jhs.) ergibt. Be1l Connolly-Codrington "T’200 ((ommen.-tarıes ON the Jacobite Laturgy by George Bishop the Arabe "T’ribesaAnd, Moses bar Kephä: together wıth the SYFLAC Anaphora of St Jamesand document entatled. ihe Boolk of LTufe (London wurde mıiıtÜbersetzung SGF (bezw 91F1} ch den Hss 284, 256, 283und 263 des British Museum eiInNne Ausgahe der syrıschen Jakobos-Anaphora, 11513839 (bezw. 112—127) ch ZWwe] Hss elne solche dersehr umfangreichen Toten-Diptycha der Kirche Von Aleppo geboten.Von Gorageb wurde he Maronite LAturgy of the Holy Sacrifice INthe Syriac-Maronite Rıte Wranslated (Buffalo 915 61 S.) vorgelegt.Über den Gebrauch des Weihrauchs bei den KoptC der zeıtweilig stark Z(Gunsten der Verwendung des Sandarak ZUFUÜCkgedrängt. War,1at raf ED W, 225— 232 ausgehend von den eformbestrebungen desMarkus ıbn al-Qonbar gehandelt, der 1m auch ıh wıederEhren brachte. Die lıturgischen Beziehungen zwıschen Morgen- undA bendland anlangend WI1eS OUSS e1 Zur S0 ePYECATLO (7elasız G-WG1916 135 162 nachdrücklich auf den Ziusammenhang dieses und Ver-wandter lateinıischer ILıtaneiformulare mıiıt de Orijent hın Griechisch-byzantinische Finflüsse auf dıe abendländisch turgische Iıchtung undMusik, hauptsächlich IN Deutschland, ıs ZUM 11. Jahrhunderthält Ottenwälder LQs CV.  0—567 für sehr . wahrscheinlich.ZUr Konkordanz des grıiechischen und lateinischen Rıtus MAaCcC Swo-boda EDW AD

hältnis der Ikonostas
335 auf Kıinzelheiten der Paramentik, das Ver-

iıhren abendländischen Analogien und dıieSıehenzahl der ‘Kerzen bei der bjschöflichen Messe aufmerksam.
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Heortologie: Zu Epnpinhanios, Panarıon WEr ES, (LLI 50L 14ff. Holl)erklärt Alt NtW ME 44.£. zweıfellos richtig dasXO ÄLUYUTTLOUDSder für dıe Vorgeschichte: des Kpiphaniefestes hochwichtigen Stelle qls
KErgänzung der vorangehenden Datierung. Bei Schmidt, CesprüächeJesu SW DF7925 behandelt. Koakurs TIT mıit, Vertiefung des
Problems un Gründlichkeit Verwertung des Quellenmaterials,
dıe beide bısher auch entfernt nıemals erreicht wurden, Die Passah-
feer der kleimasıatischen Kırche, miıt welcher die ursprüngliche OSt-
syrısche Österpraxı1ıs nächst verwandt Wlr Ostertage auf dem G(ebirge
Eiphraum, dıe eTr Schoße der griechisch-orthodoxen (+emeinde VvVo  S
bır zet erlebte, 1at raf Pib XIV I 34 anschaulich ZC-
schildert. Miıt NeTr och durch Konstantinos Porphyrogenetos glanz-
voll erneuerten wurzelhaft heidnischen Feıer, die sıch e1INer Christianı-
S dauernd eNTZOS, beschäftigt sıch 365 —396 OUraw-
fords höchst gründlıche Untersuchung De Bruma el Brumalıibus ESTLS
I ’py3uHCcKIM M3BOI'L CKA3ZBAaHLA HOCT' „APaAKABOPB" (Die georgıische
ers1on der Krzählung iüber das Artziburios- Fasten) wurde KhrV.

2 { ( SE 111 durch Melixet-Bekov bekannt gemacht Kırchenmusik :
Der gegenwärtıge Stand der Eirforschung der byzantınischen Musık wırd
durch elles7 BNgJb OS130 urz un klar präzıslert.

ENTNUC &V U7 Eixxinole IN Hilcedoc erfuhr durch Papa-
demetrion 'EB8. Z 625— 696 e1INe ausführliche Krörterung
auf geschichtlichem Hintergrunde. Kirchenverfassung‘; kirchliches und
profanes Becht Zur Geschichte des monarchianıschen FEniskopates W16S

Koch NtW. C 8S1—85 auftf Beispiele epıskopalen Duumrvirats
altchristlichen Morgenlande hın DIDie Biıschofswahl her ÖOrigenes

wurde VON (+Üöller KeD W 603—616 sorgfältig behandelt, Z2UuPokat
ELC TNV EXHÄNTLAOTLANV LOTOOLAUV XL TO EXKAÄNTILU.OTLXOU ÖLXALOV vVvOn
Stefanıdis (Konstantinopel 1921 139 sınd der Synodal-
verfassung des Patrıarchats Konstantinopel un deren geschichtlicher
Kntwicklung gewıdmet. Dyobonniotes macht .88 ZY 185 —209
Hx TW VOUOXAUVLIX OD XELOOY OC  OV MG Bın TOU HLETEOOU
IIveriO0TNUlOV Ü OL, 1457 XL 1458 eE1iINe denselhben VOTI'-
j1egende AHONYME STLTOLLT) XAVOVOV näher bekannt, als deren Ur-
heber Neophytos Kausokalybites erweıst. Die Verfassung der Staats-
kırche des Königreichs Griechenland betreffend wırd die KFrage KBiivaı
OUVTAY MTL 7 0L0LX0UCX ‘Iso  ( 2ZUVO00G ; durch Petrokakes ebenda
381—395 posıtıyvem Sınne beantwortet. Iisoı XUOLT.OS OO TOLVOOV
TW HÄNOLKONV &V L/ 004 000S@ Eix4Anole hat A 60 1—= 6924 410
bızatos gehandelt. Untersuchungen Staatsrecht des Bas-E'mpire
von Stein ZRg A 195— 9254 betreffen die PIIDCIDES scholae ASCH-
tıum rebus- und den sacellarıus, bemerkungen über den ANOG M
ATOZ  9 dıe ET BNgJb 379{£. veröffentlichte, dıe Stellung dieser
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byzantınıschen Hofrangklasse Eın den Kyyor mafterıa behandelnder
Beitrag ZUVT Dhigestenforschung VvOxn Boseler ebenda S43 2327 1st. wert-
voll durch den Nachweis Kınschlages vorjJustin1anıscher scholastisch-
phiılosophisch gerichteter (+elehrsamkeit mi1t. dem sıch dıie Doktrin Ulpians
Dig (18 14 durchsetzt ZEIg Die Interpolation der (Vonsuetudo
VEGLONLS Lerx führt Fın Beurag ZUTVT (zeschichte der DYZanN-
tınıschen Liechtswissenschaft von Nıedermeyer BNgJb 87— 97
auf den Kodex-Kommentar des 'T’halelaıi10s zurück. Calogıron' nat;
über DMDie Arrha Vermögensrecht Berücksichtigung der Ostraka
d Panpyri (Lieipzig 1911 204 S.) gehandelt und gezelgt, W1Ie 1er

Gegensatze Z ömıschen Konsensualkauf rbe griechıschen Rechtes
dıe Justinı1anısche Rechtskodifikation überg1ing Studien eN kon-

tıschen RBechtsurkunden AUS Oberägynten VOo  S Steinmann (Leipzıg
1920 } 79 Studien ZUT Paltäogranhie und Fanyruskunde
AIX) beleuchten den Ziusammenhang des koptischen Rechts der isla.-
mıschen Periode mıt dem byzantınischen. Studzen abessimıschen
Fieichsordnung (SeraAba Mangest) VO  S Varenbergh eZ
brachten e1iINe vollständige krıtische Ausgabe un 611e Übersetzungder interessanten. Urkunde.

Die Literaturen. Handschriftenkunde; Paläographie: Kın 'ata-
lLoque supplementaire des MANUSCYLES de la Biıblıotheque Fioyale de Copen-
AquE, uıunter denen namentlich C1Ne Psalter- un Prophetenhs. des
11 Jhs. Hervorhebung verdient, VOoOxn Adler (Kopenhagen 1916
101 S.) ist; verbunden ÄAÄwvec Un rxtraszt du Catalogue des MAaNUSCYLES

de Escurzal vredıge DÜr Moldenhaver, der 1784
Kskurial arbeıtete. descrimntive Catalogue of the western medıiaeval
MANUSCYLPTS N Eidınburgh Unwersity Labrary VONn Berland (Edinburg
1916 XX  9 360 5.) verzeichnet 3920 —3923 auch 19 griechıische
Hss derselben. Der griechısche Koder des Braıatish Museum sieht
sıch durch Bees BNgJb I1 e1iNne Notiz gew1ıdmet, dıe sıch auf e1N€6
für Geschichte bedeutsame Kıntragung bezieht. Durch Papa-
dopulos-Kerameus wurden VVr ME AF On981 dıe VOoON
1ıhm 1884 Gymnasıum und: verschıedenen Kirchen der
Stadt vorgefundenen “Fihnveixor XOOLKEC Toanslovvrtos und 2892—399
dıe 86 ‘Fl invıxoi KOOLKEC &v T BL NEN UNG MOVDYC Z0UUWVXAR be-
schrıeben, VO  a denen etLwa e1IN Vıertel och dem Ü bıs 15 ent-
stammt, he Greek Manuscripts N the Old SCr aglıo Constantinonle,
dıe (+ascleen (Cambridge ahl <  on 33 behandelt
un unter denen das CINZ1g€ Kxemplar der (+eschichte der ersten
17 Kegierungsjahre: Sultan Muhammeds FE VO  S Kritobulos hervorragt,haben, WIC nachweist, miıt der Alton.kaiserlichen Bıbliothek nıchts

tun och vollständiger zerstören hıs ZU 1719 führende höchst
gründlıche Untersuchungen 2 E (zeschichte der Bıblıothek Seraal
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Konstantinopel (Heidelberg 1919 ILI 159 S.) VOmn Lacobs die
rüher qn dieselhe geknüpften Hoffnungen. Christlich-orzentalische Hand-
schriftenkataloge hat Haase EgD W 559— 573 umfassenden,
wenngleich nıcht. schlechthın erschöpfenden bıbliographischen Übersicht
zusammengestellt. Der MFO VII DÜH 304 veröffentlichte eil
Catalogue des Ms de Ia Biblıotheque Orzentale de ’ Unwversite

Joseph Beirut VOoO  D Cheıkho macht mı1t. arabıschen Hss hısto-
rıschen geographıschen astronomischen und naturwıssenschaftlichen
Inhalts bekannt unter denen sıch WEN1IESTENS uch solche von W erken
chrıistlicher V erfasser befinden KEıne (zeschichte der griechısch römıschen
Schrıft von Mentz (Lieipzig 1920 155 S gewährt der byzantınıschen
Periode der griechischen Schriftentwicklung Rahmen der „Zieıt des
germanısch-römischen Kaılserreichs“ 61116 Aur WEN1L befriedigende Be-
handlung, ber Dre Abıerten griechischen Handschrıften handelt

Gardthausen BNgJb E Ausführungen, dıe, reich
methodologischen Wınken, den Zweck verfolgen für E1116 hıs ZU 15
reichende KRegistrierung derselhben Miıtarbeıit Zı werben 1ırk hat
(Wıen-Prag-Leıipzıig 197 Kar) spezıell Ie Schreiber
der Wiıener gruiechischen Handschrıften AUS deı eıt VO 9925 hıs 1105

15 und 16 Jh un Faksımilia deren Schriften bekannt gemacht
Eıne Handschrıft des 7079208 Pachymeres (Cod Monac Gr 447) und

Anschluß daran Der zweıkönfige Adler der byzantınıschen Kaıser
werden durch Heıisenberg Aus der (zeschichte nNndJ, Lateratur der
Palarologenzeit (S oben 200) Bizı3 EeZW n behandelt
Literaturgeschichte Rauschens Grundrıß der Patrologze ML besonderer
Berücksichtigung der Dogmengeschichte nat e1INe von Wıttıg bearbeıtete
Sechste Auflage (Freiburg ıI X  9 33() schr 7ı ihrem Vorteıl
e1iNe eCu€6 (z+estalt gegeben. Die KFrage War Klemens VvON Alerandrıen
Priester ? wıird durch kKkoch NtW 43—_ 48 negatıv beant-
wortet,. Kür Arem den Syrer bezeichnet dıe Allgemeıne Enlestung,
dıe Bardenhewer ZU and der Übersetzung SCcC11H6T1* ausgewählten
Schriften der Neubearbeitung der BKrı (S. unten 24.7) beıisteuerte,

Marksteıin der Forschung Anläßlıch Se1NeEI Krklärung Z

„Kırchenlehrer“ erschıenen 1S% M T1 O1 E1INe ZUSAaMMMNEN-
fassende Skızze über ILiehben un Se1inNn Werke VOL Cheıkho
e AA A< (St FEinhrem Dotteur de l Eglise).
Leben, Lebensweisheit nd Lebenskunde des heilıgen Metronolıten Bası-
MuUus G{r VvoN Cäsarea wurden durch Wıttıg KgDW 617—638 fe1N-
SIN.D18 un unter gelegentlıchem Kingehen auch auf. kritische Fragen
W16C diejenige der Echtheıt der ersten Homuilıe hber ‚Ps besprochen.
Nach Ausführungen S Maas Zur Datierung des Gregqgorvo0s VvON
Koriınth BNgJb 53— 55 are die Lebenszeıt des gelehrten Metro-
polıten 105 oder &} verlegen Kıne Neuauflage erschıen
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E SALCH von PopoviCs geschätzter Pregled srpske kujtzevnosti (Über-siıcht der serbischen Liıteratur) (Belgrad 1920. XXLITL, 360Bibeltexte: Les citations bibliques d Origene dans le De principus ın derÜbersetzung des Rufinus hat Bardy XVI 106—134 1N=
geste. un sorgfältig untersucht mıt dem Krgebnis, daß der Abend-lJländer seinen ext nıcht einer lateinischen Bıbelübersetzung entnommen,sondern denjenigen des Griechen treu übersetzt hat, daß dıeser sıchoch rekonstruileren 1äßt Von eınem Büchlein, ın welchem durch Pottfür weıtere Kreise Der 'ext des Neuen "T’estaments ach seInNer geschicht-schen Eintwicklung verfolgt‘ wird, liegt eıne Auflage (Leipzig 1919116 „Aus Natur U (Zeisteswelt“, 154 Bdchen) VOor, In welcher derVerfasser unter Ablehnung der An Soden’schen Tatianos- un Markion-Hypothesen der eigenen Hochbewertung des „westlichen“ "Textesfesthält. Vogels Neuausgabe des NT lichen Urtextes Novum 'esta-
mentum graece (Düsseldorf XVE; 661 85 wırd besprochenwerden. Als Une nouvelle edıtion du OUVEAU "T’estament GVCC., dieeinen wıirklichen Fortschritt bedeuten, wırd SIE von Capelle RBeDE 175—181 freundlich begrüßt. De CXTUÜU evangelıorum IN S5UE-culo secundo handelt ott Mnemosyne 19920 267— 309 339—365, ındem
er ausführlich sıch die durch V, Soden für das Diatessaron1n Anspruch ENOoMMEN textgeschichtliche Stellung wendet. VonSanders’ "T’he New Testament Manuscripts IN the Freer Collectionbrachte DParyt (New-VYork FL VITL, un 249 —315, Taf.)."T’he Washington Jragments of the LE/nıstles of Paul, In denen unSs dieReste einer AUS Agypten stammenden griechischen Hs des Jhsgeschenkt sınd. Auf dıe Paulinen entfällt auch Röm S, 12—27,
33—39. J, 5—9 1n eınem der Hs sehr ahe stehenden Texte desJhs das W ertvollste, WaS neben kümmerlichen Bruchstücken AUuSsLiev. 97 und etr. SOWI1e Ps 862, GL 53, p ın eınem. olchendes un Splittern VON Röm. In einem olchen des 6:/7. J3s; VoNnGrenfell-Hunt 'he Oxyrhynchus Pa1q_ym' Bıblischem Part(London 1915 XIT, 298 S bringt. ber T’he SLOYY of Bıble Lr ANS-atıons orjentierte Margolis (Philadelphia 1917 135 5.) e1Nn weıteresPublikum VO Jüdischen Standpunkte ZRINY An X X-Texten ist; von"T’he Codex Alexandrinus (Eoyal Ms V IN veduced. Yhoto-granphic Faecsimile. OId Testament,. Printed Y Order of the T'yusteeszunächst Part Genesis-Ruth (London 1915.) erschıenen. he WashingtonManuscript of the Psalms, dessen Text, von Ps 143 AUS einer Hsdes 10 Jhs ergänzt, Paryt VO  S Sanders’ 'T’he Old Testament Manu-SCr vnIs IN the Kreer (Collectzon (New-VYork 1917 LILI und 105—357)enthält, ist der alteste ejhaltene griechische Sonderpsalter och des Jhsund reich viıelen hochinteressanten teıls seltenen, eE1Is völlig neuenLesgrten. Der VON accarı (Rom 1918 1 61 S., }Taf.) zZum
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Gegenstande Ner Publikation gemachte (Joder Melnphiticus VESCYVPYTUS
SE1NeTr Oberschriuft Kommentars des Phiılon Karpasıos Z HL
hıetet 111 sSe1nNner Unterschrift, neTr Unziale des Jhs Kzechzelıs
Jragmenta Kz 4, RE Z 6f. Q —3 SA 20, 25209 59, &—Ür 40, 13—925

B nahestehenden Texte Nouvelles NOTtes SUT le manuscer1t
palımpsests de Job Hierosolymıtanus Sanctae ye von Ar
serant bringen A OL105 500—509 eingeleıtet durch
dankenswerte nähere Angaben über den Bestand der heutigen un der
ursprünglichen Hs e1Ne Publıkatıon der von ıhm Krıegsende
während Urlaubsaufenthaltes ‚Jerusalem entzıfferten ext-
partıen - und eE1NE kritische Auseinandersetzung mıiıt der Ausgabe vonmn
FKFlashar-Rahlfs. Die Notes SUV les hesychrenne et hezxaplarre
da liure de Neheme (T Esdras) vOoOxn Bardy ebenda 192—— 199
beziehen sıch ach Hınweis auf den gelegentlich Iukıianeischen
Charakter der Liesarten des Sınalticus qautf dıe für das uch qls exq9-
plarısch geltenden Hss und 248 he]1 Holmes- Parson deren Ver-
wandtschaft mıt dem gewÖöhnlıch q ls hesychıanısch geltenden Aldına-
'Pexte aufgezeigt un auf dıe qls Zeugen der hesychıanıschen Rezension
geltenden Hss 106 107 134 deren tatsächliche Zusammengehörig-
keıt Reihe VO  S Liesarten erhärtet wıird In Ner Berichtigung
ZUN Septuagintakonkordanz VON Hatch-Bedpath beschäftigt siıch Walde
BbZ X 234 mıiıt der Wiıedergabe VO  e a\l Gn 50 41 durch SV YOaoTtpL
AApBayELV. Zur ältesten syrıschen Evangelkenübersetzung sucht Haase
TQs 60079 den "”’homasakten he]l Avrem, Awrahat un selhst
och Qürillöna das Nachwirken vortatıanıschen 'Textes ET'-

WEISCH, der sıch auftf „CINeE Anzahl von Perıkopen“ „TÜr lıturgische
Yıwecke“ beschränkt hätte daß doch das Diatessaron den ältesten voll-
ständıgen syrıschen Krvangelientext dargestellt haben würde Jünger nıcht
Nur als d1ieses, sondern erst die Zie1t. des Kuseh1ios entstanden
Ware das „Kivangelium der (Aetrennten“ nach der eingehenden Neu-
untersuchung die m1t Berücksichtigung aller einschlägıgen Probleme
her TL/’ancıenne SYFTLÜGQUE des Evangıles MN 321—359
K I4< 72A4 durch Lagrang geführt wurde Daß der Hs
Der Auferstehungsbericht ber A Z IN altlaternıscher Uber-
SELZUNG den KEınfluß des Dıatessaron verrate sucht Vogels TQs C4
365 385 ınter Heranzıehung Ja qußs VO  S Serüry und Arahats f

erhärten während Beuträge Z (reschichte des Diratessarons IM

Abendland (München 1919 I} 159 5.) ZU Krweıse der Kxıstenz
altlateinıschen Ihatessarontextes VOL allem dıe Kyvangelıenhaır

der beiden Münchener Hss Lat un verwerten (Je TU
TE Huble des DVENSLONS Coptes de ia hat aschalde ebenda

XN} 290943 513—531; X VII Q12216 DAı 2585 X: 237
hıs 246 mıt dankenswerter Peinlichkeit zusammenzustellen begonnen,
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ragmen Psalter the Sahıdıiec Dralect das AauUS dem Fajjum
stammt, un bedeutsame Liesarten aufweist wurde uSamı mıt

saidıschen '"Texte von Job DA OT durch orrell qa ls art
von T’he Coptıc Manuscrints N the Kreer (ollecton (New York 1916

1129 S veröffenthlicht Delaporte hat AT 560 564
Matthıca VILI d’apres UuN DAPYYTUÜUS de la bılıotheque natıonale
saidıscher Sprachform herausgegeben Von Orners 18588 be-
NNENET höchst gewıssenhafter Ausgabe he COPULC DErSLON of the New
"T’estament the southern dralect otherwise called sahıdıec and. thebare
wath eratical APPATALUS zteral englısh translatıon appendıx nd regıster
of f{ragments sınd nunmehr Vol und 5 'he Enıstles 0, ST aul
(Oxford erschıenen TD erxte de ’evangıle d’apres
Matthıeu el Marc wurde durch Macler (Parıs 1919 SG
647 S übersetzt un m1t, größter (Jewissenhaftigkeit untersucht wobel
sıch erga daß e1IN syrıscher EinfÄluß auszuschheßen un Abhängigkeit
VOIN e1Nne€eEl gr]echischen Hs Stile des cod DBezae und des Korıidethi1i-
Kyvangeliums anzunehmen SE1 DIDre arabısche Pentateuchübersetzung N
cod Monac Yab 054 hat raf BbZ 193— 0919 291 300 weıter
bekannt gemacht, ındem ıhren Charakter un inshesondere ıhre
markante stark persönliche Note , reichen Beispielemater1al
aufzeigte und die Kapıteleintellung und die 'Teijlüberschrıften veröffent-
ıchte, die ıhr. miıt der Pe  Sitta geEME1INSaM sind, S lavısch= rumänısche
Psalterbruchstücke des 16 Jhs hat (G531l1usca (Halle 1913 403 S
miıt. FKınleitung un 10ssar ediert Apokryphen: F’ragments SYTLÜUGQUCS
du Liuvre des Jubiles hat Tisserant RB E  D 55—686 0 6—39 AUS
der durch Rahmanı ALS Lucht FJEZOSENEN syrıschen Chronik
zusammengestellt un Zusammen halt m1 dem äthıopıschen 'Texte
unter sucht he thırd aAnd, Fourth boolk Maccabees hat Emmel
(Liondon 15 T’ranslations early documents Ser
Hellenistie-Jewish EXTS N0 und untel dem Obertitel Joseph and
Asenath hat Brooks he CONFESSLON and of SCNE daughter
of Pentephores the HYIES (Lioondon No derselben
Sammlung) übersetzt Kıne Untersuchung VO  5 V ölter über Iie (Te-
ıchte VDOWN dler und voOM Menschen vm Esra nebhst Bemerkungen
ilber dıe Menschensohn-Stellen Cn Bılderreden Henochs NT  F 1LL
DAM LTE gelangt Zı dem Krgebnis, daß hbeıdes spätere . Zusätze un
mındestens die erster;en das Produkt mıt Mt vertrauten
Chrıisten etiwa der hadrıanıschen 3 eıt Ferrar dierte "T’he
Assumption of Moses translated th ıntroduckion and NOTes London
1917 49 5.) Clemen bemüht sıch MWV die Wiıder-
legung der Annahme, daß Ie Eintstehungszeit der Hımmelfahrt des
Mose erst das hadrıanısche Zeıitalter SEWESCH SCe1 Uhber textkrıatisch
begründete Ausscheidung vermemntlicher chrıistlicher Interpolationen IN
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en "T’estamenten der ZWO Patrıarchen verbreıtet siıch Messel Ab-
handlungen ZUV Semt FEieligronskunde (1 Sprachwissenschaft Grafen

Baudissin ZUM Sepnt 1917 überreıicht eßen 355—374-
unter Ablehnung der Annahme Jüdısch-vorchristlichen (}+roßteiues
des 'Textes und Nachprüfung des textgeschichtlichen Zeugnisses der alt-
armenıschen Übersetzung. In AUS Vorträgen hervorgegangenen
zusammenfassenden Darlegung VO  wn Burkıtt über Jewıish and OChristian
Anocalypses (Oxford 1914 S 0M mM: VOoO  b letzteren dıe Ascens10
{[sa1ae etracCcht, he ost Anoecrypha of the Old "Testament anlangend
hat J ames "T’heır titles and f{ragments (London XILV, 111
AUuS der frühechristlichen Liateratur gesammelt un Übersetzung VOT'-

gelegt. Les sSentences du SCLINECUF eEXIr ACANONLQUWES (les Agrapha) nat
Jacquler Y3—13 erneut ach 1ärem Fundorte geordnet
AUuS dem IN/E den lichen Hss den apokryphen Krvangelıen un
Apostelakten und den Papyrı zusammengestellt Dem AUS diesen Quellen
stammenden Materıiale gegenüber tellen die Logıa et Agrapha OMın
Jesu apud Moslemicos SCYLNLOTES ASCETLCOS YYAaESETTUM uSLALa, (Parıs
1917 101 CT dd3l—4351), deren Sammlung sıch Asın el
Palacıos bemühte, wohl durchweg DUr e1NEeE Deformation kanonischer
Überlieferung dar, he1 welcher keinerleı Nachhall alten Apokryphen-
SuLES unterlhef. Durch hıte wurden unter Annahme iıhrer Herkunft
2US dem Hebräerevangelium he SaYings Of Jesus from Osxyrhynchus
edıted wıth Introduction eritacal APPAarAtUs and Commentarıy (Cam-
brıdge XX 48 S IUne des Haroles attrıbuees JEsus
mı1 deren Krgänzung sıch Lagrange A  >< 033229037 befaßt 181
das Papyrusbruchstück Oxyrhynchus Papyrı Nr 654 Ausführ
VO Cosquı1in über Une episode d’un HKoangile el les COoNtes
de ’’ Inde RB A V 1: O0157 erhärten den Eiınfluß indıscher Fabel-
hteratur auft das syrische Kındheitsevangelium,‘ der sıch be1 den esto-
a schon etwa des Jhs geltend gemacht hätte Kıne üthropısche
Darstellung der Abgar-Legende hat Haffner Orientalistasche Stu-
dıen F'r Hommel gewidme (Leipzıg 9245051 AUS der Parıser
Hs dV’A bbadıe 214 ediert In den Kreıs der Abgar-Legende gehört
ferner E1INeE Veröffentlichung VONNn Melıiıxet Bekorv über CemnnerTaTIie
Y ETO TO.JKOBAHLE, HPMNIO/KRCHHLBIX OTB5ETY ÜnacnTte1ag HOCAHAHLE AÄAG-
TAPBb JAECCKATO, PCAHAKNLAX’D rPY3HHCKOM Y apMAHCKOL (Die sı1ehen
Siegel und ıhre der Antwort des Heılands auf den Briıef Abgars VONn

Kdessa beigefügte Auslegung, gEOrgisSCher nd armenıscher edak-
t1on) Khr V. 414 AÄH Z 203—9205 Zur Petrusanokalypse
Klostermann MW V. SE auf den durch Grebaut 'un Duensing be-
kannt gewordenen äthiopischen ext Diıe Publikatıon VO  S Schmidt
Gespräche Jesu mit SECEINEN Jüngern ach der Auferstehung.. Fn kkatho-
sch-anostolisches Sendschreiben des hs Nach kontıschen Pa-
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1L, (Oöl,; 83

173 besprochen. Die ihren (Gegen-STAn bildende Epistola A postolorum wırd bei Zıwa Fn NLCUM) DCU-ment O0Y het nopulaire christendom der WEede IeuwW T’St. II 281—9286mıt dem Bestreben Serapıons Vvon Antıochela, dıe nordwestsyrischeKıirche unter antıochenische Führung bringe 7 1n Zusamh1enhanggebracht. Oonnollys he so-called Egyptian Chunch Order and derıvued.Documents (Cambridge 1916 KIV, 197 S wıird besprochen werden.
end erbrachtenAn dem hıer erneut. und ZWINg Beweise der Identitätder SO< Agyptischen Kırchenordnun mit der ÜToSTtOALKN TApddoOLGdes Hıppolytos scheiteP?t die VON atıffol Une nretiendue anaphoreapostolıque D A I3 A39 vertretene 'C’hese einer_ Abhängigkeitıhres KEucharistieformulars Nikodemus-Evangelium. ber die Rolleder ÄHTEIKHI-XPAaHHTEIN (Schutzengel) ın der armenıschen Apokryphen-literatur wurde schließlich KhrV. LII 51—55 205 VO  b Melixet-Bekovgehandelt. Lheologie: Eıne Eidatio SEXTa MNO erfuhr die Ausgabeder Patrum apostolıcor um OPET A, Textum ad fidem codd. etn el latın.adhıbitis DTACSTANTLSSIMS VYECENSLONTOUS VC  d V, eh 2r dt - “7 DE aCkZahn (Leipzig V, 9239 Die Lehre der Zwölf Amnostel unIDaie Zn Klemensbriefe 1at Knopf (Tübingen 1920 184Handbuch ZUM Neuen L’estament. Fgänzungsbänd: Ie Apostolischenäter. Lief. 1—03) in Übersetzun und mıt vorzüglicher Krklärungvorgelegt, Über Les „Presbytres“

AT D
astiates de St 1IrEne6 hat sich KReilly219 1mMm Sınne der Anschauung geäußert, daß, WO 1Egenannt sınd, Zätate von Papıas vorlıegen. Gegen Die Echtheit ÜoNJustins Dialog JeEGEN L’rypho macht LANtW. XI 102497 eine ArbeitPreuschens, deren’ Vollendung er durch den "Pod verhindert wurde,gewichtige Bedenken geltend Buonaiuti bot. VO  S der LietteraDirogneto eıne Verbindung VONN T'esto, Waduzıione nOote (Rom 199215 Secrittori erıstianı antıch. N Barthoulets PublikationIrenee, Demonstration de la Yredication Apostolique Wwraduite de’armenien el ANNOLTEE, ıntroduckion et des NOTes DAr 7xeront

dieser(Parıs 1917 1929 5.) ist eINe Buchausgabe der.
Zeeitschrift angezeıigten und findet e1N englisches Seitenstück. ATMmI1-tage Robinson S. Irenaeus: he Demonstratıon of cthe apostolic nreach-NG (London 154 S Nußbau NeTr sucht Das Ursymbolumnach der Enideixis des hl Irenaeus nd .WN Dralog mat T'rynpho (Pader-.born 19921
eINEs Nar

XT 115 S wıederzugewinnen un als Verbindungchianisch-christologischen un 1nes trınıtarıschen Bekennt-NISSES Lı begreifen. Um das Schreiben: es Polykrates -<  on EphesosVıictor von Rom, das keine Berufung auf Gr_äber der A postelfürsten
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Rom enthalten haben soll, handelt sıch be1 Koch Petrus und
Paulus 4iM zuweiten.Österfeststreit? NtW.AHAD Von 1l Dialogo
delle Leggı der Paesı wurde durch Leyvı della ıda mıt ıntroduzione
eE1INe eue tradüuzione (KRom 1991 51 Secrattorı christianı
antıch. No geboten. Von Kurfeß WUuLde Sokrates 441 Q_J Verguls
DLCVLE Eikloge IN Kaiser Konstantins Rede ıUn drıe Heılıge Versammlung,GE 55—60 Der Schluß der LErten Ekloge Vergils N K aıser
Konstantins ede Un die Heıulıge Versammlung und NtW. X FX:
7980 der Nachhall VvVo Platos Timdadus K aıser Konstantins Rede
UN die Heilige Versammlung behandelt und damıt, ıe Echtheit des
Stückes durch eue Beweismomente gestützt. Die S08° Athanasız haıstor1a
Acephala 1ist ach der von Ner kritischen Neuausgabe des 'T’extes TC-
folgten Dissertation von Kr OmMEenNn (Münster 1914 S6 S dıe Lücken-
hafte lateinische Übersetzung Ner zwıschen 373 und 380 nıcht von
Athanasıos selbst, ohl aber VOoOn SEC1NET Parteigänger verfaßten
Vorlage. Eıne zeihe dem exegetischen Schrifttum des ()stens g_
wıdmeter V eröffentlichungen eröffnet Orıgenes Werke Sechster Band,
WO durch BPaehrens VO  - den Homalıen ZUWUM Herxateuch Ruftns
Ubersetzung qals KEirster erl Dire Homuilıen Genests, Kxodus UN

Lemxmticus (Leipzıg 1920 XXXVIL, 50  ] IDre griech christl.
Schriftsteller dery VEr ersten he. 29) kritisch ediert sind. Sehr
wertvoll Sind ANtW 90—93 Bemerkungen Reitzensteins über
OÖrıgenes und Hıeronymus e Z619CN daß E1 Oxyrhynch Pap 1601
vorliegendes Bruchstück der mi1t ersterem identischen Quelle VOxLL Hı1ıero-
NYMUS ‚JT0o&1l-Kommentar Kınblick ı cdie Arbeıtsweise des Lateiıners
dem Griechen gegenüber gestattet, welche dıe Aussıcht eröffnet bei
ıhm. „weıtere Stücke“ des Ürigenes „wenıgstens dem Sınne nach“
„wıederZUSEW1INNEN ”,c Ie rage obh Mais Lukaskommentar nd der
Traktat De DASSLONEC athanasıanısches ul 9 beantwortet Hugger
ZKT P741 dahın, daß die meıst der Niketas-Katene eNnt-
stammenden vermeintlichen Kragmente des ersteren größtentens anderen
erhaltenen Schrıften des großen Alexandrıners entnommen und
der letztere VO  S bloßen V erehrer desselben Palästina nıcht
viıel ach dem abgefaßt worden SE1, Intornio SCOl20 veduto
dr Euagrio, das Tıschendort AUuS der Hs Patmos 270 des J hs ALS

Lacht Z09, Ze1g ercatı 534—542, daß außer solchen des
Origenes un NT doppelten Schicht vOon 'Lextvarıanten die DP=EOv.
und Job enthaltende Vorlage der Hs zahlreiche numerıjerte Scholien
des Pontikers den -Prov. bot ach der Feststellung VO  wn Rücker
über Cyrıll VON Alexandrıen und dıe Judaskommunion BbZ 337{.
ist, Gegensatze den die "”eilnahme des Verräters. Kucharistie-
SCHUSSC annehmenden -Homilıen 61in S16 ausschließendes Scholion
unter dem Namen des Kyrillos unecht. F'ragments exegehques ıneCdıts

ÖRIENS CHRISTIANUS. Neue Serie
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de SEeverien de (Zabala hat Charles RSER 2592059 AUS der or1eCchl-
schen Barberinı1-Hs 574 des Jhs bekannt gemacht. Der em
Petrus VOoN Laodıcea zugeschrzebene Lukaskommentar wurde, WwW1e Bauer
(Münster 1920 IL, &X auf. (srund Wıener Hs dartut,
AUS Autoren hıs ZU  — Miıtte des JAHS., besonders Athanasıos, Chrysosto-
MOS, (Greg0or108 voOn Nyssa, Kyrillos VO  5 Alexandreia, Lıtos von Bostra
und Severus von ‘A ntiocheia durch Unbekannten des oder
zusammengestellt und ist durch die örtliıchkeit SEC1INeT Quellenanführuns
WEertLYo a Durch Prınz Max Herzog VO Sachsen sıeht der Armenı1er
Nerses LamprOTb, Eirzbischof DbON LT’arsus, SCE1N Eirklärung der Sprıch-

ter Salomos heraÜusgegeben. nd übersetzt, e1INe Publıkation, die 1 ZzZWEeE1
'‘V”eilen (Lieipzıe 19207/2L. 390) S., Kafı) nunmehr vollständig vorhegt.
Von nıcht--exegetischen Prediegten des chrıistlichen Orijents läßt, W1e Sınko
DEe Cypriano MATTYTE Gregori0 Nazıanzeno audato (Krakau 1916

5.) ze1eT, dije 379 Konstantinopel &. Gedenktage des Bischofs
VON Karthago gehaltene des Nazıanzeners mıt dessen ıld dasjenıge
des legendarıschen Zauberers vox Antıiocheia ineinanderfließen. ZUr
Chronologie der Predigten des C’hrysostomos der Weihnachtsfeier
erbringt Mahler OlLız XXIV 592 AUuSs astronomıschen ((ründen
den Beweıs, daß ıe VO  S Usener 105$ 388 verlegte vielmehr schon

351 gehalten wurde. Eıine l._/\.ß\)\.! \ A AS

(Homele arabe de ST Jean DO Ia fEete de LFaques), q ls deren ber-
SetZEeTr LU.S em Griechischen sıch der Antıochener ‘A bdallah ıbn ql-
Fadl erg1bt, wurde A DAR SR{ durch Cheıkho publizıert.
Durch DZavachov fuhr KhrV. : DA D8SU eıine Ausgabe ;C10BO

loaHHa SNATOYCTA C BDO  OM'b ” NpeAXOHPEAKEAJEHHOMB A00P
A 5-/A'B" APCBEHELDYSHHCKOM'B NeCPECBOAX (Die ede des Joannes
Chrysostomos „UÜber das angeborene undprädestinmerte ute und Böse“

altgeorgıscher UÜbersetzung), deren orıechische V orlage bısheroch
nıcht nachgewıesen werden konnte. Kn BOHDOCY IXTeEPATY PHOM A’BA-
TEILHOCTH KOHCTAHTHUHA'barpH0opoxaro (Ziur Frage der Literarıschen
Tätigkeit: des konstantınos Porphyrogennetos) trıtt Latysev V Vr
XT 13 dafür C1INH,daß die unter SEC1INEM Namen erhaltene ede
auft e Überführung‘ des ‚Abgarbildes nach Könstantınopel 944
tatsächlıch 61n Werk des 941SEers und eE1iINe der hslichen ber-
lıeferung CNg mıt ihr verbundene 61n solches des ' ’heodoros Daphno-
pa Se1 Eıne dankenswerte: Monographie voxh Lagopatıs ber
I e0U0XVOG B, %  KOLHS KovorovvtiVvovnohswe-Nıxaulac (12221240)
L0C, Ü  KTH”T OLiOKOKAULLE (YUTOVU (Irıpolıs ı ‚Arkadıen 1914
ANVL, 364 5.) erfährt. eIınme Kreänzung‘ durch dıe Publikation
Reihe VOL "Aysxdotor OUWÄL XL MLG TOLUL X  9 wobel durch erstere
das hbe]1 Migne CX V 991 ((X L gebotene Materıal
wesentlıch vermehrt wırd. ÄnNn qsketischem Schrıifttum WUurLren ] griechl-
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schem Uriginal Seven unpublshed Homilies of Macarıus durch Mar-
T10 (Cambridge Mass 1918 48 5.) AUS der (Oxforder Hs
Barocc., 213 des 16 JhS., JOI0NCKOE ACK!  N  KOoe HUDHHNHCAH-
HO@E Maxapıro ErnneTcKOMY (Kın äthiopisches’ askötisches Send-
schreiben,dem hl Makarıos dem Agypter zugeschrıeben) wurde VO  b
Furajerv KhrV. 144154 veröffentlicht. Ar  &3A3 )°‘v_‚xßd—“ b.:.‚: (Une lettre arabe de St Jean Chrysostome), e1ine inter-
essante Übersetzungsarbeit ohl wıederum des ‘Abdalläh ıb ql-Fadl._
die Kalzı XX 580 —591 edierte g1ibt das hbe1 1gne
272—1319 stehende kürzere Schreiben T’heodorus wıeder. Eın AUE
Satz VO  5Buonaliuti über Euagrio Pontiıco gl de vırginate Abanıda-
S1ANDO RITIStER 208 —95 sucht auf (+rund der Übereinstimmung des
STLYNPOV TDOS TANUEVOV miıt der letzteren Schrift Kuagr10s auch als
ıhren V erfasser zn er WEeISEN und geht besonders auf die 1ıhr SC
schilderte Mahlfeier C1IN, die eE1NE sakramental-eucharistische SE1N soll
Ausführungen<  S Van de Vor ST über La Pehite: (Catechese de "T'’he60-
dore Studckite O CLE SE51 beweısen, daß dıe Sammlung von
134 Nrn Nur ge1t 89 ] VOoO dem Heiligen Klostergemeinde
gerichtete Ansprachenenthalte . peyuecKkıX ‚CKHTCKIM“ JaTtepuKB Y
eTIO0 XZPeEBHLM JATHHCKIX NePEBONB (Das griechische „Ssketische*“ Paterikon
und alte lateinısche Übersetzung) durch. Pelag1ius un Se1INeN
Fortsetzer _ Johannes. repräsentieren ach Nıkıtıin VVr
KT TIE3 VO  b en TEe1I durch ıhn unterschiedenen Typen der
SOS, Paterika oder Sammlungen VO  a Apophthegmata Patrum, dem
alphabetischen, alphabetisch--systematischen un ungeordnet systematı-
schen, den miıttleren, dessen ogrıechısches Original och nıcht ecıiert
ıst, während. BA  m OL 7719 —789 HR IHTEPATY PE HA3LIBAeMBLX'h

Ayoaupa (Zur Lauteratur der S0Ss "Aypaca) VOn iıhm Aussprüche
AUS dem Proloe des dritten T’ypus hbehandelt werden Eın F'ragment
af CN asketisk: catene eustodiae Hl coder (orslimıanus 541 mi1t
dem Sındslam YANOS A 5956 bekannt MAaC enthält Kxzerpte
AUuS {Isıdoros VOL Pelusıon, dem JUNgETEN Symeon Stylıtes Philotheos
N Batoo nd ‚Joannes Klımakos, VOL welchen der Symeontext velr-
öffentlicht. wırd Bar Hebraeus’s Boolk of the Dove together wath
chanters from hıs Ethikon translated hat Wensinck (Leiden. 1919
CAXX VL 132 5.) vorgelegt und dabeı einleitenden.Ausführungen
den Nachweis wesentlich” mystischer Orjentieruhg des Syrers, SEC1INES

Zusammenhangs miıt dem. Neuplatonismus .hezw. miıt hellenistischer
Mysterienfrömmigkeit un SE1INeEeT stärksten Abhängigkeıt von ql--Ghazali
erbracht, Von Ntücken syrısch-aqarabıscher UÜbersetzungs- un christlich=-
arabıischer Originallıteratur wurden olchen des T’heodoros Ahb

150
AV ACQurra, Hunaın ıb Ishäagq, Aßd Voxn S  ©>  ßa  E C  S4 ıb Jahja un Ibn

‘Assal z} O 6La A AÄLMA A X3 AI ED
15*
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SC Alte yrelig1öse Abhandlungen EIN1SCF christlicher
Schriftsteller VO hıs JIh (Beirut 1920 149 durch
Ungenannten verbessertem Neudruck vorgelegt, dıe
SS nolileuhe e (Controverse enNtre le Chalıfe al-Mahdı
et T' mothee le Grand) DA 359— 374 408 —419 durch Cheiıkho
un Pcehits {rArtes anologetiques de Tahıc ben Adı AVEC traducthon
(Parıs 1920 135 S.) durch Perier erstmals ediert. Haéiographie: ©
Be1 Delehaye.Lies Passıons des Martyrs el les litteraires (Brüssel
19921 VHE 448 S.) wırd das Problem der Bewertung der Martyrıums-
berichte un Martyrerlegenden als historischer Quellen uS4am  11-

aqassend für UOst un W est behandelt. Kıne Zuhh0yN Hon nıiotivneOL
ZUOLUKNS Xyı0hOoyius VO  S Liatyser (Petersburg 1914 X
196 5.) umfaßt 1111 griechischen Origmnal ZW 61 Martyrıen der Photeina
genannten Samaritanerin des 1° O-Krvangeliıums un]Je e1Ne eue ext-
gestalt der (+eschichte des Martınlanos und des Paulus N:der
Juhana E1INE kirchenslavısche UÜbersetzung des zweıten Photeima-
Martyr]1UMS Die vVo demselben D: X} Nr mıiıt ausführhlicher
Kınleitung zugäneglıch gemachten Hagrographica GQFACCH ınedaıta Hen3-
XNAHHLIO TDEUCCRKLEC AF10TDADHIECKIE TCKCThI (Unedierten grıechıschen
hagiographischen Texte) (Petersburg 1914 LVI 1592 S sınd das
Maı LYyT1UM des hl Charalamp10s, dıe Bıographie des Lieon Bischofs
VO Katanıa, das Martyrıum der hll Manuel un Ismael uıunter
Juhanos A postata, das Martyrıum und Z W e1 Enkomien des Pantele-
EeIMNOM un die Martyrıen aps Stephans FE der hIL Photios A
Anıketos, des hl Myron, des Markellos, Bischofs VoOx< Apameıa, des
hl Diomedes un des hl Bassa und ihrer Söhne Von Loparev
wurden eE1nNne NNMT X: NL 124 E S begonnene ımfassende
Arbeit über Byu3aHTıHCK14 ÄHTIA ÜBATBIX'B 11L I} B5BKOB'B (Die
byzantınıschen Heıiligenleben des und Q Jahrhunderts) ebenda A
1n51 Zı nde geführt un T O O zusammenfassender
Kürze Arliorpaeia VEBEK  0OB'B KaX'’b HNKTOYHNK'B Bn3aHTIHCKON
HCTOPIM Die Hagıiographie: des . Jahrhunderts al1s Quelle für die
byzantınısche Geschichte) gewürdigt. DH3AHTIÄCK3A „LIapcrasa“ Muyeaga
(Das byzantınısche „Kaiserliche“ Menolog1ion) DA  }-Ü ET Nr
(Petersburg 1915 336 w Gegenstand AerTr Publikatıon VOL Laty-
SEYV. OzıHa N3'’b MEC.ILKHUTCKHUX' B BepCcI apa0CcKaro CYHARCADA (Kıne VO  am den
melchıtischen Versionen des arabischen Synaxars), dıie Krackovskı)
KLr V 11 389 —398 behandelt, lhegt der arabıschen Hs e des
Katharınenklosters autf em Sınal VOrL. 3aMbIK TPEUCCKNX'D
‚ÄHTIA Y MaHarbeBCKMUX'h (Bemerkungen ber die griechischen
'Vexte der Heiligenleben un e Menologıen des Makarı]) Qesta-
kor 1914, Webruar, 309 —389 hbeleuchten dıe Wichtigkeit der
slavıschen Menologjentexte fÜr die Kmendatıon der orlechischen Mate-
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vıalıen Studium des armenıschen Martyrologzums VOoO  5 Akınıan
(Wıen 1914 1920 VIH: 37, 5.) bringen nächst Ner Nntier-
suchung ber die armenische UÜberlieferung derA berkıios-Vıta A, AÄUS-

gaben armenischer "Texte solche der angeblichen Autobiographie des
Dionysio0s Areiopagites, VOo  5 Bruchstücken der Martyrıen des Proklos

un des Hiılarıos, des Kyrillos und SE1INer Mutter Anna,. des Berichtes
über che Martyrer von Lyon nach der Kirchengeschichte des Kusebios,
der ältesten armenıschen Siebenschläferlegende, der Petrusakten nd
der Biographien ”orems und Ja‚ qößs von Ser ür 065 H3 JaHlM rFPYV-

AT1L0TDAOHAUCCKHX'L AaMATHHUHKOB (Über die Kdıtion der SC
gischen hagiographischen Denkmäler) verbreıtete sıch KekelidzeBA  iv
1915, 925—932, 1ndem Plan für deren systematische Durch-
{UALrung entwickelte. Die Bedeutung dieses Materıials heleuchtet e1inNe

Untersuchung, die ‚F A:  A X LEX 75—83 durch Latysev ;KurTıe CBB,

CHNCKONOB'B XÄECPCOHCKUXL rPY3HHCKOM MHHeE (Die ıta der hll
BischöfeVONn (‘herson georgischen Menologion) des Xıphilinos
Zusammenhalt miıt demn griechischen un slavıschen
"Texte un unter Beigabe: UÜbersetzung des VOoO  S Kekelidze edierten
georgıschen erfuhr. HagiographischeLesefrüchte VOL Kurtz BNgJb.
IL OTE309 beziehen sich auf die VoLxL Aufhauser herausgegebene
apokalyptische Visıon des eorg, das Enkomıion des ' ”’heodoros
Studites auft den hl Arsen10s, die VO  S Papadopulos- kKkerameus
ZuhhoyY IahaıotıyVNs HAL Z0pLAKNS ‘AyıolkoyLas, edierten 'TVexte un

Reden des T‘heodoros Daphnopates An Leggende Orrzentals 0M

Agnello Ravennate 1at 111 4JI 315 326 Parallelen zwıschen
orjientalischer und ravennatischer Heiligenlegende aufgezeigt Im Gegen-
Satze (11eESeN eE1INe Mehrzahl oder geschlossene Gruppe VOL

TVexten betreffenden Publiıkationen wurde einzelnen zunächst VO1LL

Cheıkho DE 903 —908 U LM\ AAa (La
lLegende de Ia vertueuse Anphıgıa et du Roz Salomon) AUuS Hs des
17 J hs Besıtze der Beiruter St Josephs-Universität herausgegeben
FEhine äthronısche Darstellung der Abgar-Legende behandelte Haffnei
Orzentalische Studien, Fyıtz Hommel gewıdmet (München 19189 53 245
hıs 951 ber Les MAYÜYTS de Tavıum Stadt Galatıens, nd den
griechischen Bericht ber ıhı nde unter ntonınus Pıus verbreıtet sıch
Delehaye XX LE 374387 ausgehend VOo  S ıhreı KErwähnung

Martyrologi1um Hı1ıeronymıanum Durch kekelıdze wurde KhrV
246— 9283 ‚KunTIEe AraoaHre.1a KAaTOIHNKOCAa ]aMmacKaro (Die ıta dex

Katholikos Agathangelos vVvONn Damaskus), der ach ihr AL FKFebruar 239
das Martyrıumerlıtten a&  E, georgıschem 'Texte mıiıt Übersetzung
ediert. Von Wılmart wurde X XN 940— 9284 unter dem ber-
tıtel Le SOUVBENLT d kKusebe ’ Kmöse e1INe wertvolle Heılıgenpredigt des-
selben Un AMRsSCOUFS P’honneur des SAINTS d’Antıoche Beremce, FProsdoce
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e Domine, der lateinischen Übersetzung der Hs 5923 derStadt
bibliothek rOYy6S mıt gediegener zusammenfassender Kınleitung über
den V erfasser bekannt gemacht. K'5 KHT1IAM'’B CBAaT1X'’b 0e0x0pna CTpaTHIATAa
H Oeoxopa ImnporHa. (Zu den Vıten der hll ' ’heodoros Stratelates und
'T ’heodoros Teron) hat Latysev HX  zul 1911 495——3500 e111€ Kollation
der Moöskanuer griechischen Hs a mı1t dem VON Delehaye publiızıerten
Texte geboten Der hl Aeor79 und das ıhm gewıdmete posthume Werk
Krumbachers Waren BBG-w 281— 293 Gegenstand der etzten Arbeıt
des 117 Kriege gefallenen Weyh Das Enlcomion des "T’heodoros Studites
auf den heıl Artemios das hbısher den cta Sanct Mens Junn
617— 631 1Ur unvollständig gedruckt W Al 1at Nissen BNgJb 241
hıs 261 AUS der Münchener griechischen Hs 336 erstmals vollständig
veröffentlicht, 7i Wunder des hl Artemios CD ebenhda 49 Maas
e1INEN Gestaltung, Krıtik und Verständnis des Textes fördernden
Beıtrag erbracht. Eın das einschlägige Materı1al buchender und sıch-
tender ProdryOMUS Sylloges ıtarum [audationumgue sanctorum (JoNn-
stantını pf Helenae MAatrıs AMUS GF ÜECCE Abque sSlauıce edendarum
(Jurjev 1915 199 S wurde auf (4rund der von iıhm bedeutend VOeT1'-

vollständıgten Sammlungen des verstorbenen Jernstedt durch Krate-
U1lnar bearbeitet. Ausführungen über In mıracle des SCrgE
et "T’heodore e Ia Vıe Ae St Basıle, AaAnNsS nuste de Byzance VOxL Peeters

MN stellen wertvollen Beıtrag ZULE Entwick-
lungsgeschichte der Legende VO ode Juhanus des Abtrünnigen durch
dıe Hand des hl Merkuriosauf (+rund griechischer und ” syrıscher
Quellen dar FEıne nöchst eingehende Untersuchung, der durch ıhn
ebenda XXXVILILI 285—373 La l6gende de Saınt JSAaAcques de Niısıbe
unterzogen, wurde, erstreckt sıch ach UÜberblick über die Kr-
wähnungen historischen 'Texten VOL allem auf die Hauptquellen,
'T’heodoretos und den AÄArmenıler Faustus, den Kınfluß der Legende
auf andere syrısche hagıographische Stücke und dıe armenısche Ver-
S1ON, VO  5 der abschließend eE1INe lateinische Übersetzung geboten wırd
L)‚U«A) |wlRDAA al ;‚s\ ‘..J\>\e s (Le Panegyrique
de SE E'phrCN DÜ St Gregovwre de /NVYSSe) wurde VOn Cheikho K
459 —459 5062516 ı der alten arabıischen Übersetzung ediert, dıe
Schlusse der vielleicht auf den Antıiochener ‘A bdallah ıbn A bü-L-Fadl
zurückgehenden hberSELZUNG der "ASKNTLIAA AorCIM überliefert ist. Von
he Lausıac hıstory of Palladıus hegt e1Ne eue englische Übersetzung
VvVONn Liowther Clarke (London 1920 HN 188 VOL. Studien ZU,
dery Buographie des Stylıten Symeon des Jüngeren VON Müller (Aschaifen-
burg 1914 S.) betreffen das Verwandtschaftsverhältnis der Ee1N-
zelnen 'Texte un bringen e1Ne Neuausgabe desjenigen des Joannes
Petrinos Von Kekelidz KhrV L1 187— 198 dıerte VICcTOopyYKO ATL10-
PDADHICCKI OTDDIBKH (Historisch hagıographische Bruchstücke) eNnt-
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stammen den georgischen 'Texten dieser und der Biographie des Stylıten
Danıiel Peeters behandelt MX XCI 52— 63 I’autobiographie
de Antome le NCOMAF TYI wohel dieser georgıische ext sıch als
Fälschung auf (Arund der och nıcht dıie Ich WKorm aufweisenden
arabischen Passıo des damaszenıschen Blutzeugen des Jhs erweIst,
die Vat Ar 115 vorliegt. Johannes VO  S Damaskos qls V erfasser
beigelegt wırd der Überschrıift dıe Khr V WL vOon Kekelidze
bekannt gemachte ‚Kunee HNertpa Hogsraro MVYICHHKA KaTITOMIHCKATO (Vıta
des Neomartyrs Petros VO  S Kapetolıon) Palästina, dessen 'Tod 110585

744. fiel Apa0cKas BEDNCLA KTıa loaHHa ]amacKnHa (Die arabısche
ersion der ıta des hL Johannes Damascenus), -dıe C ediert Har
wurde VOo  S Vasıljev (Petersburg 1913 D 5.) übersetzt und e1N-

eıtend mıt dem griechischen TVexte verglichen. Auf das 1085
vOomn Presbyter Michael verfaßte arabıische Stück geht durch das
Mittelglied Ner griechıschen Übersetzung des Metropoliten Sdamuel
vVvOxh an3a dıe KhrV. 111 T1 9174 durch Kekelıdze mıt ber-
SsetzuUNg dierte ] py3uHCKaA BEPCLA apa0CcKaro HTLa loaHyHa ]amacKunHa
(Georgische ers1on der arabischen ıta des Johannes Damascenus)
Zzurück. In gleicher W eıse wurden VON Kekelidze ebenda 01—3048
TKuTIE Y NO XBHTH loaHHa KATOIHKOCAa Y praHCcKaTO (Leben und 'T’aten
des hl ‚Joannes Katholikos VOL Orhaı) bekannt gemacht,
wobhel Vordergrunde, des Interesses dessen Disputation miıt
‚Juden Phineas cfe.Hart19881 ar- Ras1ds steht. Von dessen Schwester-
sohn BPasıle1i0s verfaßt ist Die 1a des T’heodor, yzbischofs VON Fdessa,
auf deren Bedeutung Y (+eschichte des melchıtischen Kır ehentums
Mesopotamıen des Jhs Bonwetsch BNgJb 11 85 — 291 auf (+rund
der 1899 erschıenenen Ausgabe VOL Pre]Jalowsk1] hıinweıst. Von atySevY
wurde VVr XE Abt. 090902054 ‚AHTIE r PCH Oeoxopa "Cryauta

MIOHXEHCKOMN PYKOHUCH (Die Viıta des ehrw. 'T *heodoros Studites
der Miünchener Handschrift) GTr 467 kollationıiert und ebenda. 255/504
ca "T’heodor2 Studzitae IN codıce Mosquensı Rumıanz20v10amnı
No 520 herausgegeben Vor 879 soll ach iıhrem Herausgeber Bees,
der Held der Yıe de Sarnt "T'heoclete CUEQUEC de Lacedemone nublıce d’apnres
le MAaNuUSCY1LLT Nr 585 de Ia Bıblhotheque Barberine (Jurjev 1916

S gelebt aben, deren Abfassung VOT 10892 durch Bischof
'"”’heodoros voxn akedaımon veranlaßt wurde Kür (HHTILE 44 bacnma
Hograro PYCCKOM ANTCEPATY PE (Die Vıta des Basılei10os des Jüngel

der russıschen Iuteratur) Z VI (Odessa 1913 VII
354 1019 5.) die Ausgaben des russıschen un griechıschen 'Textes
ach Athoshss E1N€6E gründlıche Untersuchung Vıliınski}s. (Geschicht-
schreibung: SuUur le eRXTte GrEC des (Janons A KHusebe handelt (Ganel MAH
K A 119—168 bezüglıch des Stückes über das nde der jüdıschen
Hohenpriesterherrschaft und das Auftreten des Herodes, wohel sıch

——
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ıhm an der Mxfieniä?ihen Übersetzung, Kedrenos und Sygkellos bezw.
Hıeronymus, der Osterchronik und (Fe07Z108 Monachos zwei sich gEgEN-
überstehende Gruppen von Textzeugen ergeben. A Egende de la biche
merverllense chez les AUTEUFS byzanltins, miıt der sıch Morarvesik Egyetmes
philologiar közlömy XX VE 280—292. 333— 338 beschäftigt, ist._die
VON Sozomenos und Z0s1imos ach Eunapios, VO  S Prokop10s und Jordanes
nach Priskos berichtete Mär, daß dıe» Hunnen bei ıhrem. Einfall 1in
Europa VoNn e1iner Hirschkuh geführt SEWESCHN se1eN. Ie InterpolationenIN Prokops Anekdota hat Rühl RhM. LXLX 284— 298 behandelt,
während Procopiana vVvOoONn Kallenberg ebenda XE 9246—9269 507
bıs 526 sıch autf den Sprachgebrauch des (Jeschichtschreihbers und auf
'Textkritisches beziehen. EBEınen Überblick über Die sprachlichen nter-

ECSSCH“ Prokops VvVonNn Cäsarea, die sıch 1n eiıner gelegentlichen Berührungiremdsprachlicher, stilistischer, rhetorischer und sprachphilosophischerFragen offenbaren, hat Schwyzer Festgabe FÜ Hugo Blümner (Zürich303—397 geboten. AÄAus einer VO  S Kallenberg BPh W, XXXV991f. vorgeschlagenen 'Textemendation VvVo  s Prokop. VII 40 -& erg1ıbtsıch, daß Germanus Justinians Vetter, nıcht Neffe WAar. Emendationen,die Kraseninnikor JM Va GV 443— 489 qals Varid DEVLZEXT
vorlegte, kommen qußer Prokopi0s Vor allem Joannes Malalas zugute.,X DOHHKA loaHyHa AaNlaJlbhl B'’hb CJI&K??IHCKOM’I) epeBOX (Die Chronik des
Joannes Malalas In slavıscher Übersetzung) wurde durch Istrin 1n
Sbornik der Abt für russısche Sprache un Literatur he1 der kals.
Akademie der Wiıssenschaft in St. Petersburg Nr Z für die BB.11—14und XG1 Nr “ für die ISI ediert. Hogzaq PYyKonuch Mapxeyenißi(Eıne eueHandschrift der Exzerpte) TEDL xpsoßswv‘ Popalwv rpöc SÜvVLXOUC
wurde durch Krasenın niıkov VE XTIE A bt. 2R Cambr.Trin.:
CGoll 3993 erschlossen. Keın endgültiges bestimmtes Krgebnis vermochte
e1INe Untersuchung Zı zeıtigen, der unter eingehender Berücksichtigungder Lieipziger Hs durch Steinman ebenda 19244 Bonpoca& IMNMIHOCTH
ABTODA „/UcTtopin HapeHi“ L’eHecia (Die Frage ach der Person des AÄAutors
der „Kaisergeschichte“ des (+enes10s) erfuhr:. Von Stepanoy wurde
A XN 250/320 IBTONAHCEHNB BCKOPE NaTPlapxa HukKnoopaHoBropoxckoki Kopmyeli (Das kurzgefaßte Chroniıkon des Patrıarchen
Nıkephoros 111 dem Nowgorod’schen Nomokanon) unter Beifügungeiner erstmals ZWEI Moskauer Hss berücksichtigenden Ausgabe des
griechischen Texts behandelt. 0’b HCTORPHMYCCKOM'B 0eox0pa]aoH0naTa (Über das historische Werk des T’heodoros Daphnopates),dıe { des SS Theophanes Homologetes hat sich S)uzjumorvY295— 309 geäußert. Kn TK M3B'BCTIA OeomahHa POCABAHEMB
TOXE NPAaBACHLA Doxku (Zur Kritik der Nachrichten des T’heophanesber die etzten Jahre der Herrschaft des Phokas) zeıgte KulakovskijVVrı ME Abt _]_, daß sich bel _ denselhben uUuNZU-
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treffende Kombinierungauf dıe 08610 sıch . vertejlender Kreig-
handelt. Ayra N3b HCTIODHKOB'B KoHna BucaHTtiy (Dukas, der

(Geschichtsschreiber des Ausgangs VO  S Byzanz) ist ebenda 147129941
durch Cler OuUS charakterisiert worden. 31 1U  N hat
XX F 344-f. e7ZzW. 345 Zum SOGEN : Josua Stylites und Zum syrıischen
Beraicht über die eıt der letzten Sassanıden. Krklärung und Textkritik
gefördert un Vandenhoff ebenda XX SS Die in derr
granhie des SYrers Elıas bar Sinaja erwühnten Sonnen- und Mond-
finsternisse mit größter Sorgfalt verınlziert. An Vat ÄAr. 697 VO 13929
wurde VOoO  am} Peeters NX XN 3( 47 Un NOUVEAU mMmManusCYT2E
arabe du vecıt de la de Jerusalem durch dıe Perser bekannt

Qr vm gemacht und der VO  u ihm cdierte un übersetzte Text, der den
bisher bekannten gegenüber ausführlicher 1st, mıt den TEl Hss. der
georgischen ersion Jerusalem, Oxford und Tiflis verglichen. Aus
Nner arabıschen Hs Dijarbekr wurde durch Ungenannten

XI 24— 38 } JSl ö—.‚.>.;) (La vTLCc du lrvarche
Chaldeen Joseph publızıert, die bald ach dessen 1707 erfolgten
ode Se1INn Schüler, Bıschof Basılı0s “A:bd al-Ahad VOxn mıd verfaßte.
I ’'py3ıHcKas BECPDCLAX Araoayren1ig ” 3HAYEHlLE rDY3HHCKOM HCTOD1LO-
FDAaDLA (Die georgische ers1o0n des Agathangelosbuches un iıhre Be-
deutung für die georgische Histori0ographie) KhrV. 159170
Gegenstand Nner Untersuchung VO  5 Melixet-Bekov, ach welcher S16
nıcht unmıttelbar das entstandene armenısche Orıiginal, SOM -
ern dessen griechische Übersetzung durch Symeon MetaphrQSLES wıeder-
g1ibt Cepockaa XPOHHKA AATHHTL BTOPOMXII (Die swerbıische (hronık lateinischer Übersetzung AuSs
dem 1 JahrhÖE eiINe für den Zeitraum VO  au 493 hıs 1160 wichtige
Quelle, wurde VOL KRovınsk1) BAP 187954 untersucht und miıt
Nachrichten he1 Konstantinos Porphyrogennetos verglichen Profane
Fachwissenschaften: Kın Aufsatz VOoO  S Gudeman über Ie Ubersetzung der
arıstotelischen Po8tık, Philologus RN 239— 926 tut dar, daß der
VOl Margoliouth (London edierte arabısche VText des bü Basr
Matta auf syrıschen zurückgeht nd diesem e1iINe vorzügliıche
griechische Mayuskelhs. des oder hs scrıptura continua
grunde lag, deren höchst wertvolle Liesarten werden Aus
Beıiruter Hss publızıert wurden durch Malouf DGL O06

A AJ AJ (Lies d’Arıstote _ Arabe) und
durch Cheikho ebenda 881—889 gleichfalls arabischer
Übersetzung A L)J”/—BAAA/O‘) (La Polıtıque de T’hemistius)
EeZW. XIX 161181 c‚.äc)\5 \ R (3 (Un trarte ınCdat
d’ Economie domestique), hbel welchem der Name des Verfassers der
arabısch wıedergegebenen orıg1inalen griechischen Schrift NEDL OLKOVOLLLOG
sıch vorerst nıcht feststellen Ließ Gleichfalls mı1t. Ausgabe VO Texten



234A0  234  E  X  Iatera.turbermht. n  &s  begleitéf ist äie Untéféüé£ufié “väni. Aäßnc ü£er ‚H‚IOHHCIÜ 6i)akiiäérciü  M apMaHckie ToOIKoBOaATENM (Dionysios Thrax und die armenischen  Kommentatoren) (Petrograd 1915).  Zur Geschichte der Alchemie  und des Mystizismus bot Reitzenstein NEWG. 1919137° hat  ausgezeichneten Forschungen verbunden, Ausgaben eines zu Anfang  unvollständigen SLdAoyos gıkoo6pwy xal Kieordrtpac, des Anfangs einer  damit in der alchemistischen Sylloge eines Theodoros verbunden ge-  wesenen Kopeıpiov orlosimov Sıdkekıs xpdc Kisordrtpay, die sich ihm als  Christliche Neuauflage einer ursprünglich heidnischen Übersetzung aus  dem Aramäischen erweist, und eines Theophrastos zugeschriebenen  Traktats in byzantinischen jambischen Trimetern. Studien zu den Kyra-  niden von Ganszyniec BNgJb. I, 353—367; II 56.—65. 445.—459  betreffen Textgeschichtliches, wobei der 'Titel sehr ansprechend aus  einer koptischen Wiedergabe von S-%Aaı erklärt wird, das Verhältnis  zum Physiologos und die in dem Korpus versteckten Bruchstücke einer  der neuplatonischen verwandten Hymnendichtung. Zur mittelgriechi-  schen medizinischen Literatur sind zu verzeichnen eine Dissertation  von Held über Nicolaus Salernitanus und Nikolaos Myropus (Leipzig  1916. — 46 8.) und je eine solche von Kohler, in welcher Der medi-  zimische Inhalt der Briefe des Theophylaktos von Bulgarien gehoben,  bezw. von Czarnecki, durch welche in Aderlaßtraktat angeblich des  KRoger von Salerno samt einem lateinischen und einem griechischen Texte  zur „Phlebotomia Hippocratis bekannt gemacht wird (Leipzig 1918. —  n  26 S. Ebenda 1919. — 32 8.). ‚Iackapp Kauanp BNSaHTIÄCKIE NyTe-  ımecTBeHHNKB XV 3, mo Chpepyoli Esponk m ®5 Mexaynixo (Laskaris  Kananos, ein byzantinischer Reisender des 15. Jaßrhunderts im nörd-  lichen Europa und nach Island) ist Gegenstand von Ausführungen  Vasiljeyvs in einem Sbornik der Histor.-philol. Gesellschaft in Charkov  zu Ehren von V. Buzeskul (Charkov 1914) 397—402; Lateinische  Schriften‘ unter dem Namen eines angeblichen Nimrod the astronomer  gehen, wie Haskins T’he Romanic Review V. 207—212 wahrscheinlich  macht, vielleicht auf syrische Vorlagen zurück, Eine verdiente Mono-  graphie sah sich an Yalid Ben Adi durch Perier Un Philosophe arabe  Chretien du X® Siecle (Paris 1920. — 228 8.) gewidmet. Endlich hat, nach-  dem noch eben unter dem Titel Zar’a Jacob. Hin einsamer Denker in  Abessinien Littmann (Berlin 1916. — XT, 44 S.) eine vorzügliche  Verdeutschung des von ihm edierten merkwürdigen äthiopischen Textes  geboten hatte, eine Untersuchung Conti Rossinis über Lo hatatd  Zar’a Ya‘gob e il padre Giusto da Urbino RAL. 5. XXIX 213 ff.  die überraschende Erkenntnis gebracht, daß dieser am 30. August 1814  unter dem Namen J acopo Cartopassi geboren, am 22. November 1856  gestorbene Franziskaner der wirkliche Verfasser der vermeintlichen  Schrift eines kühnen abessinischen Phjlosophen war, —, Rhet0risché Présa‚Literaturbericht.A0  234  E  X  Iatera.turbermht. n  &s  begleitéf ist äie Untéféüé£ufié “väni. Aäßnc ü£er ‚H‚IOHHCIÜ 6i)akiiäérciü  M apMaHckie ToOIKoBOaATENM (Dionysios Thrax und die armenischen  Kommentatoren) (Petrograd 1915).  Zur Geschichte der Alchemie  und des Mystizismus bot Reitzenstein NEWG. 1919137° hat  ausgezeichneten Forschungen verbunden, Ausgaben eines zu Anfang  unvollständigen SLdAoyos gıkoo6pwy xal Kieordrtpac, des Anfangs einer  damit in der alchemistischen Sylloge eines Theodoros verbunden ge-  wesenen Kopeıpiov orlosimov Sıdkekıs xpdc Kisordrtpay, die sich ihm als  Christliche Neuauflage einer ursprünglich heidnischen Übersetzung aus  dem Aramäischen erweist, und eines Theophrastos zugeschriebenen  Traktats in byzantinischen jambischen Trimetern. Studien zu den Kyra-  niden von Ganszyniec BNgJb. I, 353—367; II 56.—65. 445.—459  betreffen Textgeschichtliches, wobei der 'Titel sehr ansprechend aus  einer koptischen Wiedergabe von S-%Aaı erklärt wird, das Verhältnis  zum Physiologos und die in dem Korpus versteckten Bruchstücke einer  der neuplatonischen verwandten Hymnendichtung. Zur mittelgriechi-  schen medizinischen Literatur sind zu verzeichnen eine Dissertation  von Held über Nicolaus Salernitanus und Nikolaos Myropus (Leipzig  1916. — 46 8.) und je eine solche von Kohler, in welcher Der medi-  zimische Inhalt der Briefe des Theophylaktos von Bulgarien gehoben,  bezw. von Czarnecki, durch welche in Aderlaßtraktat angeblich des  KRoger von Salerno samt einem lateinischen und einem griechischen Texte  zur „Phlebotomia Hippocratis bekannt gemacht wird (Leipzig 1918. —  n  26 S. Ebenda 1919. — 32 8.). ‚Iackapp Kauanp BNSaHTIÄCKIE NyTe-  ımecTBeHHNKB XV 3, mo Chpepyoli Esponk m ®5 Mexaynixo (Laskaris  Kananos, ein byzantinischer Reisender des 15. Jaßrhunderts im nörd-  lichen Europa und nach Island) ist Gegenstand von Ausführungen  Vasiljeyvs in einem Sbornik der Histor.-philol. Gesellschaft in Charkov  zu Ehren von V. Buzeskul (Charkov 1914) 397—402; Lateinische  Schriften‘ unter dem Namen eines angeblichen Nimrod the astronomer  gehen, wie Haskins T’he Romanic Review V. 207—212 wahrscheinlich  macht, vielleicht auf syrische Vorlagen zurück, Eine verdiente Mono-  graphie sah sich an Yalid Ben Adi durch Perier Un Philosophe arabe  Chretien du X® Siecle (Paris 1920. — 228 8.) gewidmet. Endlich hat, nach-  dem noch eben unter dem Titel Zar’a Jacob. Hin einsamer Denker in  Abessinien Littmann (Berlin 1916. — XT, 44 S.) eine vorzügliche  Verdeutschung des von ihm edierten merkwürdigen äthiopischen Textes  geboten hatte, eine Untersuchung Conti Rossinis über Lo hatatd  Zar’a Ya‘gob e il padre Giusto da Urbino RAL. 5. XXIX 213 ff.  die überraschende Erkenntnis gebracht, daß dieser am 30. August 1814  unter dem Namen J acopo Cartopassi geboren, am 22. November 1856  gestorbene Franziskaner der wirkliche Verfasser der vermeintlichen  Schrift eines kühnen abessinischen Phjlosophen war, —, Rhet0risché Présa‚begleitét ıst, die Unteréuéhung von Adonc ber JioHncıH 9pazcificxiä
N apMAaHCKie TOJIE  eIH (Dıionysios hrax und die armenıschen
Kommentatoren) (Petrograd Zur (zeschichte der Al amra
und des Mystizismus bot Reıitzenstein 1—37, mıiıft;
ausgezeichneten FWorschungen verbunden, Ausgaben e1INEs Z Anfangunvollständigen ÖLA ÄO0YOS OLÄOGOOQWV XAL Kisordrtpas, des Anfangs einer
damıiıt 1ın der alchemistischen Sylloge e1INES- Theodoros verbunden ZE-
WwW6esSen Kopestplovu OLÄOSOOU ÖLAÄsELS TOO0S KisotTdtpay, die sıch ıhm als
chrıstliche Neuauflage eıner ursprünglich heidnischen Übersetzung LuS
dem Aramäıischen erweıst, un eINESs T’heoyhrastos zugeschrıebenenTraktats In byzantinischen jambischen Trimetern. Studien ZU den KYTA-nıden vOn Ganszyniec BNgJb { 353—367; 4 56—65 445— 459
betreffen Textgeschichtliches, woher der 'Tiitel sehr ansprechend AUuS
einer koptischen W jedergabe Vo  S ZthAaL erklärt wırd, das Verhältnis
Z Physiologos und dıe ın dem Korpus versteckten Bruchstücke einer
der neuplatonischen verwandten Hymnendichtung. Ziur miıttelgriechi-schen medizinischen Lanteratur sınd verzeichnen eine Dissertationvon Held über Nıcolaus Salernitanus und Nıkolaos Myropus (Leipzig1916 46 S un Je e1INeE solche VONn Kohler, In welcher Der medi-
zınısche Inhalt der Briefe des T’heophylaktos UON Bulgarien gehoben,bezw. Uzarnecki, durch welche Kın Aderlaßtraktat angeblich des
Eoger Salerno sSam einem laternıschen und eInNem griechıschen Texte

„Phlebotomia Hıppocraltis bekannt gemaoht wırd (Leipzig 1918
2 Ebenda 1919 39 5.) Jackapp Kauyayp BH3AHTLÄCKIÄ HVTE-
IHNGCTBEHHIN CÜbBepHoM KBpon H Nc1aH i (Liaskarıs
Kananos, e1Nn byzantinischer kKeisender des Jahrhunderts iIm nÖörd-
lichen Kuropa und ach Island) ist, (xegenstand von AusführungenVasiljevs ın eiınem Sbornalk der Hıstor.-philol. Gesellschaft In Charkov

Ehren von Buzeskul (Charkorv OT —203 Lateinische
Schriften: unter em Namen eINes angeblıchen Nımrod the astronomer
gehen, W1Ie Haskins "T’he EBEomanic RBRewvrew A0r wahrscheinlich
Mac. vielleicht auf syrısche Vorlagen zurück. KEıne verdiente Mono-
graphie sah sıch Yahıa Ben Adı durch Perier Un Philosophe arabe
Chretien du D Sırecle (Paris 1920 29R S gewidmet. Endlich hat, nach-
dem och eben unter dem Uhtel Zar’a Jacob Hn eNSAMeEr Denker IN
Abessinmien Lıttmann (Berlin 1916 XL, 5.) e1INe vorzüglicheVerdeutschung des VvOoOxL ıhm edierten merkwürdigen äthiopischen Textes
geboten @&  ©, eıne Untersuchung GContı Rossinis ber Lo hatatıZar’a Ya’gob 2l Dadre (Austo da Urbino RAL AXTER,: 9213
dıe überraschende Krkenntnis gebracht, daß dieser August 1814unter dem Namen Jacopo Cartopassı geboren, November 1856
gestorbene Franziskaner der wirkliche V erfasser der vermeıintlichen
Schrift e1Nes kühnen abessinischen Phılosophen — Rhetorische Prosa,
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prosaısche Unterhaltungsliteratur: Fraglich bleihbt das christliche Bekenntnis
des Rhetors Nıkolaos, dessen Liehben un Schriften das Kap Ner
Dissertation VONL Presky De Niıcolar Myrensts pf Libanır feuntur
Progymnasmatıs W arschau 1920 5.) behandelt. Von ZwWEeE1 Schul-
deklamatıonen des dAregorios Kyprıos und Libanıos über das ' ”’hema
Kpivovtar ’Adnvaroı ÜceßELAG Ar L Tortıöaio wırd durch Maas BNgJb
E 48f. diejenige des ökumenischen Patrıarchen qls VO der unter em
Namen des Paganen Rhetors überheferten abhängig CL W16S2eN. Byzan-
tinısches iüüber Spartakus sıch wW16 Bees ehbenda e 188 ZeIS
1ur e1in SCS Mal be1 Michaäl Psellos Die Monodie des Michael
Preellos auf den Kınsturz der Hagıa Sophia erkannte ürthle (Pader-

Kı
orn 1917 108 S beı Migne 87 gedruckten
Texte Noch mı1t. Bezeichnung des Autors qls ST John Damascene
wurde der Roman vVvOn Barlaam anıd Joasaph wıth AN Einglısh WranSs-
Aatıon durch Woodswail Mattıngly (New York 915
NEuU herausgegeben Be1l Gr1igor]ev HopkertTkH 06’h KUp IlpeMmyapomb
(Die Krzählung über den WeEeISEN Akyrı10s) (Moskau 1913 5692
316 wırd Untersuchung der Probleme der Ahiqgar-Sage mı1t Vextedition

Poesieverein1gt ZuU Apolınarıos Laodıcea beschäftigt sıch
GanszynNıeC BNgJb. L, 3751. mı1ıt den M W: der xD0VEWPLA der
unter SC1INEM Namen überheferten Psalmenübersetzung mıt em HKr-
gebnis, daß das Werk nıcht von 1ıhm herrühren könne., Von Batıffol

MTT behandelte Oracula hellenica christlichen Ursprungs
hellenischer Form AUuS unter alser Zienon (474—491) ent-

standenen Werke REDHL ÜE0OGOWLAG, cie der Zweıten älfte des Jhs
ZUr KRechtfertigung der Unter drückung des heidnischen Kultus fabrizıert
glaubt sınd he]l Lactantius und durch Buresch (Klaros) edierten
FKolge von AÄpnowoL TW SAAÄNVLKOV SV erhalten Das Akyostichon
Incovc AÄ0L0T0G (IEe00 L0C Zw0TY0 ZTUVOOG den (Oracula Sıbyllina
nd SC1INHN: textgeschichtliche Bezeugung behandelte Kur feß Sokrates
A 09 ——105 unter Vorlage kritischen Konstitulerung und
Übersetzung des Textes. Gregor10s VON NyYsSsa unNd der gruiechıische
FHnhrem sınd BNgJb. 337 Gegenstand Von Bemerkungen, mıt
denen Maas W1e SE1NeTr Besprechung 451
die einschlägigen Anschauungen Mercatis Stellung Nnımmt, dıe
Allgeier Besprechung BNgJb RO199 vielmehr sıch
ZUE18EN machte und durch eue Beobachtungen Zı tützen suchte
Auf die Bedürfnisse der höheren Schulen der gr1echıschen W elt Ce111-

gestellt sınd die FEixhoy aı LEO@OV UNG EAhnNvinc EXHANTiLUG VO  b
Soteriades (Athen 1915 5.) Untersuchungen von Meyer
Au  N Speyer über IDe Verskunst der Iren rhythmischen latemmiıschen
(Zedichten G-WG- 1L916, 0a enthalten O19616 Kxkurs
uch be1ı die griechische KRhythmik und deren Nachbildung ntı
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phonar von Bangor. Bei Heisenberg Aus der Geschichte und Literaturder Palaiologenzeit (S oben 200) kommen‘ 97—112 Dier Geschichtedes Niıkolaos FEirenikos Zu den. Verlobungsfeierlichkeiten des KaisersJoannes Doukaxs Batatzes von Nıkaia und der Hohenstaufin Konstanza,L’ochter FKriedrichs 1  g AT Veröffentlichung und 112—132 Die ProO-kypsisgedichte des Manuel Holobolos 2US der eıt der ersten Palai-ologen sorgfältiger Krläuterung. Radermacher hat BNgJb348— 359 autf Politische Verse ıIn Hss-Subskriptionen und auf ıhren g-legentlichen Züsammenhang mıt Resten echter älterer Poesie 1n 1-metern bezw. e1n V orliegen solcher 1n ıhnen aufmerksam gemacht. ZiuLeon Philosonhos uNd, Kallimachos weist Maas BNgJb. 3092 einenAnklang. “ den Schluß der Attıa des letzteren - ın einem Kpigrammdes ersteren nach. Zu eInem Enigramm des Kodex Marcianus Graecus52 mıt der Überschrift Eic töy TO.DOV TNG ZKÄNPALVNS hat Bees ebendaeine Emendation vorgeschlagen. Una IUOVA DOECSLA dr "T’eodoroProdromo IN YVECO volgare hat Maılıurı R 306407 ansLicht SCZOgEN un ausführlich kommentiert. Von Hesseli erhieltenWIT auft (+rund aller dre1 Hss In Berlin  9 UOxford und London un untersorgfältigem Kıngehen VOT allem auf die Quellen der Dichtung T/ Achil:-LEide, Byzantine nuOliee UNE introductkion, des observations et UNınder (Amsterdam 1919. 149 5.), während In eıner Dissertation VoONnHaag (München 1919 106 S spezıell Die Londoner ersion derEyzantinischen AÄAchuilleis ediert und untersucht wurde. Be1 Kalitsou-nakıs, MEOL TNC SevITElnc WOLNUC EX VEOU cpdoa?gwov’‚uewow hrKr137194 werden neben Untersuchun
(xedichts das SECNH über die Komposition desErgebnis eıner Neukollationierung seiner beıden Hss undzahlreiche Kmendationsvorschläge geboten. Eıne vorzügliche Sammlunggriechischer Volkslieder 4uUuSsS byzantinischer und nachbyzantinischer eıttellen die Exhoyai CTO 004 0UOLK TOU EAANVIXOD A0 von olıt (Athen1914 309 S dar. Meist auf Kreta entstandene yulgärgriechischeDichtungen des und Jhs sınd 1n den Neograeca Hammers(Posen 1920 31 wen1g tıefgehend behandelt; Aopd wtixu ELGTa Kontıxe ÖOouUKTAX des Jhs., die Sathas 1879 herausgab 7 hatXanthoudiades BNgJb. 116686 beigesteuert. Aus einem M  emrä&aAorems wurde A 601—606
(Dialogue CNr C  ‚9 ALl M L«’—;“’.;)9L=“'°la necheresse el le demon vyadunrt da Syriaque) 1n aT9-bischem Sprachkleide vorgelegt. Eıne christlisch-arabıische Dichtungdes 16 Jhs,., A NR! S AB (Une Clegie de (Aabriel Hel L);A
wurde ebenda 250— 9256 von Manache mıt erkläreniden Ahsmerkungen herausgegeben. Eın das Elend des betreffenden “Jahresbeklagendes V olkslied kommt bei Malouf $ 410 21 9An(La ÖOYLE derobee en 1791) &A, 338— 348 ZUTtr Veröffent-hıchung. Kıngehend hat öldeke XXXI 1—95 über Qharak{:e;*



Lauteraturber: 037

un Kigenart der VvVo  5 Lattmann edierten Tigre-Lieder gehandelt,
denen allerdings.nıchts mehr. as äaltere chriıstliche, manches schon

das eEue mohammedanische ekenntnıs der Tıgre-Stämme erinnert.
DieDenkmäler. —_ Ausgrabungen un! Aufnahmen, Denkmälerpflege:

Durchweg dem Orient angehörendeMonumente behandelt KRamsay
"T’he Bearıng of vecent MSCOVETY ON the Touth worthiness of the Neuw
"Testament (London 1915 XF 497 5.) hezw. E1 das Buch des
hochverdienten englischen FKForschers anknüpfendes Reftferat über O
OUVEAU. "Testament el les decouvertes modernes von Jacquier:
AA 239-— 949 nter dem Obertitel Die heilıge der Wüste
hat Kaufmann, zugleich Namen SCc1NES treuen Mitarbeıiters Falls
redend I/nsere Eintdeckungen Grabungen unNd Funde N der altchrıst-
iıchen Menasstadt weiteren Kreisen N Wort unNd Bıld geschildert Kempten

F 218 S  1t. 190 A.bb.) Von dem Monumentalwerk,
welchem Sarre un Herzfeld über ıhre Archäologische-Reise

Euphrat- umnNd. Tigrisgebiet berichtet. haben lıegen‘die abschließenden
Bände F und (Berlın 199() X 11 305 A arten bezw. V

P -L’af.) VOoTrT Eın VOoOxh Guyer bearbeıtete Kapıtel ber Rusafah-
Serg1iopolis (LL 1—45), Abschnitte iü.ber dıe christlichen Kırchen osuls
(IL 289—303), dıejenıgen von Kerkuk (= Karya de Bea} Sel6öy) (L1
8L336) und,.besonders über dhie Jakobskirche von Nısıbıs (LL 336
hıs 5348) erschheßen eE1N reiches chrıistliches Material. Von höchster
Wichtigkeıt ist, namentlich E1Ne€e Inschrift des Baues Nisibis. durch
welche dessen ältester Kern als 61n Bantısterium AUuUS dem 399 E1l

W1iesen wırd. ber die ersten DPour Ia conservatıon Ae Jerusalem durch
cdie eue polıtische Verwaltung des Heılıgen Liandes ergrıfifenen -
nahmen hat bel Da0aN berichtet. Le (Ae Bethieem,
mıt em. 71 sich. ebenda BLQ  C  Q  165 beschäftigt, ıst die VO  > derselben
dankenswert rasch beseıtigtehäßliche Trennungsmauer dem trıkon-
chen "eijle der Geburtsbasilika, deren Stelle u  S der en solea
des Heiligtums eE1INE befriedigende Gestalt geben SeC111 wIird. Unter
demMtel Mont des Olimers. Rume dAe la ({r otte de ’ W6ona. Tombeau
et Mosatique beklagt er sodann 555—558 die brutalen Krı]egsverwüstungen,
welche che Rulmen %“ }+er konstantınıschen Olbergbasilika erlıtten aben.
un macht mıt Lioculus-Grabe und em schönen Mosaikfußboden
wohl VoO  S der ]Jünger Melanıa errichteten Oratoriums bekannt,
die ı Inneren des hbenachbartenKarmeliterinnenklosters zutage traten
L’ Kglise de (Hethsemanıe, vVvo  5 welcher VOJY a l1lem che dreı Apsıden der
mıttelalterlichen Restaurati:on des altchristlichen Baues aufgedeckt
wurden, 1st. XVI 948— 959 EZW. ME 574:— 576 Gegenstand
Zzw eler Mitteilungen voxn Vainecent, VOoO welchen dıe zweıte den Resten
der ursprünglichen Anlage un ıhres Fußbodenmosaiks gewıdmet ist.
Les fouilles JUWVWÜES d’elHemmam U "Thiberiade ber die ebenda K NS
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4384492 berichtet, haben zwischen den Uberbleibseln JUuüdischen
BPaues auch unverkennbar christliche Spuren zutage gefördert.Une
chapelte byzantıme (1 Beıit el IDhiemal nd die kümmerhichen Reste der
Stiftungsinschrift ‘ ıhres Mosaikfußbodens beschäftigen Abel Y A

DXM 2944 — 948 Die HAAoudjah während des Krieges Vo deut-
scher Seıte testgestellten, abher leider zerstörten Kirchenruimen bespricht
er XVII(113 aıt starker. ındessen nıicht schlechthın unbegründeter ;
Bıitterkeit. Dıie bedeutendste derselben, dıejenıgen Klosterbasilika,
erfahren e1INe Publikation dem S51Nar betitelten Heft der 1SSCN-
schaftlıchen Veröffentlichungen des deutsch - türkıschen Denkmalschutz-
Kommandos vOon Wiıegand (Berlin-Lieipzig 1920 145 Taf)

Die glänzende Veröffentlichung, ıe E1INE eingehendere Besprechung -
A erfahren haben wırd, bringt noch ‚ umfangreicheres Funde-
mater1al frühchristhcher Architektur AUuS Steıita und Abde und C1IN€
Aufnahmedes‘Aaron-Grabes:auf dem Berge Or WO das heutige
mohammedanısche" Heıilıgtum dıe Reste christlichen ZYentralbaues
umschlhießt U5;A> lıAL 3A3 55 \ (Un Edafıce construntDU
Justinien (L Beyrouth,) wırd VOoO  s Cheikho AA 3990 — 339 sıgnalısıert,
wobheı sıch neben - anderen Spur VOT allem das Bruchstück -

Bauinschrift handelt. ber en ı allgemeınen se1tens der deutsch-
türkıschen Heeresleitung geübten. Denkmalschutz N Syrien berichtet

‚ Wiegand K GL 995 Nnter dem Thtel Alt-Konstantinopel haben
Diez un (+1üU Ck 110 photographische Aufnahmen der. Stadt Nnd 1hr@er.

Banu- nd Kunstdenkmiülter mit alten Plüinen (München 1920 34. Da
D Text) miıt. e1Ner geschichtlichen KEinleitung, Beschreibung der
Stadt un iıhrer Kaultur unkunstgeschichtlichen Kınzelerläuterungen
ausgestattet. Les WAUAUTL du. Service archeologique de Paanrmee A0vıent..
4A ”ar de trıomphe „de (zalere“ et_ a ”6nCglıse Saint-Georges de Salonıique
hat Hebrard BCH. IN ZU Gegenstande Berichtes gemacht,
der ausführlich auf dıe fragliıche. KRundkırche, iıhre Geschichte, Aus-
Stattung, Mosaiken und A psisgemälde und dıe byzantinıschen. (}räber

ıhr eingeht. DIe chrastlichen AltertÜmer: der Dobrudscha wurden
durch Netzhammer (Bukarest 1918 2923 S.) unter. Vorausschickung

UÜberblicks über dıe (+eschichte des Christentums der Metro-
polie Tomis bıs ZUIM0 Justinianischen Zeıtalter 7zusammenfassend be-
handelt, HKs sınd . Mauerreste, Grabkammern un Inschriften o
'Tomis elbst, 801 Taufbassın un Inschriften VONn A xiopolis, este VOo

Bauten, Kleinkunst- nd epigraphische Funde des flachen Landes und.
der Meeresküste un die Rulmnen der PBasılikenstadt Tropaeum. Auf

CN Trümmer Stobis bewegen sıch ehbenso reich aqls schön illustrierte
Bewr.UJE (Aeschichteund Heographie Altmazedoniens VO  S Hald (Stutt-
gart IO4 5.), dıe Chrıistlichem VOoOr allem dıe Aufnahme NeT

Säulenbasıilika vVvOoOn Palıkura bringen Archäologie un Kunstgeschichte:
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Eın Grundriß derchristlichen Archäologte (München 1919 NALE,
159 hat. den Altmeister Schultze ZUIDN Verfasser. I_ knapper
Zusammenfassung wurde Der Entwicklungsgang der altchristlichen Kumnst
durch Achelis:(Lieipzig 1919 47 dargestellt, Neben

-Arbeit trıtteE1ne nächstverwandte . dıe FErühchristliche Kunst
behandelnden Leitfaden ohırer Entwicktung (München 1920 —  1LC5 S.),

dem Y Sybel leiderstark romzentrisch eingestellt bleiht. RBe]l Br ehler
art chretien:. Son developpement iconographique des. OVLGUNGES NOS 0OUWFS

(Parıs 1918 456 S wırd als drıtte Perijode der Kntwıcklung die
christlich-orientalische Kunst es bhıs 15 Jhs. behandelt,; woheı Z W

Sttömungen,. eiNne al den Hellenismus anknüpfende ıdealıstische un
eE1INEvolkstümlıche, Mönchtum gepfiegterealistisch-historische, unter-
schieden werden. ber Die altchristliche Kumnst 1LOMS und des Orzents

_ handelt' Wilpert XN 337— 369 vONn e1nNnem romzentrischen
Standpunkte AUS 111 spezieller Bekämpfung‘ vo W ulft. Fn Rückblick
auf dıe Entwicklung der altchristlichen Kumnst, den W ulff se l hst; BNgJb
Z 119149344. — 378 anstellt, erfüllt den angestrebten. 7 weck
vertiefenden Rechtfertigung Se1NeTr Darstellung ı Handbuch der Kunst-
wıssenschaft. Persischer Hellenismus 1IN christlicher VAYZkumst wıird RKw

„XCEM: 195140 polemischer Auseinandersetzung mıiıt Guyer vVONn

Strzygowskıbehandelt, e1N Anhang 140—148 vonxnGlück bei-
gesteuert wurde. Die Alt-Russische ‚Kunstdes 11 18 E Jhs., dıie

ıhren. Höhepunkt erreiche, hat durch Halle(Berlin O,E
24, Orbis Pıelus e1Ne miıt vorzüglichem

ITllustrationsmaterıal ausgestattete kurze Skizzierung: ıhres Entwicklungs-
gahges erfahren. Architektur: Jeffery verdanken WIL Örvef

. description of- the Holy Senulchre Jerusalemand other chrıstian
churches un the Holy Cuty -(Cambrıdge1919 245 S E chapelle
medrievale AA Kepnos“, die der mittelalterlichen Stadtbeschreibung
„La cıtez de ‚J herusalem* bezeugt wırd, ist, ıidentisch miıt Ner Kapelle

Inneren der (+allerie Minarets ı Norden des Haraäam eS-Serif,
diesamt. ıhren hochınteressanten Kapitellen mıt figürlichem Schmuck
gleich: der schmucklosen. S0g Dornenkrönungskapelle der dort

legenen bisherigen türkıschen aserne durch Vıncent X VIL
Ol}eingehend beschrieben und erörtert. wırd. Beıträge

gleichenden Kunstforschung, herausgegeben Kumnsthistorischen Tn-
‚ statut der Unwersität Waıen (Lehrkanzel STZYqOowSKL) Cröffnete alsHeft

e1Ine Arbeıt -<  S Glück über Das Hebdömon DON Konstantınopel und
S& Reste 4N” Malcyıkönr (Wıen 11 a dıe Beherrschung
des Literarischen Quellenmaterialsmıt gediegenen stilkrıtischen
Untersuchung der erhaltenen este der ausgedehnten Denkmälergruüppe
verbindet. Malereı: Herzog Johann Georg er JAachsen handelt
HpB CHANVAE 7606 154-—167 zusammenfassend über Maler(L und
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Tkonographie IM chrıstlichen Orient, ındem ach Länderngeordnet
ber den Bestand Denkmälern der W andmalereı un des MONU-
mentalen Mosaiks orjentijert, kürzer über Ikonen--und Miniaaturenmalerei
sich faßt un schließlich Überblick ber ikonographische 'Themen
g1bt, AUuSs dem besonders die-Bemerkungen über verschiedene Madonnen-
ypen hervorzuheben s1ınd. Berstl erörtert (Bonn-Lieipzig 1920
119 Taf.) Das Eaumproblem N der altchrıstlichen alereı, as
sich iıhm 111 der Vergewaltigung desantıken Körperraumes durch dıe
VOoO  m Iran eindringende dekoratıve Kläche zuspitzt. Kucharıstische Male-
YELCN der Katakombe Karmüz Un Alerandrıen betreffend bhıetet Wiılpert
Kg D W 273—982 unter Datierung erst. 1US oder eE1iNe Rıchtig-
stellung vVo  s KEıinzelheiten der Kopiıe Wiıscher Be1 der lebhaften
VOo  s geschichtlichen KErinnerungen durchtränkten Schilderung‘ AÄAus-
uges nrch dreLibyscheV uüste Großen Oase, die ebenda 83 bıs
309 (mıt Taf.) Karge entwırft, stehen dıe bekannten (‘oemeter1al-
bauten un deren Sınne W ulffs behandelter Freskenschmuck
Vordergrunde. ölger wendet sıch Ausführungen ber DDieO
Formel vn CNEWN griechischen Papyrus des Jahres B7T und das Ansıs-
Mosaalz DON Apollınare N2050 u Ravenna BNgJb 4-{ mıt
berechtigter Schärfe Wiılperts Zurückführung des tatsächlich
der östliıchen Kunstwelt des Jahrhunderts wurzelnden erkes qauf
e11 postuliertes lateranensisches Vorbild Von KFicker wıird ebenda
11 319— 3928 1öchst ansprechend Der Bildschmueck: des. Bantıstervum
Ursianum N Ravenna auf SEC1NEeN Zusammenhang mıt der Taufhturgie
untersucht, wobel neben dem römıschen Taufwasserweihegebet, Ambro-
S11S „ de mysterns“ un Ps.-Ambrosius „de sacrament]s“ die ambro-
sKülanısche ILanturgie und östlıchem Materıal dıe mystagogıischen Kate-
chesen des Kyriıllos herangezogen werden erzog Johann eorg
U Sachsen beschreıiht () 154156 Die Fresken MN Narthen der
Kn che Tes Klosters Mendelı (Pentelı) N Attıka, die etwa 1650 GAts
standen und he1 mehrfacher ınteressanter 1konographischer Kıgenart
auch schon abendländısche Eıiınflüsse verraten. Ausgehend VO Codex
Rossanensıs beleuchtet Baumstark KD W 233+—92592 das Verhältnıs
VOL Bıld und Liaturgtie WN antıochentischem Eivangehenbuchschmuck des
0 Jahrhunderts, wobel sıch ıhm zwingende lıturgiegeschichtliche Gründe
für dıe Annahme antıochenıscher Herkunft der Mınlaturenhs und av
sammenhänge iıhrer Prophetenbilder m1T der A'Tlichen Periıkopenordnung
Antıochelas ergeben Durch Buberl wurden (Wıen 1917 7 - 'Vaf,

Denkschr WA Phil.-hist. Nr 2 IDie Minzaturenhand-
schriften der Nationalbiblıiothek N Athen beschrieben VvVOo  \ denen dem
ersten 277 dem zweıten Jahrtausend entstammen und mehrere ıhrem
Buchschmuck <üdıtahenische Herkunft verraten Durch Sauer wırd
BNgJb 498444 erstmals Dey allustrierte gruiechısche Phystologus
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der Ambrosıana ohl des 13 Jhs bekannt gemacht, dessen Zeichnungen
be1 denkbar geringstem künstlerischem er ikonographisch Vo  m} e1'-
hehlicher Bedeutung sınd, da S16 dem durch Strzygowski publizierten
Kxemplare VO  - Smyrna gegenüber vollständigeren Zıyklus dar-
tellen aufmann veröffentlicht KD W 393— 398 (1 Fa£) e1iNne ohl
4 UuS der zweıten älfte des 4 Jhs stammende TIkon mal der Darstel-
Lung PLNES Menaswunders S der altkoptischen Kırche VÜON Der Märı
Mina IN Kaıro un deutet S16 auf eiINe Verherrlichung des Heıuigen qals
Bestrater des Meıineids und W ıederbringer verlorener Gegenstände
Plastik An Rebords de bassıns chrethens OVNES de rehefs hat ıchon

AA 484 — 54.0) CF DL T7O eiIN AUuS Dalmatien Griechen-
and Kleinasıen, Cypern un Agypten stammendes 1öchst, interessantes
Materı1al miıt Darstellung AUS dem Kreise der frühchristlichen (‘oe-
meter:almalereı un Sarkophagskulptur vorgeführt, das nach ihm vVon
Platten herstammte, die geweihtes W asser enthalten hätten, und dem
vorbyzantınıschen syriscflén Kunstkreise Z  ZU wAäare. Als IILes
TOUTECNG XOLOTLOVLXN WAar der VO  (} ıhm berücksichtigten Stücke durch
AÄyngopoulos 1914 S6 veröffentlicht worden, eE1INe Veröffent-
lichung, die iıhr Urheber ebenda 260—9264 durch II000H Hxa Xal &N &V-
00 TEL Eic z MEOL WALUKOC TOUNELNG XOLOTLAUDIKENS ergänzt hatte
Hin Christusrelief und altchristliche Kampıtelle V Moesien hat Strzy-
SOWSkiı BNgJb 1734 qls Belege für dıe Blüte altchristlichen
Kirchenbaues auf dem Boden des heutigen Bulgarıens behandelt. Auf-
erstehung OChrıista oder Kreuzigung: auf altchristlichen Sarkophagen?
frägt sich- Becker ebenda ET mıiıt Bezug auf die bekannte
Mittelfelddarstellung letzterer, wobhel Achelis die traditionelle
Deutung auf diıe Auferstehung unter Heranzıehung des Petrus-
evangeliums verteidigt Für diese Ine Auferstehung (Ohrista auf
altchrıistlichen Sarkophagen erkennende Anschauung ewınnt sodann
A 3761 unter Beizıehung der „ScChatzhöhle“ Stocks e1INeE eue

SNStütze NeT koptischen Kyriılloshomilie Keinen ein1germaßen be-
rechtigten Schluß auft ihre Provenıjenz gestattet Die altchristliche Hırten-
statuette UuS ((atanıa die Becker ebenda 19—38 Maıt PCLNEN Anhang
Zum Katalog der Hırtenstatuetten publızıert der eiNne Vermehrung
Kxemplare etfel sburg und then rfährt Eın Eehef bıld des Heılıgen
Artemıuos un Konstantınopel m1t dem ebenda. AF384 Lehmann
bekannt machte, bıldet interessanten eleg für W ıederverwendung
und UÜberarbeitung antıken Rehiefs. ber Altchrastliche F'rAUCN-

votıiustatuetten AUS der Menasstadt und oahre DAGANEN Vorbilder handelt
Kaufmann ebenda 11 038 1€) mıt Seitenblick auf Jüngere verwandte
Fundstücke AuSsS dem Kajjüm Kunstgewerbe: Nähere Besprechung
wird die ausgezeichnete Vorführung iinden, che durch Dennison
old Treasure of the ate Roman Peruvod (New York 1918 Unwersity

ÖRIENS CHRISTIANUS Neue Serie
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of Michıgan Studies, Humanıstic Serıes X11 35—173) erfahren hat
dessen einzelne Stücke heute ach Wien Parıs und die Sammlungen
0organ Freer, Burs un (+ans zerstreut sınd Der Schatz DON Taprain
1a20 Eidenburgh über den Strzygowskı BNgJb 368 eE1Ne kurze
vorläufige Nachricht bringt soll nach 1ıhm ZWal nıchts m1 konstantiı-
nopel 7ı tun haben a,ber doch 7 gutem eıl A4uS dem asıatıschen sten
stammen und VvONn den (+0oten mıtgebracht worden Se1Nn können, he
Plate wıth SECWEN Loawes nd 0O Fhshes the (7reat Chalice of Antıoch
wırd durch Kısen ATA el L UF besprochen. Note the ({reat
('’halıce of Antıoch wurde ehbenda 81{1VOL Montgomery beigesteuert,
spezıell he Date the (halıce of Antıoch durch KEısen ehbenda 169
hıs 186 Nneu untersucht. he 0OLoNg (Vaskeds 0 the Byzantıne Per12od
sollen ach Darlegungen VOoOx< Nyc AI  D> 4034192 ‚TOtUZ ıhrer
klassıschen Motive ach dem Bildersturme ıIm Orıient gefertigt‘ SC1N.
Durch Pagenstecher wurde: ARw XI S 494 —433 Eın kontıscher
Hehqweenüberzug mat Madonnendarstellung eLwa des hs aUS dem
Museum vaterländıscher Altertümer Stuttgart AL 16. SCZOSECN,
der auf feinem Lieiınen Stickerei mit arabischen Beischriften KTEUZ,
thronende Muttergottes miıt Kınd, Engel un kKeıterheiuige bringt. Fın
Frühchristlicher Agampentisch S Konstanzd mM1% interessanter inschrıiıft-
hcher. Wıdmung wohl Martyrer — "Timotheos: ist, BNgJb
I1 150153 durch Berliıner bekannt gemacht nd besprochen worden.
[ ber Altartafeln kontıschen nd un den Übrıgen Rıten des Orzents
handelt Rücker Eg.D W209991 (2 1aD), wohei von dıesen dem abend-
ländısehen altare portatıle entsprechenden Krscheinungen dıe hufeisen-
förmıgen steinernen Kxemplare der opten quftf em Umwege über die
chrıstlichen Totenmahle qauftf cie altägyptische Opferplatte zurückgeführt
werden. Ikonographie: Le sanctuaire 3Ü d“ AÄm :Doudq, über dessen
den Dominikanern yvyOL St, KEitienne überlassene . weıtere- Erforschung
Vıncent RB KG 44.9{f. ‘'berichten begonnen hat, gewınnt für
dıe Urgeschichte des Bilderkreises altehrıistlicher Gräberkunst dadurch
eC1Ne ungeahnte Bedeutung, daß hıer Mosaikfußboden Synagoge
etwa des 3 Jhs 6e1INE Darstellung Danıels der Löwengrube erscheıint
Der algerische Danıelkamm und der Berliner Damelstoff sehen
171 4.13 4A97 ıhre Behandlung durch Strzygowskı Ner Nachprüfung
von Stuhlfauth unterzogen, nach der auf dem letzteren e1INe Dar-
stellung Nehbhukadnezars: gegeben, auf dem ersteren Habakuk qls VO

Kngel geleitet und folgerichtig Daniel nıcht der Bıldmitte, auf der
anderen Seite ahber das Verhör des Herrn VOTLT. Pılatus gegeben WAL.

Die ültesten Christusbilder hnat NSauer (Berlin 0, 13 Taf.),
VONn knappen, feinsınnıgen ext, begleıtet, HET glücklichen
Auswahl zusammengestellt dıe mı1t den Mosaıken voxn KRavenna, der
Berliner Klfenbeinpyx1s und den KEvangelienfiragmenten von Sinope
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uch aus der östlichen Kunétsphäre schöpft Das EÜÜ  N  A0V COn der
Monzeser Ampullen und der Dekoratıion e1INeES Arkosols des Jhs ıIn

Callisto erklärt v. Sybel ANtEW. MN 85— 91 unter richtiger Kr-
kenntn1s der vorbiıldlıchen Bedeutung, den der Schmuck der KON-
stantınıschen Bauten 1n Jerusalem für Rom gehabt habe, A4AUuUS der
Vorstellung, daß das tote Marterholz Blätter Lebens treıbe.
u Fa  UAOV COn rag derselbe 93 ach Mıtteilung voxn

&+0etz Basel) Beispiele ’ einer auch hiterarıschen Spiegelung dıieser
Vorstellung ach. Ausführungen über Bellerophon N}a der Eeıterheihge
vVvon Poglayen-Neuwall BNeJb 338 — 349 leiten den I’ypus des
letzteren A UuS der hellenıstischen Kunst a,h weNnnNn auch auf dem Ims
WEDE ber die stark VONn dıieser beeinflußten sassanıdısche einschlägiger
Felsenrehefs Dagegen weıst W esendon Die Herkunft des chraıst-
1chen EKeıterheiligen betreffend OLz 260 aut Indras BHesiegung
des Drachen un auf KReiterdarstellungen ın Syrıen un COhına hın
IDe Mägierminiaturen des '0d}d. Med. Pal JL, Are sterarısche ber-
eferung und der „Orıentalsche E YDUÜS: der Magıeranbetung ach der
Klassıfizierung kehrers werden BNgJb 329— 343 durch SJtocks
sehr anregend behandelt, wobel einleıtend uch der (‘'harakter des
(resamtzyklus der Federzeichnungen jener Hs berührt un auf cje

Beziehungen ıhres arabıschen 'TVextes dem VO  > Budge edierten
syrischen Marıenleben hingewlıesen wIrd. Kpigraphik: Von Thomsen
werden miıt allgemeınen V orbemerkungen und e1nNer einleitenden (+e-
schichte der einschlägıgen Forschung se1t. der Mıtte des J hs Dire
latermnischen und griechischen Inschrıften der Stadt Jerusalem und ihrer
nüchsten Umgebung JESAMME: nd erbäutert, eınNe wertvolle, VOTrZUgS-
WweISsE christliche Stücke umfassende Arbeıt, deren Anfang DPV

1385=—-138 vorliegt. Eıne Eectificatzon von ACbel> macht
6925{1. darauf aufmerksam, daß ach ()uaresmI1us dıe Sıbylle der

Mosaıken 1n Bethlehem q,ls Spruch das VONL Augustinus de civıtate Den
zıt1erte Vatıcınıum LUS. La MOSALQUE de C(helal CN Patbestone,

das sechr schöne FKFußbodenmosaik e1InNer Grabkapelle, ber das agrang
R.B ACEN. 569 —579 berıichtet, Täg eıne Stiftungsinschrift VO

dıe ebenda 595f. mıt e1iner zweıten Inschrıift VO gleichen
rte ach Muniıier 1n verbessertem ext vorgelegt wıird. Kıne

ASsTıi an ELV o(2 veröffentlichte Insecriptuon dn Khan Younes
ist eıne dem eorg gewıdmete Votivinschrift e1INEs Hılarıon. |es
weiteren werden VOLN hbel A ZANLE I1 3A26 1n e1Nner Miıttelung
über Epigranphie du ud nalestımen Inschrıften und Bruchstücke solcher
vorgelegt, dıe während des Krıeges von deutscher Seıte gerette worden
un: 1n das useum der Dormitio gekommen 9 XVIL 260—9265
O Jragment SLEF de PEdat yzanNbın de Bersabee un seıne Krgänzung

FL} O59f.(xegenstande e1Iner sorgfältıgen Studıe gemacht V und X 18*
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Notes d'E'pigraphie Eeigesteuert, welche dıe Ergänzuné; einer christ-
lıchen Grabinschrift AUuSsS Beersaba betreffen. In einer vorzüglichenGesamtpublikation hat A Die griechıschen Inschriften der Palaestına
tertaa westlich der ‘Araba vereinigt (Berlin - Leipzig 1921 69
Wassenschaftliche Veröffentlichungen Ades deutsch-türkischen Denkmalschutz-
Kommandaos. Heft VAYT der „Ammonier“-Inschrift der großen (ase IN
der lbyschen W üste hat sıch aCcoby BNgJb. 148— 150 In überzeugen-der W eise nachdrücklich SC ırgendwelche Beziehung auf PAagahe Vor-
stellungen oder dogmatische und koptische Kıgentümlichkeiten A UuS-
gesprochen. Kınzelne christliche Stücke ın griechischer Sprache finden
sıch unter den MEFEO ANIT 1299 VvONn de Jeraphnion pubhzierten undkommentierten Inseriptions de Cappadoce et du Pont, bezüglich deren
die Additions el Corrections desselben ebenda 3905 f. ZU vergleichen sınd,
Un EeXLE VHOUVDEAU de Ia COorresponNdance entre Abgar d Osrotene et JSESUS-
OChrist Jr AvE SUr nOorte Ae uelle Philıppes Macedoine, den Pıcard
HC  m HIV 41—69 veröffentlicht und besprochen hat, stellt, der eıt
zwıschen Kusebios und der Miıtte des Jhs entstammend, das äalteste
der bekannt gewordenen epigraphischen Kxemplare dar. Kıne Aamm-
lung VON teilweise nıcht unınteressanten Bnyounpati EX D WOTtiinOHV
OnfGv Deooniiauc T O(OV WOCOTOV X 0t07L0VixO ULOVOV wurde durch (+1an-
Nnopoulos BNgJb 386—394. vorgelegt. Die syrıschen Inschriften DON
L’heleda, die Lıttmann XE 3013160 edierte, WAaren hıs aufdas durch Se1N Alter wertvollste Stück, dıe Bauinschrift e1INes Kloster-
tores VO schon früher durch Pognon veröffentlicht, wurden
1er LU  5 ahber nach Abklatschen geboten. Kic e betiteln
sıch höchst gediegene und anregende Epigraphische, Jormengeschichtlichend relıqgionsgeschichtliche Untersuchungen von Peterson (Göttingen1920 4.7 S.), die nehben jener auf frühchristlichen Inschriften des
Ostens häufigen FKFormel auch andere chrıistlich-griechische Akkla-matıonen Ww1e X pLOTtOG VLXC, Or GTALPOG VLXC, Köpıe EÄENTOV und ıhre auchlıterarische Verbreitung und Verwendung behandeln Sigillographie:FEine unedierte byzantinische Bleibulle eiNes Dıiakons Theodoros wurde
VON Papadopulos BNgJb. 4.4.1 bekannt gemacht.YVII Geschichte der orjientalischen Studien. De VOCUM Grae-
CUYUM: anud Hoetas Latınos Fine quartı UÜSAUEC ad sertn hr. Saecculıfinem SU hat, eıne Breslauer Dissertation vVvOoONn Eıstert (Trebnitz1913 VJ, 106 S.) mıt dem Krgebnis gehandelt, daß den betreffendenDichtern hinreichende Kenntnis des Griechischen gefehlt habe Unterdem Obertitel Scienter NESCLUS, samenter ındoctus glaubt . Fıne Umnter-suchung ZUV Lebensgeschichte ST Benedikts VO  S A+h StMG-BoXX535—543 dem Heiligen Kenntnis des Griechischen zutrauen Z dürfen,die ıh befähigt hätte, Schriften des Basıleios 1MmM Original benützen.Dire Anfänge der griechischen Studien auf den deutgchen Universitäten
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verfolgt Pendzig NJ b A ANV e wobhel er ZU Yıwecke
Darlegung der Stellung des deutschen Humanısmus 7ı den griechischen
Studıen hıs auf cdie Verhältnisse des und Jhs zurückgreift
Matth Meıer hat (Münster 1920 160 8 Beiträge
(zesch A Phnutosophie d Mittelalters ME 2) DIDre Lehre des T’homas VOoN

Aquino De HASSLONLOUS UANEMAC IN quellenmäßıger Darstellung behandelt
Bßer Aristoteles un Augusfinus erwıesen sıch ıhm N emes10s und

‚Joannes VON Damaskus als Quellen VATT Textgeschichte der SO Logıca
Nova der Scholastiker l h der Arıstotelesübersetzungen des ‚Joannes
Argyropulos hat Mınges h.Jbh MC 0—9263 Beitrag g_
jefert, Zum Aufsatze Stummes „ 0S Arabische und das "Tiürkısche
her Rıtter Arnold VTOoN Ha „‚fi'! Ö vN der Windisch-Festschrift bringt ec1INe

Krgänzung VOoO  S Babınger DM6 LXXHE 199 die rıchtige Krklärung
CIN1gEr VO  > dem deutschen Rıtter gemachter lexıkalischer Angaben.
Die Krage, An S4M ’autore della YWUOUVDA VETYSLONE Aell ebr aıco Adel codiıce
Veneto (G(4VeCcO VILZ beantwortet Mercatı 111 510—5925 m1
dem 1n wels auf Sımon der se1T 1380 Rom
und J,ehrer KRadulphs de Rıvo (Ariechischen War. Durch La Parco
wurde nıcht ohne e1INe SEW1SSE Übertreibung Se1N6T Bedeutung versucht,
den (+alenosübersetzer 1CcC0l6 da Eeggto als Äntestqgnano del E1sorgt-
mento Aell antıchıta ellenıca, n”el secolo X da (odicı delle Biıblioteche
ıtalıane stranıere da document. sStampE YAVE eTwWEISCNH (Neapel
1913 1/4 In den Kreıs der Italıen lebenden Griechen des
15 und 16 Jhs führt Kantarowı1cGz- Schulz, T’homas Diplovatatıus,
de clarıs JUVLS consultıs. Band ‘I_)ebäns'ges!chi_c{z{h.'che Einlertung. De
celarıs 4JUVUS consultıs Pars Pr10r (Berlin-Leipzig 1914 XAXLV, 384. 5.)
Allerdings handelt ES sıch be1l dem AUuS Korfu stammenden Begründer
der (+eschichte der Juristischen Lanuteratur 9
Mann der das (+riechische gur qls VETSESSCH hatte BuzaHTIıÄcKie
HCTODHKM HNTAIBLAHCKL I’VMAHUCTLI (Die byzantinischen Hıstoriker un
dıe iıtalıenıschen Humanısten) sind ı Sbornık VOoOxh Karjejev
(Petrograd 69—89 Gegenstand Aufsatzes VOL Zabugin,
der sıch mıt der Frage ach den 15 und den ıtalienıschen
Bıbliotheken vorhanden SCWESCHNCNH N erken der ersteren un iıhrer
Benützung durch e letzteren beschäftigt ber Das Vulgärgriechische
wn (7esners Miıthridates für SEC1INeEe eit. 1in Kompendium der
Sprachwissenschaft und Kthnogı aphıe darstellenden Werkchen des
Züricher (+elehrten handelt chwyz Er BNgJ 179 174 miı1t. W ıeder-
ahbdruck des betreffenden A bschnıitts ach der Krstausgabe VO 1555
Kleine Beiträge ZUNV Kenntnis des deutschen Philhellenismus VON uk
ebenda 395— 401 e1sen auf das Kuriosum philhellenischer Lokal-
dichtung hın und durch Aufzeigung der griechischen Originale
„4WE1 UÜbersetzungen unter 1ılhelm Miüllers (GGriechenliedern“. Als
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Schilderer von Fandund Léuten hat-sich die Kenntnis nicht zu-
letzt des Orients Jakob Phulhpp Fallmerayer verdıient gemacht, dessen
Schriften und Tagebücher Feige-Molten In Auswahl herausgegebenund eingeleitet haben 2 Bände München-Leipzig 191 E XN
309 eZw. 366 5.) WAVDES tro1s srecles hat Delehaye (Brüssel 1920
283 5.) meısterhaft T/’oeuvre des Bollandistes — 19175 verfolgt. LiftyYCaArs’ Work ıN the Holy Land schildert mıt Bezug auftf den Palestine
Exploration Fund vecord and a SUMMNÜATY VOoOn Watson
(London 1915 190 S.) Anres vingt CÄNQ-ANS hat; einen Rückblick
auf dıe ungemeın erfolgreiche Tätigkeıit der Eeole Bıblique der
Dominikaner 1ın Jerusalem Lagrange Xl 248— 961 geworfen.
Neben eınen Aufsatz vox Karapiperes über Ilo0io&ıorivn XL Y TEOLQÜTHG ETWOTNMOVLIXN EOEUVE N 490 — 96 treten sodann och VOo  S
weıteren Beıträgen Z (xeschichte der Palästinaforschung

Miıttellungen von Alt Anus der Kriegsarbeit der deutschen
Waıssenschaft IN Palästına namenthich auf den (+ebieten der Karto-
graphıe, Archäologıe un Kpıgraphik und PJb XLV 1—8; BZZA
Berichte VOoOn Dalman ber Das Instatut (der deutschen evangelischenLandeskirchen 1n Jerusalem) und SPINE Arbeit EZW. über ıe Lage,1n welcher sıch Das Institut Kriuegsschlusse befand. ber Ver-
gangenhert und Zukunft der Erforschung Vorderdsiens hat Herzfeld

3183—323, über SYFLENS Bedeutung FÜr drie deutsche ISSCN-
schaft Lıttmann ebenda sıch geäußert. Einen Bericht über dıe
Staudz hizantını ‘'bezw. A1e Arbeıten der F’rlologia bizantına während
des etzten Jahrzehnts bot Festa Conciıliatore 186—1 93 EZW,

195—20I, eınen olchen über Neuere Arbeiten ZUV (zeschichte
der Kreuzzüge Schnürer HJhb A N 843—855, eın Bulletin PAPYVO-logique für die JR Seymour de Rıicei RE  Q N]
155—189, eıne wertvolle _Übersicht ber die Englisch-amerikanischeLiteratur EUCN "Testament Zn den Jahren Wındısch
ZANtW 69—990 Von Nachrufen für heimgegangene (+elehrte VE -
cdient hıer zunächst dıe Warme W ürdıgung, dıe durch LievesqueVigouroux el SPS Bervats XE 183— 9216 gefunden haben,
der Kenntnisse Palästinas und der orıentalischen Sprachen Krwähnung,die den 21 1915 yerstorbenen iranzösiıschen Bibelforscher MALLS=
zeichneten. R marquis de Voque, der 11. 1916 1mM Alter VO  5
87 Jahren geschıedene Nestor der chrıstlich-orientalischen Denkmäler-
iorschung, ist, ebenda XN —] (regenstand eINes entsprechendenA bschiedswortes von Lagrange, ZiWm ((edächtnis An artın Hart-

und Waılhelm eumann hat +x+uthe DPV. 606—68,
Ehren des 2 J. 1920 der Wissenschaft entrissenen Kyrwin

Preuschen XI T Krüger das Wort ergrıffen. An
Gelehrten der gräcg-slavisch-orthodoxen Welt fanden Nekrologe Papa-
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dopulos Kerameus durch Loparew VMVrT DV Aht 188 019 Prof:
Spyriıdon Bases ges 17 St 1919 then) durch Bees ebenda
e Aht 115 117 der kademıikeı Fedo:r Jevgenievic Kor ges

St 1915 Moskau) durch Sachmatorv BAP 373
hıs 400 durch Obnorskı1) SN 18 und durch ({ruska
JMVa. SE Abt WE) a Köls Stojan NovakovıG, Präsıdent der Bel-
grader Akademie der W issenschaften durch Jakovenko VVr DE

Abt 039243, Tof. Alex V asıljevic Rystenko ges 30 S St
1915 Odessa) durch Istrın JMVa A ht, 51 —60 un Serg]6e]
IyvranovıC Smirnov, Professor der Kirchengeschichte der Moskauer
(Ageıst! Akademiıie (geST.. St. ebenda LXVILL b>  bt.
20— 33 . Hinıge Worte ber drie Eirforschung.Aes chrastlichen Orzents VO  S

erz0g Johann ze0TE Sachsen NT 668 üühren uıunter
Hınvweıs auft ihre Bedeutung über den.Manggl IhteresseKlage,
dem dieselbe Deutschland begegnet.

Nachtrag 236
voxh unten SLa „Aus Memra‘‘ hes:

Des heilıgen Ephrüäm des SYrerS:ausgewühlte Schriften UÜUS dem
Syrischen und G(Ariechischen iübersetzt vorzulegen haben sich Euringer
und Rücker vereinigt. Kın Band (Kempten-München 1919

305 S= Bkr 5() enthält >Vo  5 dem ersteren dıe Verdeutschung
ausgewählter MemreC, abgesehen voOx den antıarıanıschen „überen
(+lauben“.. un der Dichtung ber dıe Predigt des Jonas Ninıve,
fast, durchweg vVvOn mehr oder mınder zweıfelhafter Echtheıt, C111-

schhließlich des LUr gyriechisch und bruchstückweise koptisch. überheiferten
Stückes ber dıe Verklärung, und der Madräase - Juliano0s, von

dem letzteren £€1InN® Übertragung ausgewählter „Nisıbenischer Gedichte“,
Aus einzelnen Memrä


